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Abkirzungsverzeichnis

Abkurzungen allgemein:

DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.
EBV Ersatzbaustoffverordnung

El. Leitf. Elektrische Leitfahigkeit

EPA Environmental Protection Agency
ges. gesamt

GOK Geléndeoberkante

k.A. keine Angaben

k.S.m. keine Summenbildung mdglich, da alle Einzelparameter u.d.B.
LAGA Landerarbeitsgemeinschaft Abfall
EBV Ersatzbaustoffverordnung

m u. GOK Meter unter Gelandeoberkante
mNHN Meter Normalhdhennull

n.b. nicht bestimmt

n.n. nicht nachgewiesen

0.b.W. ohne besondere Wahrnehmung

ou Orientierende Untersuchung

u.d.B. unter der Bestimmungsgrenze

Abkiirzungen Probenbezeichnung:

M Materialprobe

MP Mischprobe

Abkiirzungen Chemische Elemente/Verbindungen:

As Arsen

Bla]p Benzo(a)pyren

BTEX Summe Leichtflichtiger aromatischer Kohlenwasserstoffe (Benzol, Toluol,
Ethylbenzol, Xylol)

Cd Cadmium

Cr Chrom

Cu Kupfer

Hg Quecksilber

LHKW leichtflichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe

MKW unpolare Kohlenwasserstoffe, Mineraldlkohlenwasserstoffe

Ni Nickel

PAK 15 Summe der PAK nach EPA ohne Naphthalin

PAK n. EPA Summe der 16 PAK nach EPA

PAK polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe

Pb Blei

PCB n. LAGA polychlorierte Biphenyle: Summenbildung von 5 Leitkongenere gemafl LAGA

PCP Pentachlorphenol

SM Schwermetalle

TOC Total Organic Carbon = Gesamt-Kohlenstoff

Zn Zink
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1 EINLEITUNG

Die Stadt Hamm, vertreten durch das Technische Immobilienmanagement, Gustav-
Heinemann-Strale 10, 59065 Hamm, plant den Rickbau der Gebdude A2 (Schule) sowie
des ehemaligen Hausmeistergebaudes (OGS) an der Selmigerheideschule, Auf der Horst
18, 59077 Hamm.

Die Sakosta GmbH, ListstralRe 50, 40470 Dusseldorf, wurde mit Datum vom 24.07.2025 von
der Stadt Hamm mit der Ermittlung von Schadstoffen sowie mit der Erstellung eines
Ruckbau- und Entsorgungskonzeptes einschlieBlich Mengen- und Massenermittlung sowie
einer Kostenschatzung beauftragt.

Der vorliegende Bericht fasst die Ergebnisse der durchgefiihrten Schadstoffuntersuchungen
der Gebaude zusammen. Darlber hinaus wurden friihere Schadstoffuntersuchungen der
Wessling GmbH vom 08.05.2013 (104 Seiten) berlcksichtigt.

Der Bericht enthalt zudem das Bauteil- und Abfallkataster sowie die Mengen- und
Massenermittlung (Schadstoffkataster) und dient als Grundlage flr das Rickbau- und
Entsorgungskonzept im Rahmen der weiteren Rickbauplanung und Ausschreibung der
Leistungen sowie zur Vorlage bei der zustandigen Fachbehorde.

Die Kostenschatzung erfolgt in einem separaten Dokument.

Eine Bodenuntersuchung war nicht Bestandteil des Auftragsumfangs.

1.1 Aufgabenstellung und Zielsetzung

Auftragsgemall wurden zur Erstellung des Rickbau- und Entsorgungskonzeptes
nachfolgende Leistungen erbracht:

¢ Sichtung und Bewertung vorhandener Unterlagen

e Bauschadstoffbezogene Gebaudebegehung mit fachtechnischer Inaugenscheinnahme
und Fotodokumentation sowie stichprobenhafter visuell-sensorischer Prifung (Bauweise
und Materialien), insbesondere verdeckter Bauwerksteile und -substanz (soweit ohne
aufwandigere Demontagemalnahmen zulassig bzw. moglich)

e Durchfuihrung von Kernbohrungen zur Erfassung des Bauwerksbestandes
e Erganzende Materialprobenahmen einschl. sensorischer Materialbegutachtung
e Laboranalytik auf ausgewahlte bauschadstoff- und entsorgungsrelevante Parameter

e Befundauswertung hinsichtlich Art und rédumlicher Verbreitung bauschadstoffhaltiger bzw.
schadstoffverunreinigter Bausubstanz und Bauteile

e Skizzierung von

- vorgezogenen bzw. abbruchbegleitenden Sanierungs- und Separationsmal3nahmen
innerhalb der Gebaude (z.B. Asbest, KMF, PCB, etc.),
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- Entsorgungswegen fir Abfalle der Entkernung / Schadstoffsanierung bzw. des
Gebauderickbaus,

- Baustelleneinrichtungs- und Vorhaltungsflachen, Transportwegen, Absperrungen,
Sicherheitsabstanden, bauzeitliche Verkehrsfihrung und -sicherung, Stral3en-
sperrungen,

- arbeitssicherheitstechnischen MaRnahmen gemall DGUV Information 201-012
(vormals BGI 665) und BaustellV sowie weitergehender berufsgenossenschaftlicher
Regelwerke (TRGS 519, 521 etc.)

- Emissionsschutzvorkehrungen und Immissionsschutz

im Rahmen des Rickbau- und Entsorgungskonzeptes.

Der vorliegende Bericht

e dokumentiert den Sachstand zu den Ergebnissen der Schadstoffuntersuchungen und
leitet hieraus die Uberschlagige Mengen- und Massenermittlung fir die Sanierung bzw.
die Entsorgung ab (Schadstoffkataster),

e konzipiert den Gebauderlickbau sowie die damit verbundenen Sanierungs-, Separations-
und Entsorgungsmafnahmen,

e und dient als Rickbau- und Entsorgungskonzept zur Vorlage bei der zustandigen
Fachbehdérde bzw. als Planungsrundlage und zur Erganzung der Ausschreibungs-
unterlagen.

1.2 Gebaude- und Grundstiicksdaten

Bei dem abzubrechenden Gebadudebestand handelt es sich um ein ehemaliges
Hausmeistergebdude (Hausnummer 18) und ein Schulgebdude (Gebdude A2) auf der
Horst 18 in 59077 Hamm.

Das Schulgebaude(Gebaude A2) ist ein zweigeschossiges Gebaude mit Flachdach, ohne
Unterkellerung, das in den 1972er Jahren in Massivbauweise errichtet wurde und befindet
sich zwischen dem A1-Gebaude (angebaut) und der Turnhalle.

Das ehemalige Hausmeistergebaude (OGS) ist ein massiv errichtetes Einfamilienhaus mit
Satteldach, das im Jahr 1999 gebaut wurde. Es verfugt Uber ein Erdgeschoss und ein
Obergeschoss, die Wande bestehen aus Ziegelmauerwerk, das Dach ist als
Holzkonstruktion ausgefihrt. Das Hausmeistergebaude liegt jeweils angebaut zwischen dem
A1-Gebaude und dem Altbau. Das ehem. Hausmeistergebaude hat keine Unterkellerung,
jedoch einen Zugang zum Keller des Schulgebaudes A1

Die mittlere geografische Lage des Grundsticks kann den folgenden Koordinaten
entnommen werden:

WGS 84: Breitengrad: 51.6365 °N
Langengrad: 7.7782 °E
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Bild 1: Lageplan der Gebauden A2 und OGS Horst Stral3e 1
(© tim-online NRW)

8, 59077 Hamm

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

In der folgenden Tabelle 1 sind die Gebaude, Bezeichnung und Nutzung sowie die

Gebaudekenndaten angegeben.

Tabelle 1: Gebaude, Nutzung und Flachen

Gebaude Bezeichnung und Nutzungen Gesamte | Gesamt BRI

Fliche héhe ca. [m?]
ca.[m?] | ca.[m]

Wohngebaude Hausmeistergebaude(OGS) 126 9,8 1.200

OGS

Schulgebdude Gebaude A2 874 8,3 4.000

1.000
Summe (gerundet) ca. 5.200

-Gesamthdhe (vom Unterkante Fundament bis Oberkante Gebaude)
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Baubeschreibung (lGbergeordnete Merkmale — Faktoren)

Wohngebaude, Hausmeiter(OGS) (Auf der Horst 18))

Baujahr:

ca. 1972

Gebaudetyp, Art (z.B. freistehend): Anbau an Altbau

Anzahl der Vollgeschosse:
Unterkellerung:

Dachstuhl:

Dachgeschoss:

Rohbau
Fundamente, Griindung:

Aulenwande:

Innenwande:
Decken/Dach:
Treppen:

Dachform, Dachkonstruktion:

Dacheindeckung:

Ausbau

Fassade:

Fenster:

Tiren, aulen:

Innenturen:

Bodenaufbau:
Bodenbelage:
Wand-/Deckenbehandlung:
Heizung:
Sanitareinrichtungen:

Elektroinstallationen:
Warmwasserbereitung:
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3 (Erd-, Obergeschoss, Dachgeschoss)
keine

keine

Flachdach- Trapezblech

Streifen-, Punktfundamente
Erdgeschoss: Ziegelstein/ Kalksandstein -Mauerwerk
Obergeschoss: Ziegelstein/Kalksandstein-Mauerwerk

Kalksandstein, Ziegelstein, Gipskarton

Erdgeschoss : Betondecke

Betontreppe

Flachdach- Trapezblech

aus Trapezblech, Polystyrol-Warmedammung und
Bituminéser Dachbahn

Anstrich/AuRenputz/Ziegelstein

Alu mit 2-Scheiben-Warmedammverglasung
Brandschutzturen

Metal und Holztiren und Brandschutztiren (EG,0G)
Beton/Estrich/KMF/Perlite-Schuttung/Trittschalddmmung
Fliesen, Teppichboden, Parkett, PVC-Bodenbelag

Putz, Tapete, Gipskarton

keramische Waschbecken, keramische Hange- oder
Stand-WCs

baualtertypisch

Heizkorper-neu
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Wohngebaude, A2 (Auf der Horst 18)

Baujahr:

Gebaudetyp, Art (z.B. freistehend):

Anzahl der Vollgeschosse:
Unterkellerung:

Dachstuhl:

Dachgeschoss:

Rohbau

Fundamente, Griindung:
Aullenwande:
Innenwande:

Decken / Dach:
Treppen:

Dachform, Dachkonstruktion:

Dacheindeckung:
Ausbau

Fassade:

Fenster:

Turen, aulen:

Innentiren:

Boden:

Bodenbelage:
Wand-/Deckenbehandlung:
Heizung
Sanitareinrichtungen:

Elektroinstallationen:
Warmwasserbereitung:
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ca. 1999

angebautes Mehrfamilienhaus
2 (Erd-, Obergeschoss)

keine

Wohnnutzung

Satteldach- Holzkonstruktion

Streifen-, Punktfundamente

Ziegelstein/ Kalksandstein -Mauerwerk
Kalksandstein, Ziegelstein, Gipskarton
Beton-/Holzbalkendecke / Holzkonstruktion
Holztreppe

Satteldach- Holzkonstruktion

Holztrager und Dachziegel

Anstrich/AuRenputz/Ziegelstein

Holz und Alu mit Einscheibenverglasung/
Metal und Holztiren

Holztlren
Beton/Estrich/Polystrol/Abdichtung

Fliesen, Teppichboden, Parkett, PVC-Bodenbelag

Putz, Tapete, Gipskarton

keramische Waschbecken, keramische Hange- oder

Stand-WCs
baualtertypisch
Heizkorper-neu

«8 Sakosta
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Verwendete Unterlagen

Neben den einschldgigen Ubergeordneten Gesetzes- und Regelwerken wurden
insbesondere die im Folgenden angegebenen Richtlinien in ihrer aktuellen Fassung
verwendet.

[11 Richtlinie fir die Bewertung und Sanierung schwach gebundener Asbestprodukte in
Gebauden (Asbest Richtlinie)

[2] Richtlinie fur die Bewertung und Sanierung PCB-belasteter Baustoffe und Bauteile in
Gebauden (PCB-Richtlinie)

[3] TRGS 519 Technische Regeln fiir Gefahrstoffe: Asbest, Abbruch-, Sanierungs- oder
Instandhaltungsarbeiten

[4] TRGS 521 Technische Regeln flr Gefahrstoffe: Abbruch-, Sanierungs-, und
Instandhaltungsarbeiten mit alter Mineralwolle

[5] TRGS 524 Technische Regeln flr Gefahrstoffe: Sanierung und Arbeiten in
kontaminierten Bereichen

[6] TRGS 551 Technische Regeln fiur Gefahrstoffe: Teer und andere Pyrolyseprodukte aus
organischem Material.

[71 TRGS 559 Technische Regel fir Gefahrstoffe: Mineralischer Staub, Ausschuss fur
Gefahrstoffe - AGS-Geschéaftsfihrung BAuA, www.baua.de; Ausgabe Februar 2010,
Mit Anderungen und Ergénzungen GMBI 2011 S. 578-579 [Nr. 29] (01.09.2011)

[8] TRGS 905 Technische Regeln fir Gefahrstoffe: Verzeichnis krebserzeugender,
erbgutverandernder oder fortpflanzungsgefahrdender Stoffe

[9] TRGS 910 Risikobezogenes Malinahmenkonzept far Tatigkeiten mit
krebserzeugenden Gefahrstoffen

[10] DGUV Regel 101-004 Kontaminierte Bereiche (ehemals BGR 128: Berufs-
genossenschaftliche Regel fur Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit: Kontaminierte
Bereiche)

[11] DGUV Information 201-028 - Gesundheitsgefahrdungen durch Biostoffe bei der
Schimmelpilzsanierung

[12] VDI 6202 Blatt 2 Schadstoffbelastete bauliche und technischen Anlagen; Erkundung
und Bewertung; Grundlagen

[13] VDI 6202 Blatt 3 Schadstoffbelastete bauliche und technische Anlagen — Asbest —
Erkundung und Bewertung

[14] Mitteilung der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 23: Vollzugshilfe zur
Entsorgung asbesthaltiger Abfalle

[15] Gesetz zur Férderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen
Bewirtschaftung von Abféllen (Kreislaufwirtschaftsgesetz — KrWG)
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[16] Arbeitsliste zur Einstufung von Abfallen in gefahrliche und nicht gefahrliche Abfalle in
NRW, Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) -
Grenzwertlisten

[17] Gefahrstoffe: Verordnung zum Schutz von Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung —
GefStoffV)
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2 DURCHGEFUHRTE ARBEITEN

Am 20.11.2025 fand eine erste Begehung der Gebaude in der HorststralRe 18 statt, bei der
die schadstoffhaltigen Bauteile durch einen Sachverstidndigen der Sakosta GmbH
begutachtet wurden. Die Begehung inklusive Probenahmen erfolgte am selben Tag sowie
am 27.11.2025, die Kernbohrungen wurden am 06.01.2026 durchgefuhrt.

Im Zuge der Begehungen wurde Ubergeordnet folgendes, baustoffbedingtes Spektrum an
Schadstoffen in der Bausubstanz der relevanten Gebaudebereiche begutachtet: Asbest,
KMF, PCB, PAK, SM, HBCD und HSM.

Zur erganzenden Erkundung primarer und/oder sekundarer (herstellungsbedingter)
Schadstoffbeaufschlagungen erfolgte eine Beprobung von exemplarischen sowie sensorisch
auffalligen Baustoffen/Bauteilen mit geeigneten Entnahmegeraten (HandmeilRel, Hammer,
Spitzzange) als Einzelproben oder Mischproben. Die Materialproben wurden eindeutig
beschrifftet und bis zum Analysengang gekihlt und lichtgeschitzt aufbewahrt.
Ruckstellproben und nicht analysierte Proben werden gemaR DIN EN ISO 17025 3 Monate
gelagert und anschliefdend fachgerecht entsorgt.

Die Untersuchungsergebnisse sind den Laborprifberichten (mit Angabe der Analyse-
methoden und Bestimmungsgrenzen) in Anlage 3 zu entnehmen, eine tabellarische
Zusammenfassung der Analysenergebnisse befindet sich in Kapitel 3 bzw. ist dem
Materialprobenverzeichnis in Anlage 4 zu entnehmen.

Die Lage der Probenahmepunkte sind in den Planen in Anlage 2 dargestellt.

Im Rahmen der Begehung wurden insgesamt 44 Materialproben aus beiden Gebauden
(Gebaude A2 und Hausmeistergebdude/OGS) gemal® den Vorgaben der DIN 17025
entnommen. Einige Proben wurden fir verschiedene Schadstoffanalysen eingesendet.

Daruber hinaus wurden insgesamt 5 Kernbohrungen aus beiden Gebauden (Gebaude A2 und
Hausmeistergebaude/OGS) zur Erkundung der Wand und Bodenaufbauten durchgefiihrt und
es wurden zwei Proben gemal® EBV-Analytik untersucht. Eine detaillierte raumweise
Beschreibung des Gebaudeaufbaus (Boden, Decken, Wande) ist nicht Gegenstand dieses
Berichts.

Allgemein sind aus fachtechnischer Sicht zu der durchgefihrten Gebaudeschadstoff-erkundung
folgende Anmerkungen zu treffen:

Die Begehungen wurden durch Gutachter mit langjahriger Erfahrung (u.a. Sachkundige
gemall TRGS 519) durchgefuhrt. Trotzdem kann nicht ausgeschlossen werden, dass
komplexe und sich kleinrdumig &ndernde Bauwerkskonstruktionen (Umbauten, komplexe
Geschossdecken etc.) vorliegen.

Wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass im Zuge von Bauteil6ffnungen (Wand- und
Deckenbauteilen etc.) eventuell weitere versteckte Schadstoffe angetroffen werden koénnen,
die im Zuge der durchgefuhrten Untersuchungen mittels Handwerkzeugen nicht erreichbar
waren.]
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Hinweis1 :

Mit Veroffentlichung der VDI 6202/3 /13/ geht die Festlegung zur Asbestfreiheit von
Gebauden oder Bauteilen mit einem hohen analytischen Aufwand zur statistischen
Absicherung der ermittelten Ergebnisse einher.

Die Sakosta GmbH weist darauf hin, dass zur Erarbeitung dieses Berichtes ein hiervon
abweichender Untersuchungsumfang gewahlt und beauftragt wurde.

Es wurden nicht an samtlichen Verdachtsstellen in allen Teilbereichen Materialproben
hinsichtlich Baustoffen mit geringen Massenanteilen an Asbest (Putze/Fliesenkleber/
Spachtelmassen) entnommen. Die Bewertung der Asbesthaltigkeit beruht auf der Bildung
und Auswertung von Mischproben.

Hinweis 2:

Im Rahmen einer gesonderten Begehung am Dienstag, den 24.02.2026, wurden die
Betonoberflachen der Decken sowie die Betonwande im Gebaude A2 Uberpriift.

Es ist darauf hinzuweisen, dass im Hausmeistergebaude (Baujahr 1999) Abstandhalter
sowie weitere Betoneinbauteile (z. B. Ankerbolzen) aufgrund des Baujahres grundsatzlich als
asbestfrei einzustufen sind.

Fir das Gebaude A2 konnte anhand der vorliegenden Bestandsunterlagen sowie nach
durchgefuhrter Probenahme im Bereich der Decken (Trapezblechdecke) kein asbesthaltiges
Material festgestellt werden.

Die erganzende visuelle Uberpriifung der Betonwandflachen ergab ebenfalls keine Hinweise
auf asbesthaltige Abstandhalter oder Ankerbolzen.
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3 ERGEBNISSE DER SCHADSTOFFUNTERSUCHUNGEN

Nachstehend erfolgt eine schadstoffbezogene Darstellung der vorliegenden analytischen
Ergebnisse sowie von visuell festgestellten, potenziell schadstoffhaltigen Materialien und
deren relativer Lage im Gebaude.

Die jeweiligen Bewertungsgrundlagen sind der Anlage 8 zu entnehmen.
3.1 Untersuchungsergebnisse, Kurzbewertung der Ergebnisse

Im nachfolgenden Kapitel 4.2 erfolgt eine schadstoffbezogene Darstellung der vorliegenden
analytischen Ergebnisse sowie von visuell festgestellten, potenziell schadstoffhaltigen
Materialien. Die Lagen der Probenahmepunkte sind den Planen in der Anlage 2 zu
entnehmen. Analysen, Messmethoden und Bestimmungsgrenzen sind in den Prifberichten
in der Anlage 3 einzusehen. Die Probenbeschreibungen und dazugehdrige Probenahme-

fotos sind dem Materialprobenverzeichnis in der Anlage 4 zu entnehmen.

Tabelle 2: Ergebnisse der Laboranalysen von Einzel- und Mischprobenanalyse

Proben- Anal -
r? en Lokalitat Material Parameter na yse-n
bezeichnung ergebnis
Anstrich, keine Asbest
A2 /| EG / Fassade Asbest 0,001%, .
M30/A2/EG/Fassade Dehungsfuge Fuge.nmasse PCB nachgewiesen/
Weil3,grau PCB: n.n.
A2/ EG/F d F
M31/A2/EG/Fassade assade | Fugenmasse PCB PCB: 1 mg/kg
Dehungsfuge dunkelgrau
VDI 3866/5 .
i kein Asbest
M32/A2/EG/WCJ A;; ES N/v ngJ A\:/:ZCE’:”;Z Anhang B nachgewiesen
» Delg (0,001M%)
M33/A2/EG/W VDI .
(iii or S/uf;/t ag*’ A2/ EG/WCJ Fugenfiiller Anhﬁ?f kein Asbest
FuBleiste-wand nachgewiesen
MP3/A2) uBleiste-wan grau (0,001M%) g
VDI 3866/5 .
A2 /EG/WCJ F fall kein Asbest
M34/A2/EG/WCJ Fliesenboden uQerr;l:J o Anhang B nachgewiesen
9 (0,001M%)
M DB VDI .
ai/giﬁé ?tGa/ o OGS/0OG/DB | Anstrich, Putz Anh?;iz(f kein Asbest
M d - - nachgewiesen
MP4/0GS) auerwan weis,weis (0,001M%) g
M(?;i/t(;iﬁ(/; ooC | 0GS/0GIDB | Anstich, Putz VAEr)mlh?;sn?éS kein Asbest
M i i nachgewiesen
MP4/0GS) auerwand weis,weis (0,001M%) g
M(?ggijéﬁgg‘ OGS/0G/TH Anstrich, Putz \,/A\Er)wlh?;?l?s kein Asbest
M d Weis, wei nachgewiesen
MP4/0GS) auerwan eis, weis (0,001M%)
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Proben- Anal -
r? en Lokalitat Material Parameter na yse_n
bezeichnung ergebnis
M38/0GS/OG/TH 0GS /0G| TH Anstrich, Feinputz, VDI 3866/5 kein Asbest
(untersucht als . Putz Anhang B .
Tirzarge . . nachgewiesen
MP1/0GS) weis,weis (0,001M%)
Miiﬁ?jzcoh?::ro OGS / OG / Biiro Anstrich, Putz \,/ADnIhsaizﬁlf kein Asbest
M i i nachgewiesen
MP4/0GS) auerwand weis, weis (0,001M%) g
M40/0GS/OG/Bii VDI 3866/5 .
(untersucht alsro OGS / OG / Biiro Anstrich, Putz Anhang B kein Asbest
M i i nachgewiesen
MP4/0GS) auerwand weis, weis (0,001M%) g
A2/ EG / And Anstrich Asbest 0,001%, kein Asbest
M41/A2/EG/An4 Tirrah hellbl PCB nachgewiesen/
Urrahmen ellblau PCB: n.n.
M42/A2/EG/WC An5 A2 /EG /WG A5 Anstrich, Putz VDI 3866/5 Chrysotil-
(untersucht als Mauerwand hellblau Anhang B asbest
MP2/A2) (0,001M%) nachgewiesen *
Ch til-
M43/A2/EG/An2 A2/ EG / An2 Anstrich. Putz VDI 3866/5 rysoti
(untersucht als Mauerwand hellblau Anhang B asbest
MP2/A2) (0,001M%) nachgewiesen *
A2 /EG/An1 Anstrich, Put
M44/A2/EG/An1 n nStNEn, FUkz PCB PCB: 0,3 mg/kg
Mauerwand hellblau
MASIAZIEGIWE An3 | 45 1 EG /wC An3 | Fugenfiiller VDI 986675 kein Asbest
(untersucht als Fliesenspiegel rau Anhang B nachgewiesen
MP3/A2) pieg g (0,001M%)
VDI 3866/5 .
A2 /EG/WC An3 Fugenflller kein Asbest
M46/A2/EG/WC An3 Anh B )
: FlieRenboden grau (O,rE)Oa1nl\£/;|%) nachgewiesen
Ch til-
M47/A2/EG/An 9 A2 /EG/ An 9 Anstrich, Putz VDI 3866/5 rysoti
(untersucht als Mauerwand i, orau Anhang B asbest
MP2/A2) S (0,001M%) | nachgewiesen *
M48/A2/EG/An13 A2 /EG/An13 . VDI 3866/5 .
tersucht al Fugenfiill Fugenfuller Anhang B kein Asbest
(untersucht als ugenfller grau nhang nachgewiesen
MP3/A2) (0,001M%)
M49/A2/EG/An13 A2 /EG/An13 Anstrich, Putz VDI 3866/5 Chrysotil-
(untersucht als Anstrich. Putz weis. weis Anhang B asbest
MP2/A2) ’ ’ (0,001M%) nachgewiesen *
M50/A2/EG/An 11 A2 /EG / An 11 Fugenfiler VDI 3866/5 kein Asbest
(untersucht als Fliesenspiegel rau Anhang B nachgewiesen
MP3/A2) Pieg g (0,001M%)
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Proben- Anal -
r? en Lokalitat Material Parameter na yse_n
bezeichnung ergebnis

M51/A2/EG/An 11 Anstrich, Anstrich, | /| 386675 Chrysotil-

A2 /EG/An 11 Feinputz
(untersucht als Mauerwand hellarin Anhang B asbest
MP2/A2) g" T (0,001M%) nachgewiesen *
dunkelgrin, weis

M52/OGS/EG/Flur 0GS /EG / Flur Anstrich. Putz VDI 3866/5 kein Asbest

(untersucht als Tirzarge weis. weis Anhang B nachgewiesen
MP1/0GS) 9 ’ (0,001M%)

M EG/FI VDI .
S3/OGSIEGIFIUr | oq ) EG/Fiur | Anstrich, Putz 3866/5 kein Asbest
(untersucht als Tiirzarae weis. weis Anhang B nachgewiesen

MP1/0GS) 9 ’ (0,001M%)

M61/A2/0G/Dach | A2 Dach Dachbahn4 19
6"/ /OG/Dac / OG / Dac Schichten sbest 0,001%, Riickstellprobe
(Ruckstellprobe) Dach-Trapezblech schwarz PAK

A2/ OG / Dach Polystyrol
M62/A2/0G/Dach . HBCD 3.600 mg/k
ac Dach-Trapezblech weil 9ke
Kein Asbest
A2 Dach Dachbahn 1 A 19

MB3/A2/0G/Dach | h/ SG/ ;C A a; :,ah? Sbes;/gkoo % | hachgewiesen/

ach-Trapezblec chic PAK: 25,6 mg/kg

M64/A2/DG/Dach A2/ DG/ Dach Dachbahn 1 Asbest 0,001%, Riickstellprobe
(Ruckstellprobe) Dach-Trapezblech Schichten PAK

Kein Asbest
A2 /DG / Dach Dachbahn 4 A 19
ME5/A2/DG/Dach | h/TG/ slc ) aSC :,ah:' Sbes;/i)koo % | hachgewiesen/
ach-Trapezblec chic PAK: 35,2 mg/kg
A2 /DG / Dach
M66/A2/DG/Dach Polystyrol HBCD (
ac Dach-Trapezblech olystyro Ruckstellprobe
A2 /DG / Dach Fassadenplatte kein Asbest
M67/A2/DG/Dach VDI 3866/5 (1M? .
ac Dach-Trapezblech grau (1M%) nachgewiesen
Asbest-
M68/A2/DG/Fassade | A2/ DG/ Fassade | Fassadenplatte VDI 3866/5 (1M%) Chrysotil
Dach-Trapezblech grau nachgewiesen
Fassadenplatte Kein Asbest
M69/A2/DG/Fassade | A2 / DG / Fassade grau VDI 3866/5 (1M%) nachgewiesen
Kein Asbest
A2/ EG /W hal A 19 nachgewiesen,
M70/A2/EG/WC /EG/WC Gussasphalt sbest 0,001%, g

FlielRenboden

schwarz

PAK

PAK: 1,93 mg/kg
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Proben- -
r? en Lokalitat Material Parameter Analyse_n
bezeichnung ergebnis
Kein Asbest
M71/A2/EG/WGC A?/EG/WC Teerpappe, Asbest 0.001%, ein s. es
FlielRenboden Kleber/ schwarz PAK nachgewiesen,
PAK:11,99 mg/kg
M72/A2/EG/WC A2/ EG/WC A;ji:g;‘:;fﬁjﬁ V/ﬂhﬁzﬁé S Kein Asbest
FlielRenb Fli nachgewiesen
ieRenboden ieRenboden grau,schwarz (0,001M%) g
M75/Hausmeister/ | Hausmeister / EG/ Schwarzabdichtug PAK: 24.49
EGIWC we Schwarz PAK mg/kg
FlieRenboden
A2/EG/WC An5 . . VDI 3866/5 .
Kein Asbest
M76/A2/EG/WC An5 | Mauerwand | AnStichs Anstrich, | aphang B " Ae
Feinputz 0.001M% nachgewiesen
(o )
A2/EG/An2 . . VDI 3866/5 .
Kein Asbest
M77/A2/EG/An2 Mauerwand A”Str;d?’ A”tSt”Ch’ Anhang B nacr']gewiesen
einputz (0,001M%)
A2/EG/An 9 . . VDI 3866/5 .
Kein Asbest
M78/A2/EG/An 9 Mauerwand AI'::S'[!'ICh,tAn;trICh, Anhang B nacrI1 owiesen
einputz, Putz (0,001M%) g
VDI 3866/5
A2/EG/AnT3 Anstrich, Kein Asbest
M79/A2/EG/An13 Mauerwand Feinputz. Put Anhang B nachaewiesen
einputz, Putz (0,001M%) g
A2/EG/An 11 . VDI 3866/5 .
Ch tilasbest
M80/A2/EG/An 11 Mauerwand . .Ans:rlclr;, Anhang B narg:oe;v?:s::
einputz, Putz (0,001M%) d
A2/EG/An 11 Anstrich VDI 3866/5
M81/A2/EG/An 11 Mauerwand Eoi P’ Anhang B Ruckstellprobe
einputz, Putz (0,001M%)
A2/EG/An 11 . , VDI 3866/5 .
Ch tilasbest
M82/A2/EG/An 11 Mauerwand A”Strl':cr_" A”ts"'Ch’ Anhang B SRS
einputz (0,001M%) g
A2/EG/2 ) . VDI 3866/5 .
Ch tilasbest
MB3/A2/EG/2 Mauerwand A”Strl'fr_" Anstrich, | Anhang B hrysotilasnes
einputz (0,001M%) (]
A2/1.0G/1 . . VDI 3866/5 .
Ch tilasbest
M84/A2/1.0G/1 Mauerwand Arl‘ft,”Ch’ A”;"'Ch’ Anhang B hrysotilasbes
einputz, Putz (0,001M%) g
VDI 3866/5
M85/A2/EG/3 A2/EGI3 Anstrich, Chrysotilasbest
Mauerwand Fei P Anhang B hachgewiesen
einputz, Putz (0,001M%) g

k.S.m. = keine Summenbildung mdéglich, da Einzelparameter u.d.B.

u.d.B. = unter der Bestimmungsgrenze
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* = Die Probe MP2/A2 wurde als Mischprobe der Einzelproben M42/A2/EG/WC An5, M43/A2/EG/ANn2,
M47/A2/EG/An 9, M49/A2/EG/An13 und M51/A2/EG/An 11 untersucht. Nach Untersuchung der
Einzelproben konnte in den Proben M42/A2/EG/WC An5, M43/A2/EG/An2, M47/A2/EG/An 9,
M49/A2/EG/An13 und M51/A2/EG/An 11 (untersucht als Einzelproben: M76/A2/EG/WC Anb5,
M77/A2/EG/An2, M78/A2/EG/An 9 und M79/A2/EG/An13) kein Asbest nachgewiesen werden.
Auschlieflich in der Probe M80/A2/EG/An 11 war Crysotilasbest nachweisbar.

Erganzend wurde die Probenahme des Materials der Probe M51/A2/EG/An 11 bzw. M80/A2/EG/An
11 als Einzelprobe 2/A2/EG/An 11 wiederholt und an anderen Lagen und Raumlichkeiten des gleichen
Materials durch weitere Probenahmen erganzt. Untersucht wurden zusatzlich die Proben
M83/A2/EG/2, M84/A2/1.0G/1 und MB85/A2/EG/3. In diesen untersuchten Proben konnte jeweils
Chrysotilasbest nachgewiesen. Somit sind die Materialien Anstrich, Feinputz, in den Klassenrdumen
im Bereich der Waschbecken (Fliesenspiegel) im Grenzbereich zwischen Wandfliesen und Wand
asbethaltig.
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3.2 Zusammenfassende Beurteilung der Untersuchungsergebnisse

Die Gebaudeschadstoffuntersuchung ergab zusammenfassend folgende Erkenntnisse:

Asbest:

e Asbesthaltige Anstrich-, Putz- und Spachtelmassen im Grenzbereich zwischen
Massivwand und Fliesenspiegel (OG und EG) im Gebaude A2 Mischprobe: MP2/A2
bzw. Einzelprobe M51/A2/EG/An (M80/A2/EG/An 11) und Einzelproben: M82, M83,
M84, M85

Hinweil - Hausmeistergebaude:

Im friheren Schadstoffuntersuchungsbericht der Wessling GmbH vom 08.05.2013
wurden Putz-/Anstrichsysteme sowie Spachtelmassen als asbesthaltig eingestuft. Es
wurden Einzelproben aus dem Gebaude A1 und dem ehem. Hausmeistergebaude als
Mischprobe untersucht. Im Gebaude A 2 sind Feinputze im Wandbereich asbesthaltig,
was zu einem falsch-positiven Befund im der Putz-/Anstrichsysteme im ehem.
Hausmeisetrgebaude flihrte.

Aufgrund des Baujahres des Gebaudes wurde der betreffende Bereich von der Sakosta
GmbH erneut untersucht. Dabei konnte kein Asbest nachgewiesen werden (Proben MP1
und MP4).

e Asbesthaltige Attika-Schindeln im AuRlenbereich oberhalb der Fenster im
Erdgeschoss im Gebaude A2, Probe: M69/A2/DG/Fassade(gemal Fotodokumetation

seite 5).

Hinweis — Gebaude A2: Die Attika-Schindeln im 1. Obergeschoss sind nicht asbesthaltig.
Proben: M67/A2/DG/Dach und M68/A2/DG/Fassade

e Potenziell asbesthaltige Bauteile in Rippenheizkorpern(Alte Heizkorper) im Gebaude
A2

e Potenziell asbesthaltige Brandschutztiiren im Gebdude A2 (ohne Herstellungsdatum
oder vor 1993 hergestelit).

Bewertung und Empfehlung Asbest:

Im Rahmen der Schadstoffuntersuchungen wurden im Schulgebdude (Bereich: Gebaude A2)
asbesthaltige Putz und Anstrich zwischen Mauerwand und Fliesenspiegel des
Erdgeschosses und Obergeschoss nachgewiesen. Einzelproben: M51/A2/EG/An
(M80/A2/EG/An 11), M82, M83, M84, M85

Die Attika-Schindeln im Auenbereich oberhalb der Fenster im Erdgeschoss am Gebaude
A2, Probe: M69/A2/DG/Fassade (gemal’ Fotodokumetation Seite 5) sind asbesthaltig.
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Bei Arbeiten an den asbesthaltigen Produkten sind die entsprechenden Vorschriften der
TRGS 519 bzw. Asbest-Richtlinie zu beachten und umzusetzen. Die Entsorgung erfolgt unter
dem Abfallschllissel AVV 170605* als Gefahrstoff.

Kunstliche Mineralfasern (KMF):

e KMF-haltige Dammung in Gipskartonwanden (Hausmeistergebdude und Gebaude
A2) — optischer Befund

e KMF-haltige Rohrisolierungen (Hausmeistergebdude und Gebaude A2) — optischer
Befund

e KMF-haltige Trittschalldammung im Gebaude A2 (Kernbohrung: BK1) — optischer
Befund

o KMPF-haltige-Platten (Abhangdecke) im Gebaude A2 — optischer Befund

Bewertung und Empfehlung KMF:

Aufgrund des angenommenen Einbaualters (vor 2000) sind alle oben genannten
KMF-haltigen Materialien als ,alte® Mineralwollprodukte (lungengangige WHO-Fasern,
Kategorie 1b) einzustufen. Bei Eingriffen oder Ruckbaumalnahmen sind die Vorgaben der
TRGS 521 zu beachten und umzusetzen. Die Entsorgung erfolgt unter dem Abfallschlissel
AVV 170603* als Gefahrstoff.

PCB-haltige Baustoffe:

Im Rahmen der Schadstoffuntersuchungen wurden im Gebaude folgende PCB-haltige
Baustoffe nachgewiesen:

e Die nicht untersuchten Kondensatoren der Leuchten mit Leuchtstoffréhren in allen
Geschossen sind aufgrund des Baujahres als potenziell PCB-haltig einzustufen.
Hinweis: Teile der Leuchten in den Gebauden wurden zwischenzeitlich durch neue
Leuchten ersetzt.

Bewertung:

Materialien mit Gehalten > 50 mg/kg PCByges.sind bei der Entsorgung als gefahrlicher Abfall
einzustufen und einer Beseitigung zuzufuhren.

HSM-haltige Baustoffe:

e (Gebaude A2- PCP- hatige Holzbekleidung im Treppenhaus PCP. 850 mg/kg gemafR
frihere Schadstoffuntersuchungsberichte(Die Wessling GmbH hatte am 08.05.2013)

Bewertung und Empfehlung HSM:

Alle behandelten Holzer (Dachstuhl, Aufenbereich) sind als Altholz AIV einzustufen, zu
separieren und ordnungsgemaf zu entsorgen.
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HBCD-haltige Baustoffe:

e Im Rahmen der Schadstoffuntersuchungen wurden Polystyrol-Ddmmungen im
Dachaufbau mit einem HBCD-Gehalt von 3.600 mg/kqg identifiziert.

Bewertung und Empfehlung HBCD:
Alle Polystyrol-Dammungen sind zu separieren und ordnungsgemaf zu entsorgen.

3.3 Abfalltechnische Deklaration mineralischer Bausubstanz

Zur Einstufung der mineralischen Restbausubstanz wurden aus verschiedenen
Kernbohrungen gleicher Bauteile Mischproben in Anlehnung an die Vorgaben der
Ersatzbaustoffverordnung (EBV) zusammengestellt und dem Labor zur Untersuchung auf die
Parameterliste gem. EBV RC-Baustoffe (2023) Gbermittelt.

Die zusammengefassten Ergebnisse der Untersuchungen sowie die entsprechenden
Einstufungen gem. EBV RC-Baustoffe sind der nachfolgenden Tabelle 3 zu entnehmen und

in Anlage 6 dokumentiert.

Tabelle 3: Ergebniszusammenfassung / Deklaration gem. EBV RC-Baustoffe

Einstufung
Entnahme- Deklaration gem. | gem. EBV
Probe Einzelprobe Entnahmestelle
s tiefe EBV RC-
Baustoffe
EBV RC-Baustoffe RC-2
MP1/BS/Ziegel SES/AV/:IIE:S 28 i ggg Ziegelmauerwerk komplett Vanadium
(Bauschutt) ' ' Anl.1, Tab.1
Anl. 4, Tab. 2.2
RC-1
Vanadium
BK1/Boden 7,0-13,0 ) EBV RC-Baustoffe RC-3 *
MP2/BS/Beton | BK2/Boden 1,0-13,5 Estrich / komplett elektrische
(Bauschutt) | BKS5/Boden 0,5-16,0 Beton Anl.1, Tab.1 Leitfahigkeit
Anl. 4, Tab. 2.2 (ohne
Karbonat-
isierung)

* In der analysierten Probe wurde eine erhdhte elektrische Leitfahigkeiten bestimmt. Der Grund fir diese
Uberschreitung ist die Freisetzung von nicht ausreagierten Kaliumhydroxiden am frisch gebrochenen Beton.
Da alle anderen untersuchten Parameter die Einstufung in die Einbauklassen RC-1 gem. EBV einhalten und
kein spezifischer Verdacht auf Verunreinigung besteht, ist die erhbhte elektrische Leitfahigkeit aus
gutachterlicher Sicht nicht fir eine Beurteilung heranzuziehen.

Hierzu verweisen wir auf §10 Absatz 5 der Verordnung Uber Anforderungen an den Einbau von mineralischen
Ersatzbaustoffen in technische Bauwerke:
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,Bei frisch gebrochenem, reinem Betonmaterial kénnen die Materialwerte ,pH-Wert* und ,elektrische
Leitfahigkeit® unberiicksichtigt bleiben, wenn die Materialwerte fiir Sulfat und die Ubrigen Materialwerte fiir
Recycling-Baustoffe der jeweiligen Materialklasse nach Anlage 1 Tabelle 1 eingehalten werden.”

An angelegten Haufwerken sind die finalen Entsorgungswege durch reprasentative
Probenahmen gem. den Vorgaben der LAGA PN98 zu definieren.
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4 KONZEPT FUR DEN GEORDNETEN RUCKBAU

Verwertungsorientierte Rulckbaumaflinahmen sollten in abgestuften Demontagephasen
erfolgen, um die systematische Demontage einzelner Bauelemente sowie eine konsequente
Materialtrennung zu erreichen.

Das nachfolgende abgestufte Sanierungs-/Rickbau- und Entsorgungskonzept dient zur
Erfillung der Vorgaben aus dem Kreislaufwirtschaftsgesetz, der Chemikalienverbots-
verordnung sowie der Gefahrstoffverordnung und den dort anhangigen Regelwerken. Zudem
kann das Konzept der Abbruchanzeige als Beleg einer geordneten Vorbereitung des
Ruckbaus beigefligt werden.

Die Umsetzung der Sanierungs- und Rickbaumalinahmen im Rahmen dieses Konzeptes
stellt neben einer gesetzlich vorgegeben hohen Verwertungsquote auch die Sicherheit und
Gesundheit der Beschaftigten sowie des offentlichen Raumes sicher.

41 Vorbereitung und Baustelleneinrichtung
Allgemeine sicherheitstechnische Hinweise:

. Zur Umsetzung des Ruickbaus ist die Stellungnahme Abbrucharbeiten
Selmigerheideschule Hamm, LOPES & ALBERS Beratende Ingenieure PartG mbB, vom
21.01.2026 zu beachten und ggfs. eine statische Berechnung der baulichen
Zwischenbauzustande zu erstellen.

o Spatestens 4 Wochen vor Beginn der Abbruchmallnahme ist bei der
zustandigen Behorde der Stadt Hamm eine Abbruchanzeige einzureichen.

o Vor Beginn der Sanierungsarbeiten ist ein Arbeits- und Sicherheitsplan gem.
TRGS 524 zu erstellen.

o Vor Beginn der MalRnahme sollte eine Beweissicherung der angrenzenden

Gebaude bzw. StralRen- und Verkehrsflachen erfolgen, um spateren
unbegrindeten Anspruchsforderungen entgegenzuwirken.

o Bei samtlichen Arbeiten zur Sanierung schadstoffhaltiger Bauteile ist das
Tragen von personlicher Schutzausristung (PSA) erforderlich. Zudem miissen
die eingesetzten Beschéaftigten arbeitsmedizinisch voruntersucht sein (mind.
G1, G40 und G26.2). Nur unter Anwendung konkreter zugelassener Verfahren
kann in Teilbereichen auf das Tragen von PSA teilweise verzichtet werden.

o Die beauftragte Sanierungsfirma muss Uber die notwendigen fachlichen
Qualifikationen und Nachweise gem. TRGS 519, TRGS 521, TRGS 551 und
ggf. DGUV-101-004 (ehem. BGR 128) bzw. TRGS 524 verfugen.

o Die Abfallentsorgungssatzung und die Andienungspflichten der Stadt Hamm
sind zu berucksichtigen.
. Vor Beginn der Schadstoffsanierungen sind, soweit erforderlich, die

zustandigen Behdrden und Berufsgenossenschaften zu informieren.

o Mogliche Beeinflussungen/Einschrankungen des offentlichen Verkehrsraumes
sind genehmigungspflichtig und mit der Stadt Hamm abzustimmen.
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o Die Gebaude liegen im Innenstadtgebiet auf einem Schulhof. Fir den Rickbau
sind zuséatzliche SchutzmalRnahmen zum Schutz nachbarlicher Gebaude,
Anwohner, Fuldgénger und der Schulbesucher vorzusehen.

Zur Errichtung der Baustelleneinrichtungsflache (BE) stehen auf dem Geléande bauherren-
seitig nur bedingt ausreichend befestigte Flachen zur Verfigung.

Sofern stadtische Flachen, etwa im Bereich des vor dem Geschaftsgebaude flihrenden
Gehweges bendtigt werden, sind hierfur Abstimmungen und Genehmigungen mit der Stadt
Hamm erforderlich..

Zufahrt zur Baustelle:
Die Baustelle kann ausschlieflich Uber die Stral’e , Auf der Horst" erreicht werden..

Die Zuwegung zum Baustellengelande Uber die Stral’e ,Auf der Horst” dient als Zuwegung
der Feuerwehr und ist entsprechend fur Feuerwehrfahrzeuge frei- bzw. befahrbar zuhalten.

Abtransport von der Baustelle
Der Abtransport von ausgebauten Stoffen und demontierten Bauteilen sowie dem
mineralischen Bauschutt muss Uber die Stral3e ,,Auf der Horst* erfolgen.

Verkehrsrechtliche Genehmigungen
Fir die Umsetzung der Malnahme sind ggfs. verkehrsrechtlichen Anordnungen/
Genehmigungen betreffend Sperrungen/Umleitungen der Gehwege zu erforderlich.

Zufahrt Polizei und Feuerwehr

Durchfahrts- und Zufahrtsmdglichkeiten sowie Stellflachen flr Einsatze der Polizei und
Feuerwehr miuissen jederzeit gewahrleistet und vorab mit den zustdndigen Stellen
abgesprochen werden.

Die Baustelle ist vor Beginn jeglicher Tatigkeiten durch den Unternehmer schriftlich bestatigt
zu Ubergeben. Die Sicherungspflicht der Baustelle obliegt ab diesem Zeitpunkt dem
Auftragnehmer, der diese Pflichten des Bauherrn Gbernimmt.

Das gesamte Baustellenareal ist mit einem Bauzaun abzugrenzen. Zugénge sind
verschlielbar auszugestalten.

4.2 Demontage und Entkernung

Vor dem Beginn der vorbereitenden Entkernungs- und Demontagearbeiten sind den
eingesetzten Mitarbeitern die relevanten schadstoffhaltigen Bauteile zu zeigen, das Personal
ist Uber den Umgang zu unterweisen und die Mitarbeiter sind auf mdogliche Gefahren und

sicherheitsrelevante Erfordernisse hinzuweisen.

Die Eingriffsbereiche sind vor Beginn der Sanierungsmafnahmen von Mobiliar und
Einrichtungsgegenstanden rdumen zu lassen.
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Im weiteren Verlauf sind die zuganglichen, wiederverwendbaren Bauteile und nicht gebaude-
verbundenen Versorgungsanlagen - soweit eine Wiederverwendung angestrebt wird -
zerstoérungsfrei auszubauen.

Falls keine Wiederverwendung vorgesehen ist, sind die Materialien einer ordnungsgemalen
Entsorgung zuzuflhren. Ebenfalls in dieser Riickbauphase sind folgende Materialien und
Bauteile zu demontieren, zu separieren und ordnungsgemaf zu entsorgen (soweit moglich):

- Sanitaranlagen, Leuchtstofflampen (quecksilberhaltig) inkl. Starter und Kondensatoren
(PCB-haltig), freilaufende Rohrleitungen, freilaufende Kabel, Tiren und Fenster,
Durchlauferhitzer

- (gdf. auch erst nach Schadstoffsanierung sinnvoll) Ausbau von Tur-, Tor- und
Fensterzargen, Ausbau von Rohrleitungen, Ausbau von Holzern. Separierung in
behandelte / unbehandelte Materialien gemaR den Vorgaben der Altholz Verordnung
(AltholzV)

- Ausbau von Stahlschrott

- Ausbau von Schaltern, Dosen etc.

4.3 Sicherung, Entleerung und Freischaltung von Medienleitungen

Nach dem Ausrdumen aller losen Materialien und Gegenstande sind alle Leitungen,
Behaltnisse und sonstigen Anlagenteile, die wasser- oder umweltgefahrdende Stoffe
enthalten oder noch enthalten konnten, vor dem Abbau restlos zu entleeren. Diese Arbeiten
missen von einer Fachfirma (Fachbetrieb nach § 19 | WHG) ausgefihrt und dokumentiert
werden.

Dies betrifft:

o Samtliche Medienleitungen innerhalb der Gebaude (Strom, Starkstrom, Trinkwasser,
Abwasser, Heizung, ggf. Datenleitungen)

e Heizdltank (44.000 L Tank: leeren, reinigen, Stillegung mit Nachweis durch einen
Sachverstandigen)
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4.4 Bauschadstoffsanierung und assoziierte MaBnahmen
441 Grundsatze im Umgang mit Schadstoffen

Beim Abbruch der Gebaude ohne vorherige Demontage / Separation von
e Anlagen / Installationen,

e verschiedenen Baumaterialien,

e Bauteilen,

die Bauschadstoffe enthalten, besteht die Gefahr der Freisetzung und Verschleppung von
Schadstoffen. Dies kann neben modglichen Emissionen mit den daraus folgenden
Gefahrdungen fir Mensch und Grundwasser auch zu vermischungsbedingten Entsorgungs-
einschrankungen und den damit verbundenen Mehrkosten filhren. Gemal
Kreislaufwirtschaftsgesetz § 9 besteht ein generelles Vermischungserbot von Abfallen und
der Grundsatz zur Umsetzung einer hohen Verwertungsquote von Baustoffen.

Wesentliches Ziel der vorliegenden Schadstoffriickbaukonzeption ist es, die Abbrucharbeiten
der Gebaude und Anlagen entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen so durchzufihren,
dass die unterschiedlichen Materialien hinsichtlich ihrer relevanten chemisch-physikalischen
Eigenschaften und ihrer Abfalldeklaration nicht vermischt werden. Es soll damit verhindert
werden, dass problematische Materialien / Stoffe zu einer kostenintensiven Verunreinigung
unproblematischer Stoffe fihren. Weiterhin soll sichergestellt werden, dass gefahrliche Stoffe
bei Abbruch, Lagerung und Transport nicht freigesetzt werden und einer ordnungsgemalen
schadlosen Beseitigung zugefihrt werden. Um dies zu gewahrleisten, ist bei den Abbruch-
arbeiten eine Separation durchzufuhren, welche sich in die nachfolgenden drei
Hauptgruppen unterteilen lasst:

e Separierung von materialspezifisch bedingt (primar) schadstoffbelasteten bzw.
gefahrstoffhaltigen  Baumaterialien (z.B.  Asbestzement-Produkte, = KMF-haltige
Dammungen, etc.)

e Separierung von nicht i.e.S. schadstoffbelasteten, jedoch aufgrund ihrer
materialspezifischen Eigenschaften und damit einhergehenden unterschiedlichen
Entsorgungswegen vom Ubrigen mineralischen Abbruchgut (Bauschutt) getrennt
rickzubauenden  "Storstoffe" (Konstruktionsholzer, weitere = Dammstoffe  und
Isoliermaterialien, "Leichtbau-Substanz" wie Gipskarton, etc.)

Um eine solche Separation zu gewahrleisten, sind abbruchvorlaufend Teile der
Abbrucharbeiten als geordnete Demontage- und Separationsmal3nahmen unter definierten
Sicherheitsanforderungen bzw. als Schadstoffsanierungen entsprechend den geltenden
gesetzlichen Bestimmungen, Verordnungen, technischen und berufsgenossenschaftlichen
Regeln bzw. Regelwerken durchzuflhren.
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4.4.2 AsbestsanierungsmaBnahmen

Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten (ASI-Arbeiten) an samtlichen
asbesthaltigen Materialien dirfen nur von autorisierten Unternehmen vorgenommen werden.
Diese Unternehmen miuissen Uber die erforderliche Sachkunde gemall TRGS 519
(Technische Regeln flir Gefahrstoffe  Asbest: Abbruch-, Sanierungs- oder
Instandhaltungsarbeiten) /3/ verfligen und die erforderliche Sachkunde nachweisen.

Arbeiten an/mit schwachgebundenen Asbestprodukten dirfen nur durch Fachunternehmen
ausgefihrt werden, die von der zustindigen Behérde zur Durchfihrung dieser Arbeiten
zugelassen sind.

Tatigkeiten mit asbesthaltigen  Gefahrstoffen sind der zustidndigen Behorde
(Bezirksregierung Arnsberg) spatestens 7 Tage vor Beginn der Arbeiten mitzuteilen (Anlagen
1.1 — 1.5 der TRGS 519).

Die Ausfuhrung von Asbest-Sanierungsarbeiten sind von einem Sachkundigen gemaf
TRGS 519 permanent zu begleiten.

Darliber hinaus empfiehlt es sich, dass samtliche Arbeiten von einen Fachplaner/
Sachadstoffgutachter dokumentiert werden und der Sanierungserfolg unabhangig bestatigt
wird. Samtliche Schwarzbereiche sind mittels Faserkonzentrationsmessungen gem.
VDI 3492 vor Aufhebung der Schutzmalnahmen auf Einhaltung der festgelegten
Faserkonzentrationswerte Uberprifen zu lassen. Der Zielwert flr die Faserkonzentrations-
messungen zur Freigabe von Sanierungsbereichen vor Rickbaumaflinahmen liegt bei
1.000 Fasern/m3. Bei Nichteinhaltung des Zielwertes sind eine erneute Feinreinigung und
eine erneute Freimessung zu veranlassen.

Nach TRGS 519, Pkt. 4.1 und 4.2 /3/ sind bei ASI-Arbeiten die Exposition der Beschaftigten
im Arbeitsplan zu definieren. Dies gilt entsprechend flr alle anderen Personen, die sich in
den zu sanierenden Gebauden bzw. Gebaudebereichen aufhalten oder tatig werden und mit
den Asbestprodukten in Berihrung kommen oder Asbestfasern ausgesetzt werden kdnnen.
Die Arbeitnehmer und andere Personen sind auf die Gefahrdung durch die asbesthaltigen
Produkte und die Einhaltung von Arbeits- und GesundheitsschutzmalRnahmen hinzuweisen.

Vorsorglich sollen asbesthaltige Produkte mit entsprechenden Hinweiszeichen nach
Anhang lll Nr. 1 GefStoffV /17/ und die Bereiche mit asbesthaltigen Produkten mit dem
Schild P 06, "Zutritt fur Unbefugte verboten" nach ,Sicherheits- und Gesundheits-
kennzeichnung am Arbeitsplatz" (VBG 125) gekennzeichnet werden.

Mit den eigentlichen weiterfihrenden Rickbauarbeiten darf erst begonnen werden, wenn die
Asbestsanierungsarbeiten abgeschlossen sind und der Sanierungserfolg durch einen vom
AG beauftragten Asbestsachkundigen kontrolliert, dokumentiert und bescheinigt wurde.

Die Entsorgung asbesthaltiger Abfélle unterliegt den Regelungen des Kreislaufwirtschafts-

gesetzes. Das LAGA-Merkblatt M23 ,Entsorgung asbesthaltiger Abfalle” /14/ ist zu beachten.
Zudem sind die Andienungspflichten der Stadt Hamm umzusetzen.
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Hinsichtlich des fachgerechten Ausbaus der festgestellten asbesthaltigen Bauteile/Baustoffe
wird aus fachtechnischer Sicht folgende Vorgehensweise vorgeschlagen:

e Asbesthaltige Feinputze- und Anstriche (Massivwand; Grenzbereich zwischen
Fliesenspiegel um Waschbecken und Wand) sind gemall TRGS 519 in einem
Schwarzbereich auszubauen bzw. gemal Asbestrichtlinie zu sanieren. Die baulichen
Eingriffe, Demontagen (z.B. bei einem Entfernen von Tirrahmen), und Sanierung
erfolgen in einem Schwarzbereich; Bauteile sind mehrmals mit entspanntem Wasser zu
benetzen; Materialien standig mit einem H-Sauger abzusaugen. Es ist ein moglichst
staubarmer Ausbau mit mechanischen Hilfsmitteln anzustreben.

e Bei den Attika-Schindeln der Fassade handelt es um Baustoffe mit fest gebundenem

Asbest. Diese sind mdglichst zerstérungsfrei und staubarm, unter maldvoller
Produktbefeuchtung gemafl TRGS 519 (Pkt. 16), ggf. auch unter Verwendung geprifter
BlIA-Verfahren gemal DGUV-I 201-112 (ehem. BGI 664) zu demontieren.
Das Lésen von Verschraubungen erfolgt unter Absaugen durch baumustergeprufte
Industriestaubsauger der Filterklasse H. Eine begleitende malivolle Befeuchtung oder
der Einsatz von Haftgrund- oder Restfaserbindungsmitteln, die die Freisetzung von
Stauben z. B. durch verwitterte Produkte im Aul3enbereich zusatzlichen minimieren, ist
sinnvoll. Die Arbeitsbereiche und vormaligen Demontageunterlagen von
Asbestzementprodukten sind nach erfolgter Demontage zu entstauben (freigemessener
baumustergeprufter Industriestaubsauger der Filterklasse H).

e Altere Rippenheizkérper (segmentierte Stahl- oder Gussradiatoren, wie sie auch in
diesem Objekt vorkommen, besitzen zumeist Flachdichtungen &hnlich den Friheren des
Typs "Klingerit" aus schwach gebundenem Chrysotilasbest.

Diese sind sowohl im Bereich der Kopfseiten (vier Stick) als auch zwischen den
Rippensegmenten (Schraubverbindungen) verbaut. Alte asbesthaltige Rippenheizkdrper
sind durch Trennen der Rohrverbindungen auszubauen.

e Asbesthaltige Brandschutztiiren die vor 1993 hergestellt wurden, kdnnen neben einer
Mineralwollfillung auch schwach gebundene asbesthaltige Materialien enthalten
(Schlossbereich, Falz, Tarblattfillung) und sind dementsprechend als asbesthaltige
Bauteile ordnungsgemal zu entsorgen.

Die Tiren sind im Angelbereich zu trennen, beschadigungsfrei auszubauen. Offnungen
im Schlielbereich oder beschadigungs- bzw. korrosiv bedingte Locher sind mit
Montageband abzukleben. Nach Ausbau sind die asbesthaltigen Bauteile der
Brandschutztiren gemaf den Vorgaben der TRGS 519 zu separieren und zu entsorgen.

Alle anfallenden Abfélle sind grundsatzlich zerstérungsfrei bzw. ohne eine weitere
Konditionierung in staubdichte Folien, Foliensdcke einzuschlagen, abzukleben, zu
kennzeichnen und in Big-Bags einzulagern. Container und Big-Bags sind ebenfalls
entsprechend zu kennzeichnen.
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4.4.3 KMF-SanierungsmafRnahmen

Bei den Untersuchungen vor Ort wurden KMF-Produkte festgestellt, die lungengangige,
kanzerogene WHO-Fasern (Kategorie 1b) enthalten.

ASI-Arbeiten an samtlichen KMF-Einbaustellen dirfen nur gemafl den Vorschriften der
TRGS 521 (Technische Regeln flr Gefahrstoffe: Abbruch-, Sanierungs- und
Instandhaltungsarbeiten mit alter Mineralwolle, Februar 2008 bzw. in der aktuellen
Ausgabe) /4/ durchgefihrt werden. Bei Mineralwolle, die vor 2000 eingebaut wurde, ist
davon auszugehen, dass es sich gemaf der TRGS 521 um ,alte Mineralwolle* handelt.

Die freigesetzten Faserstaube alter Mineralwolle sind als Gefahrstoffe der Kategorie 1b gem.
Gefahrstoffverordnung einzuordnen und somit als krebserzeugend zu bewerten.

Es ist von einer Faserfreisetzung von > 250.000 Fasern/m® Atemluft des Beschaftigten
auszugehen, daher erfordern alle bei der Sanierung anfallenden Tatigkeiten grundsatzlich
SchutzmalRnahmen der Expositionskategorie 3. Abschlielende Informationen sind den
Tabellen 1a, 1b und 2 der TRGS 521 /4/ zu entnehmen.

Arbeitsbereiche zur Sanierung KMF-haltiger Bauteile sind vor Freigabe der Bereiche mittels
Faserkonzentrationsmessungen gem. VDI 3492 frei zu messen. Zielwert der Faser-
konzentration, um eine abgeschlossen Feinreinigung zu belegen, sind 1.000 Fasern/m3.

Hinsichtlich des fachgerechten Ausbaus der im o0.g. Gebaude festgestellten KMF-haltigen
Bauteile/Baustoffe wird aus fachtechnischer Sicht folgende Vorgehensweise vorgeschlagen:

Die vorgefundenen KMF-haltigen Dammungen im Wand-/Decken- und Dachaufbau beider
Gebaude, die KMF-haltigen Rohrisolierungen sowie die ggf. verbauten KMF-haltigen
Stopfmassen aus ,alter Mineralwolle mussen unter Einhaltung u.a. nachfolgender
ArbeitsschutzmalRnahmen (TRGS 521) staubarm ausgebaut werden.

e Mittels Benassen/Befeuchten der KMF-haltigen Materialien,
e durch den Einsatz geeigneter Gerate,
e durch luftungstechnische MalRnahmen (geregelte LuftfUhrung)

e sowie durch einen weitgehend zerstérungsfreien Ausbau der KMF-Baustoffe

Des Weiteren gilt:

e Reinigen der Arbeits-/Sanierungsbereiche mit geeigneten Mitteln, z.B. Industrie-
sauger der Staubklasse M bzw. H;

e Vermeiden von direktem Hautkontakt mit dem KMF-haltigen Material (z.B. Tragen
geschlossener Arbeitskleidung/Verwendung von Einwegschutzanzigen, Verwendung
von Halbmasken mit P 3-Partikelfiltern, bei Uberkopfarbeiten zusatzlich Schutzbrille,
etc.);

¢ Verbot von essen, trinken, etc. innerhalb von Sanierungsbereichen
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Der ausfuhrende Unternehmer (Arbeitgeber) hat ferner fir den Umgang mit dem KMF-
haltigen Material eine Betriebsanweisung zu erstellen, in welcher u.a. die beim Umgang mit
dem KMF-haltigen Material erforderlichen SchutzmaRnahmen dargestellt sind.

Vor Beginn der MaRnahmen missen die Beschaftigten vom Arbeitgeber anhand der o.g.
Betriebsanweisung u.a. uber die erforderlichen Schutzmal3nahmen unterwiesen werden.

4.4.4 PCB-haltige Baustoffe

Im Vereinsheim sind Leuchtstoffréhren vorhanden, die je nach Herstellungsjahr PCB-haltige
Starter-Kondensatoren aufweisen kénnen. Diese Bauteile sind vor bzw. bei der Demontage
der Lampen und Leuchtkasten zerstérungsfrei aufzubauen und fachgerecht zu sammeln, zu
lagern und einer ordnungsgemalen Entsorgung zu zuflihren.

Der anfallende Abfall ist in geeigneten Behaltern gemaf den Vorgaben der Abfallsatzung der
Stadt Hamm. Grundsatzlich ist fur alle ausgebauten Materialien der Entsorgungsweg vorab
zu prufen.

4.4.5 Olhaltige Betriebstechnik

Anlagen mit Restinhalten sind vor dem Rickbau unter Beachtung § 19 | WHG / VAwWS zu
leeren und zu reinigen.

4.4.6 Beleuchtungstechnik

Quecksilberhaltige Leuchtstoffrohren und Quecksilberdampflampen einschl. deren Starter-
Kondensatoren (ggf. PCB-haltig) sind bei Entkernungsarbeiten gesondert auszubauen und
ordnungsgemal zu entsorgen; Starterkondensatoren mit den Aufschriften CD, ClI, CP, A30
oder A40 weisen erfahrungsgemaf’ auf PCB-haltige Typen hin.

4.4.7 Altholz

Die aus der Sanierung bzw. dem Abbruch stammenden Altholzsortimente, wie

e Holzverkleidung der Decken im Treppenhaus des Gebaudes A2

e Konstruktionsholzer fur tragende Teile (Standerwerk, Dachstuhl)

e Decken (Holzbalkendecken)

e Fenster, Fensterstocke, Innentliren

e impragnierte Bauhdlzer/Konstruktionshoélzer aus dem Innen- und Aul3enbereich
sind nach AltholzV /19/ ohne Nachweis der Schadstofffreiheit bzw. unter Einhaltung

e derin Anhang Il (zu § 3 Abs. 1) aufgeflihrten Grenzwerte flr Altholz zur energetischen
Verwertung,
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e durch Beprobungen gemall Anhang V (zu § 7) und
e entsprechender Laboruntersuchungen in Art und Umfang nach Anhang IV (zu § 6)

gemal § 2 und der Regelfallzuordnung gangiger Altholzsortimente entsprechend Anhang |l
(zu § 5 Abs. 1) bzw. Anhang VI (zu § 11) der Altholzkategorie AlV zuzuordnen und somit
gemal AVV als "Bau- und Abbruchholz mit schadlichen Verunreinigungen" (17 02 04*) zu
entsorgen.
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4.5 Ruckbau
4.5.1 Zuganglichkeit / Randbedingungen

Die rickzubauenden Gebaude befinden sich innerhalb der Stadtgrenze der Stadt Hamm, im
Stadtteil Hamm-Mitte. Der Ruckbau erfolgt unter Berucksichtigung der angrenzenden
Wohnbebauung.
Folgende Randbedingungen pragen das Rickbauobjekt:

o Die Lage befindet sich in einer Wohnsiedlung auf einem Schulgelande.

o Das Gebaude A2 befindet sich neben Gebaude A1, und das Hausmeistergebaude
liegt zwischen dem Altbau und Gebaude A1.

e Gute Verkehrsanbindung zu den Rickbauobjekten tber die Auf-der-Horst-Stral3e.

o Die Zufahrt/Ausfahrt zur Baustelle erfolgt tiber die Auf der Horststrasse bzw. Gber Wie
der Wiescherhofener Stral3e, die ausschlieBlich der Anbindung des Rulckbauobjekts
,dient

Verbau- oder SpezialtiefbaumalRnahmen sind nicht Bestandteil der Riickbaumaflinahme.

4.5.2 Medienfreiheit

Vor Eingriff in die Bausubstanz muss eine schriftliche Bestatigung des jeweiligen Versorgers
Uber die Leitungstrennung vorliegen.

4.5.3 Kampfmittel

Zu dem Grundstick liegt aktuell eine Kampfmittelauskunft vor. Demnach liegt keine
Belastung mit Kampfmitteln vor. Fur Bereiche ohne Belastung sind nach heutigem Stand
keine Uberpriifungsmalnahmen notwendig. .

4.5.4 Altlasten

Eine Altlastenauskunft der Stadt Hamm zu dem Areal der Riickbauobjekte liegt nicht vor.
Sollten im Zuge des Rlckbaus bei Erdeingriffen Auffalligkeiten oder Hinweise auf

Bodenkontaminationen festgestellt werden, ist unverziglich die Baulberwachung zu
informieren und das weitere Vorgehen abzustimmen.
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4.5.5 Abbruchverfahren

Der Ruckbau ist kontrolliert umzusetzen. Vor Eingriffen in die tragende Bausubstanz muss
die vorhergehende Berdaumung unter Berlcksichtigung von Forderungen zum
sortenspezifischen Erfassen im Rahmen der vorlaufenden Schadstoffsanierung, der
Entkernung mit getrennter Entsorgung der Abbruchmaterialien abgeschlossen sein.

Die Massivbausubstanz und Fundamente werden konventionell mittels an Kettenbaggern
gefuhrten Abbruchwerkzeugen (Pressschneiden bzw. Scherschneiden und Stemmen)
abgebrochen.

Bei der Wahl der Abbruchverfahren ist darauf zu achten, dass moglichst emissionsarm
gearbeitet wird. Die Ubermalige Entwicklung von Staub ist durch Niederschlagen mittels
Wasser zu vermeiden. Fir alle einzusetzenden Gerate gilt, dass auf eine ausreichende
Benetzung mit Wasser im Bereich der Bruchkanten zu achten ist.

4.5.6 Riuckbau unter Erdgleiche / Tiefenenttrimmerung

Grundsatzlich ist geplant, die Gebaude einschlieBlich Fundamente vollstandig
zurtckzubauen, d.h. es werden auch Bodenplatten und Fundamente mit einer Tiefe von bis
zu ca. 1,0 m unter GOK bzw. entfernt (Abbruch Bodenplatten/ Fundamente).

4.6 Immissionsschutz
4.6.1 Staub

Méogliche Gefahren durch die AbbruchmalRnahme infolge von
e Abbruchstaubverwehungen
o Streuflug beim MeilReln von Beton
¢ Verwehung von Leichtbaumaterialien

sind insbesondere hinsichtlich des Schulbetriebes, derangrenzenden Wohnbebauung, ferner
hinsichtlich der gewerblichen Liegenschaften zwingend zu berlcksichtigen und mit
geeigneten SchutzmalRnahmen zu begegnen.

In Bezug auf den Staub gelten die Grenzwerte nach der TA Luft /21/. Demnach darf die
Deposition von Stauben den Wert von 0,35 g/(m2-d) nicht Uberschreiten. Aus der
Abbruchbaustelle werden erfahrungsgemaly fast ausschlieRlich Grobstdube aus dem
Abbruch von mineralischen Baustoffen emittiert. Die Ubermaflige Entwicklung von Staub ist
durch Niederschlagen mittels Wasser zu vermeiden (gerategefuhrte Einrichtungen,
personengefihrter C-Schlauch, ortsveranderliche Gerate).
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Folgende Malinahmen sind bei der Ausfiihrung der Leistungen zu ergreifen:

e Reduzierung der Staubentwicklung aus dem Abbruch durch permanentes Bewassern
der Abbruchbereiche mittels Wasserschlauch (C-Schlauch), Sprihkanonen oder
vergleichbaren Mitteln.

e Vermeidung einer Staubentwicklung aus dem Boden- und Bauschuttabtransport
durch Bewasserung.

e Vermeidung einer Staubentwicklung aus dem Boden- und Bauschuttabtransport
durch die Herstellung von provisorischen Oberflachenbefestigungen (Abrollstrecken).
Die Abrollstrecken muissen regelmaRig von anhaftenden, festgefahrenen
Aushubmaterial berdumt und gereinigt werden.

e Vermeidung einer Staubentwicklung durch regelmaRiges Reinigen der o6ffentlichen
Flachen (Zufahrten, Stra3en usw.) mittels Kehrmaschinen.

4.6.2 Larm
Das Bearbeitungsgebiet grenzt an eine Wohnsiedlung.

In den 0.g. Ausweisungsgebiet diirfen gemal} TA Larm (1998/2000) /24/ nachfolgende Larm-
immissionen nicht Uberschritten werden:

Die Immissionsrichtwerte fiur den Beurteilungspegel betragen fir Immissionsorte auf3erhalb
von Gebauden:

Tabelle 4: Immissionsrichtwerte

Immissionsrichtwert | Immissionsrichtwert
Ziffer TA Larm Ausweisung tags (6:00 bis 22:00 | nachts (22:00 bis
Uhr) 6:00 Uhr)
6.1a Industriegebiete 70 dB(A) 70 dB(A)
6.1b Gewerbegebiete 65 dB(A) 50 dB(A)
Kern-, Dorf- und
6.1c Mischgebiete 60 dB(A) 45 dB(A)
Allgemeine
6.1d Wohngebiete 55 dB(A) 40 dB(A)
6.1e Reine Wohngebiete 50 dB(A) 35 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht
mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Zur Beurteilung der Gerduschimmissionen von Baustellen wurde daher ein eigenes
Regelwerk, die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm
(VVBaularmG) /23/ herausgegeben.

Als wesentlicher Unterschied im Vergleich zur TA Larm ist zu nennen, dass die
Beurteilungszeit ,nachts® nach der VVBaularmG die Zeit von 20.00 Uhr bis 7.00 Uhr umfasst.
Viele Baumaschinen unterliegen der 15. Bundes-Immissionsschutzverordnung.
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Zum Schutz gegen Baularm sollten Bauarbeiten wegen der o0.g. benachbarten
Gemeindebedarfsflachen nur Werktags zwischen 7% und 20° Uhr (ldrmintensive Arbeiten
nur zwischen 8% und 18% Uhr) durchgefiihrt werden. Bei der Durchfiihrung der Arbeiten sind
gerauschgedampfte Maschinen und Anlagen zu nutzen, die hinsichtlich der Larmemissionen
dem neuesten technischen Standard sowie den einschlagigen Verordnungen nach dem
Bundes-Immissionsschutzgesetz (hier: 32. BImSchV) entsprechen.

Fur die geplanten Freimachungsarbeiten sind vom Abbruchunternehmer auf dem gesamten
Baugelande die Werte fir die ausgewiesenen Flachen standig einzuhalten.

Die Arbeitszeiten miussen den gesetzlichen Vorgaben entsprechen. Die Personalstarke und
die Anzahl der Gerate sind so einzuplanen, dass die vorgegebene Leistung in dem
geplanten Ausflihrungszeitraum erbracht werden kann. Moégliche Nachunternehmer- und
Entsorgungsleistungen sind rechtzeitig einzutakten.

4.6.3 Erschiitterungen

Bzgl. Erschitterungen und Sekundarluftschall sind die maximal zuldssigen
Schwinggeschwindigkeiten gemaf DIN 4150 Teil 2 und 3 von 1999 einzuhalten.

Bei der Schadlichkeit von Erschitterungseinwirkungen unterscheidet man zwischen
Einwirkungen auf die umliegenden Gebaude sowie auf die Menschen in den Gebauden.

Richtwerte fur die Einwirkungen auf bauliche Anlagen

Fir die Gebaude kénnen die Anhaltswerte nach DIN 4150 /20/ herangezogen werden.

Demnach durfen gemafd Tabelle 1, Zeile 2 bei "Wohngebauden und in ihrer Konstruktion
und/oder Nutzung gleichartigen Bauten" bei den flr Rickbauarbeiten typischen niedrigen
Frequenzen am Fundament Schwinggeschwindigkeiten von bis zu 5 mm/s (bei Frequenzen
bis 10 Hz) bzw. bis zu 15 mm/s (bei Frequenzen bis 50 Hz) auftreten, ohne dass Schaden im
Sinne einer Verminderung des Gebrauchswertes der Gebaude (z.B. Risse) auftreten. Fur die
oberste Deckenebene wird als Anhaltswert vmax X,y = 15 mm/s (fUr alle Frequenzen) geman
DIN 4150, Teil 3, Tabelle 1 herangezogen.

Richtwerte fiir die Einwirkungen auf Menschen

Fiar die Einwirkungen auf Menschen koénnen die Anhaltswerte nach DIN 4150 /20/
herangezogen werden.

Hier wird aus der Schwinggeschwindigkeit eine frequenzbewertete Schwingstarke ermittelt.
Die maximal bewertete Schwingstarke KBr max wird dann in das Verhaltnis zu den geman
Tabelle 2 vorgegebenen Anhaltswerten A,, A, und A: gesetzt (weitere Hinweise und
Erlduterungen siehe /20/).
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Die maximal bewertete Schwingstarke KBr max darf bei den hier vorliegenden mehrmonatigen
Ruckbau- und Bauarbeiten folgende Werte nicht Uberschreiten (siehe Tabelle 2 in /20/ ):

Stufe I: Au = KBFr max < 0,3: es ist mit keinen erheblichen Belastigungen zu rechnen.

Stufe Il: Ay = KBr max < 0,6: es ist mit keinen erheblichen Belastigungen zu rechnen,
sofern Mal3nahmen zur Minderung erheblicher Belastigungen getroffen werden.

Stufe lll: Ay = KBr max < 0,8: es kommt zu erheblichen Belastigungen, die durch den
Einsatz von weniger erschitterungsintensiver Verfahren zu reduzieren sind.

Gehen die Erschitterungseinwirkungen auf die Menschen Uber den Wert der Stufe Il
hinaus, so wird die Vereinbarung besonderer MalRnahmen notwendig, die Uber die o.g.
MafRnahmen hinaus gehen.

Bei der Verfolgung des unter Kapitel 5 vorgestellten Abbruchkonzeptes wird es erst im Zuge
des Abbruches im Nahbereich der Nachbargebaude zu deutlich spurbaren Erschitterungen
in den umliegenden Gebauden kommen. Diese sind nach Vorlage eines detaillierten
Abbruchkonzeptes seitens des Unternehmers zu Uberprifen.

In Bezug auf die Einwirkungen auf Menschen in den Gebauden ist unter Bericksichtigung
der Bandbreite der prognostizierten Erschitterungen damit zu rechnen, dass zumindest
phasenweise die als zulassig bewertete Schwingstarke KBrmax der Stufen | und I
Uberschritten wird. Zeitweise kann auch eine Uberschreitung der zuldssigen Werte der
Stufe lll nicht ausgeschlossen werden. Sofern es sich jedoch bei den auftretenden
Erschitterungen im Sinne der DIN 4150, Teil 2 /20/ um kurzzeitige Erschitterungen handelt,
kann die psychologische Wirkung der Betroffenen durch folgende Maflnahmen gemindert
werden (siehe auch DIN 4150, Teil 2 /20/):

(a) umfassende Information der Betroffenen Uber die Baumalinahmen, die Bauverfahren,
die Dauer und die zu erwartenden Erschutterungen aus dem Baubetrieb;

(b) Aufklarung Uber die Unvermeidbarkeit der Erschitterungen infolge der
Baumalnahmen und die damit verbundene Belastigung;

(c) zusatzliche baubetriebliche MaRnahmen zur Minderung und Begrenzung der
Belastigungen (Pausen, Ruhezeiten, usw.);

(d) Benennung einer Ansprechstelle, an die sich Betroffene wenden kénnen, wenn sie
besondere Probleme durch Erschutterungseinwirkungen haben;

(e) Information der Betroffenen Gber die Erschitterungswirkungen auf das Gebaude;

(f)  Nachweis der tatsachlich auftretenden Erschutterungen durch Messungen sowie deren
Beurteilung bezuglich der Wirkungen auf Menschen und Gebaude

Richtwerte fiir besonders erschitterungsempfindliche Anlagen

Bei den Anliegern ist abzufragen, inwieweit besonders erschitterungsempfindliche Anlagen
vorhanden sind. EDV-Anlagen sowie medizinische Gerate weisen dabei erfahrungsgemaf
vergleichbare Grenzwerte flr erlaubte Erschitterungen wie Wohngebaude auf
(Vmax = 5 mm/s).
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Vorgaben zur Minimierung von Erschiitterungen

Aufgrund der Art und Lage der Baustelle kdonnen derzeit Larm- und insbesondere
Erschitterungseinwirkungen in der Nachbarschaft nicht ausgeschlossen werden. Der
Unternehmer hat zur Minimierung der damit verbundenen Einwirkungen geeignete
Malnahmen umzusetzen und diese Mallnahmen auf Wirksamkeit hin zu Gberprifen.

= Wahrend dem Abbruch sollte kein grofstiickiges Abbruchmaterial (maximale
Kantenlange: 0,5 m) herunterfallen. GroRRere ,Brocken“ oder Bauteile missen
kontrolliert abgelassen werden.

Zur Regelung, Kontrolle und Dokumentation der Belange des Immissionsschutzes muss der
Unternehmer qualitative und quantitative Aussagen hinsichtlich der Einhaltung der
immissionstechnischen Anforderungen tatigen.

Hinsichtlich der Einhaltung der Belange des Immissions- und Emissionsschutzes hat der
Abbruchunternehmer zur eigenverantwortlichen Planung und Durchfiihrung folgende
Leistungen zu erbringen:

= Anpassung der Vorgaben aus dem Rickbau- und Entsorgungskonzeptes an die
konkreten Gegebenheiten bei der Ausfiihrung

Konzepterstellung zum Immissionsschutz / Anpassung an die Ausfiihrung:

Zunachst soll eine Konzepterstellung zur Einhaltung der immissionstechnischen Vorgaben
sowie zur Emissionsminderung seitens des Abbruchunternehmers erfolgen. Im Rahmen
dieses Konzeptes sind mindestens die nachfolgend genannten Punkte zu behandeln:

= Darstellung und Benennung der vorgesehenen emissionsrelevanten Tatigkeiten,
Maschinen und Verfahren; qualitative Abschatzung der Larm-, Staub- und
Erschitterungsrelevanz unter Angabe der vorgesehenen Zeitrdume der Tatigkeiten

= Erstellung eines Konzeptes fur die Durchfiihrung emissionsrelevanter Arbeiten
(Geratelisten, Betriebsdaten, vorgesehene zeitliche und raumliche Ablaufe auf der
Baustelle usw.) unter Berlicksichtigung der immissionstechnischen Anforderungen

= Abstimmung des Konzeptes mit der Bauleitung

= Benennung eines Verantwortlichen fur den Immissionsschutz

4.7  Arbeitssicherheit

4.71 Schadstoffbezogener Arbeitsschutz

Beim Rickbau werden fiir die persdnliche Schutzausristung Arbeitssicherheitsschuhe S 3,
Helm und Arbeitshandschuhe sowie Schutzbrille als selbstverstandlich vorausgesetzt.

Ebenso sind Dacharbeiten mit entsprechender Sicherung (Mobilbuhne mit Gelander,
gesicherte Geruste, Klettergurt / Seilsicherung) zu versehen.
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Darlber hinaus fallen im Rahmen von Demontage- und Entkernungsarbeiten eventuell Stoffe
und Materialien in staubférmiger, untergeordnet auch gasférmiger und flissiger Form an, die
aufgrund ihrer Eigenschaften eine Gefahrdung der Arbeitssicherheit im Falle des
unsachgemalfen Umgangs darstellen.

Neben weiteren berufsgenossenschaftlichen Vorschriften sind die Arbeiten an
schadstoffhaltigen Bauteilen unter besonderer Berlcksichtigung der GefahrstoffV, der
TRGS 519, TRGS 521, TRGS 524, TRGS 551, der DGUV 201-028 (BGI 858) sowie der
BioStoffV durchzuflhren.

Das ausfuhrende Unternehmen muss die Sachkunde nach TRGS 519 /3/ und die Zulassung
fur Asbestabbruch- und Asbestsanierungsarbeiten nach Anhang | Nr. 2.4.2 Abs. 4 der
GefahrstoffV /17/ vorweisen koénnen. Der zustandigen Behorde (Bezirksregierung Arnsberg)
ist die Tatigkeit mit asbesthaltigen Gefahrstoffen spatestens 7 Tage vor Beginn der Arbeiten
mitzuteilen (Anlagen 1.1 — 1.5 der TRGS 519).

Die notwendigen grundsatzlichen Schutzmaflnahmen sind in der nachstehenden Tabelle
verallgemeinernd kurz beschrieben.

Tabelle 5: Schadstoffspezifische ArbeitsschutzmalRnahmen

Schadstoff Schadstoffspezifische ArbeitsschutzmaRnahmen

Asbesthaltige Attika gemal TRGS 519, staubarme Bearbeitung, Atemschutzmaske mit

P3-Filter bei Tatigkeiten > 2 Std. pro Schicht, Einwegschutzanzug
Kategorie lll Typ 5 + 6, Schutzhandschuhe nach Erfordernis,
sofortiges Verpacken

Schindeln, Brandschutztiren
(Asbest, schwach gebunden)

gemal TRGS 519, staubarme Bearbeitung, Schwarzbereich mit 4-
Kammer-Personal-Schleuse mit Dusche, 2-Kammer-
Materialschleuse, Unterdruckhaltung mit H-Filter,
Folienabschottung, baumustergeprifter Industriestaubsauger
Filterklasse H , Atemschutzmaske mit P3-Filter, Einwegschutzanzug
Kategorie Ill Typ 5 + 6, Schutzhandschuhe, Stulpen, sofortiges
Verpacken, Grob- und Feinstreinigung, ggf. Restfaserbindung

schwach gebundene und
sonstige Produkte mit
ungunstigem
Verstaubungsverhalten
(Putz- und Spachtelmassen
und Anstrich)

gemal TRGS 521: Expositionskategorie 3, Abschottung /
Abdeckung, Querliiftung staubarmes Bearbeiten / Befeuchtung,
baumustergeprufter Industriestaubsauger Filterklasse H,
Atemschutzmaske mit P3-Filter, Einwegschutzanzug Kategorie Ill
Typ 5 + 6, Schutzhandschuhe, Stulpen, sofortiges Verpacken,
Entstauben

KMF (alte Mineralfasern)

gemal PCB-Richtlinie / GefahrstoffV / staubarme Verfahren /
Einwegschutzanzug der Kat. Ill, Typ 5/6 , bei Feuchtarbeiten Kat.
PCB haltige Bauteile [ll, Typ 4 , Schutzhandschuhe Kat. Ill aus Nitril- oder Butylkautschuk
— Widerstandsfahigkeit gegen hautresorptive Stoffe, Atemschutz:
Mindestens FFP2 oder besser Halbmaske P2 oder P 3
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Die zusatzlich zu beachtende TRGS 559 "Mineralischer Staub" /7/, die dreistufig gegliederte
Expositionskategorien vorsieht, gibt in ihrem tabellarischen Anhang 2 u.a. Beispiele flr
staubintensive Arbeiten der Kategorie 3 bei Abbrucharbeiten mit Angabe von
Expositionswertebereichen / arithmetischen Mittelwerten [MW] in mg/m? (A: alveolengangig /
E: einatembar):

1. Putz abschlagen, innen fur:

- Quarz: 0,24 ...0,41/1[0,31]

— A-Staub: 4,89 ... 15,17 /[0,34]

— E-Staub: >>10

2. maschinell, aullen, offenes Fulhrerhaus, bei staubbindenden MalRnahmen

(Befeuchtung der Abbruchstelle)

—  Quarz 0,01....0,28 / [0,10]
—  A-Staub: 0,16....3,25 / [1,47]
. E-Staub: 1,36....98,79 / [18,21]

Hierfur ist eine Benutzung von Atemschutzgeraten (mindestens Filterklasse P2 bzw. FFP2
bzw. TM1P bzw. TH2P) vorgesehen.

Die Benutzung von Besen ist auf der gesamten Baustelle nicht gestattet!

4.8 Entsorgung

4.8.1 Zuordnung AVV

Die separierten Chargen des Riickbaus, insbesondere die aus

e der Anlagen- und Installationsdemontage,

e Asbest-, KMF-, PCB-, und PCP-haltiger Bauteile und Baustoffe,

e Demontage von Leichtbausubstanz / Dammungen / Innenausbauten,
¢ Demontage von problematischen Estrichen und FuBbodenbelagen,
e der Dachdemontage

bedingen eine separate und den Stoffeigenschaften bzw. Gefahrenpotentialen angepasste
Vorhaltung und Entsorgung.

Die bei der MalRnahme anfallenden Abfalle sind prinzipiell den weiter unten in Tabelle 6
aufgeflihrten Abfallschlisseln / Abfallbezeichnungen der Verordnung Uber das Europaische
Abfallverzeichnis (AVV) vom 10.12.2001 zuzuordnen.

Die mit einem * versehenen Abfallarten werden als gefahrliche Abfallarten eingestuft und

sind besonders gefahrlich im Sinne des §41 Abs.1 Satz1 und Abs.3 Nr.1 des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes /15/.
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Die Gefahrlichkeit der Abfalle richtet sich nach:
e Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (AVV) vom 10.12.2001, in aktueller
Fassung,

e Verordnung Uber Verwertungs- und Beseitigungsnachweise (NachwV) vom 20.10.2006,
in aktueller Fassung,

e Verordnung zur Transportgenehmigung (TGV) vom 10.09.1996, in aktueller Fassung,

Die Abfallzuordnung der aus der Mallnahme resultierenden Entsorgungschargen und die
vorgesehenen Entsorgungswege sind mit der Abfallwirtschaftsbehérde der Stadt Hamm
abzustimmen. Der Anschluss- und Benutzerzwang fur die in der Abfallsatzung
ausgewiesenen Abfallarten ist zu beachten.

In dem nachfolgenden Abfallkataster (Tabelle 6) erfolgt eine Mengen- und Massen-
abschatzung der anfallenden Bausubstanzen mit Angabe der Abfallschlisselnummern.
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Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Tabelle 6: Abfallkataster mit Mengen-/Massenabschatzung und Abfallschliisselnummern

gefahrlichen Stoffen besteht

Material / Fundstelle Bezeichnung gem. AVV Menge ca. | AVV-Nr.
[t]
Asbesthaltige Anstrich, Putz- und | Asbesthaltige Baustoffe 0,2 17 06 05
Spachtelmassen zwischen
Massivwande und Fliesenspiegel
Lange: 120 m
Asbestzement-Attika Asbesthaltige Baustoffe 1.5 17 06 05*
schindeln(Fassadenplatten)
Flache: 80 m2
Rippenheizkorper Metallabfalle, die durch 0,5 17 04 09*
gefahrliche Stoffe
verunreinigt sind
Brandschutztiiren bzw. Metallabfalle, die durch 0,5 17 04 09*
Feuerschutztiiren gefahrliche Stoffe
(ein- und zweifliigelig) verunreinigt sind
KMF-haltige Dammung im Wand- Dammmaterial, das aus 8 17 06 03*
/Decken- gefahrlichen Stoffen besteht
Bodenaufbau(Trittschalldammung) | oder solche Stoffe enthalt
, Rohrisolierungen, Stopfmassen
Leuchtstoffréhren Legchtstoffrékhr_clebn ur?dn' <0,1 2001 21*
: : andere quecksilberhaltige
(quecksilberhaltig) Abfille q 9
Starterkondensatoren der Transformatoren und <0,1 16 02 09*
Leuchtstoffréhren Kondensatoren, die PCB
(PCB-haltig) enthalten
Baumisch-Abfille gemischte Bau- und 30 17 09 04
Abbruchabfalle mit
Ausnahme derjenigen, die
unter 17 09 01,
17 09 02 und 17 09 03 fallen.
Bauschutt Gemische aus Beton, 1.400 17 01 07
Ziegelmauerwerk / Beton / Estrich Ziggeln, Fliesen upd P_(eramik
DKI und DKII m_|t Ausnahme derjenigen,
die unter 17 01 06 fallen
Dachbahn im G.A2 + Teerpappe 2itumehngergisqhe_ mit g 5 17 302
unter Trlttschalld.ammung.; im G.A2 u:t‘:ﬁ 7m0e3 OirJ?ar}llgr?n' e
und Schwarzabdichtung im
Hausmeistergebaude
Polystyrol HBCD-haltig Dammmaterial, das aus 6 17 06 03*
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Material / Fundstelle Bezeichnung gem. AVV Menge ca. | AVV-Nr. )
[t

- Dach(G.A2):Polystrol zwischen | oder solche Stoffe enthalt
Dachbahn und Trapezblech

- AuBenwande (G.A2 und
Hausmeister): Polystrol-
Dammung(EPS)

- Boden/Trittschall (G.A2 und
Hausmeister): EPS-
Trittschalldammung

Altholz- Holzbekleidung im Holz (A IV) 0.5 17 02 04*
Treppenhaus

Altholz Holz (A I - 111) 15 17 02 01
Glas Glas 15 17 02 02
Metallschrott( Gelander, gemischte Metalle 32 17 04 07

Trapezblech+Metalltrager,
Metalltiiren und ...)

Kabel Kabel mit Ausnahme 0.5 17 04 11
derjenigen, die unter 17 04
10 fallen

PVC und Teppichbodenbelag PVC und Teppich 2.1 17 04 11

Flache: 500 m2
: Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung-AVV) vom 10.12.2001
*: Gefahrliche Abfalle
Die Aufstellung erhebt bezuglich der angegebenen AVV-Nummern insofern keinen Anspruch
auf Vollstandigkeit und ist in erster Linie orientierend zu verwenden, da eine evtl.
abweichende Zuordnung von den Mdoglichkeiten der anbietenden Entsorgungsunternehmen
abhangig ist.

Die Zuordnung der aus der ausgeschriecbenen MalRnahme resultierenden
Entsorgungschargen ist vom Bieter in Absprache mit der Behoérde durchzuflhren. Die
vorgesehenen Entsorgungswege sind mit der Unteren Abfallwirtschaftsbehdérde der Stadt
Hamm abzustimmen.

4.8.2 Transportbereitstellung / Probenahme zur Deklaration
Die separierten Chargen aus der Schadstoffsanierung, Entkernung und Demontage
bedingen eine separate und den Stoffeigenschaften bzw. Gefahrenpotentialen angepasste

Vorhaltung (Transportbereitstellung) und Entsorgung.

Die verpackten Chargen sind vor Ort gemaR des Schadstoffes und Art des Inhalts
zweifelsfrei zu kennzeichnen.
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Der Transport darf nur in fir die jeweilige Abfallart geeigneten und zugelassenen
Behaltnissen (z. B. in wasserdichten / staubdichten Containern bzw. Sicherheits-
behaltnissen) erfolgen.

Allgemeine Hinweise zur Probenahme und Deklaration nach Vorgaben der zustandigen
Fachbehorde:

e Die Probenahmen zur abfalltechnischen Einstufung von Bauschutt- und Bodenmaterial,
die Deklaration von Abfallen und das Begleitscheinverfahren im e-ANV werden durch die
Fachbauleitung ausgefuhrt.

o Alle Probenahmen werden in einem Probenahmeprotokoll nachvollziehbar dokumentiert.
¢ Die Lage der Haufwerke wird in einem separaten Plan dokumentiert.

o Die Probenahmen an Haufwerken erfolgen in Anlehnung gemal der LAGA — Mitteilung
32 — PN 98 (LAGA PN98).

e Die Festlegung der Anzahl an Laborproben je Haufwerk erfolgt in Anlehnung der LAGA
PN 98.

e Fur den Wiedereinbau von Boden und Bauschutt vor Ort ist ggf. jeweils eine
wasserrechtliche Erlaubnis der zustandigen Fachbehdrde erforderlich. Hierzu ist jeweils
ein Antrag (gemaf Formblatt) einzureichen.
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5 SCHLUSSBEMERKUNGEN

Vor dem eigentlichen Rickbau der Gebdude A 2 (Schulgebdude) und ehem.
Hausmeistergaus (OGS) an der Strale ,Auf der Horst® 18 in Hamm sind gem.
Kreislaufwirtschaftsgesetz und  Gefahrstoffverordnung  Schadstoffsanierungen  und
Entkernungen erforderlich.

Als Rickbauverfahren kann zur Demontage ein GroRRgerat eingesetzt werden.

Das vorgelegte Konzept ist dem ausfliihrenden Unternehmen zur Verfigung zu stellen. Ein
bestehendes Ruckbau- und Entsorgungskonzept und die darin enthaltenen Ausarbeitungen
entbinden den Auftragnehmer nicht von der gesetzlichen Verpflichtung eigene
Gefahrdungsbeurteilungen fir die Tatigkeiten seiner Beschaftigten zu erarbeiten und eine
Abbruchanweisung zu erstellen.

Im Fall von Anderungen im Bauablauf oder bei unvorhergesehenen Schadstofffunden sind
die Fachbauleitung und die zustandigen Behdrden zu informieren und das Konzept den
neuen Gegebenheiten ggf. anzupassen.

Der Bericht ist nur in seiner Gesamtheit gliltig.

Fir Rickfragen und weitergehende Beratung stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung.

Sakosta GmbH
& g
Plbﬁ' LO D
J.-Ar’ Qﬁiwj kearings
ppa. Dipl.-Ing. |. Paldlick i. A. B. Karimi, b. eng.
Prokurist / Projektleitung Junior Projektleiter
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Anlage 1
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Anlage 2

Probenahmeplane (3 Plane)

2.1 Grundrissskizze mit Darstellung der Probenahmestellen im
Erdgeschoss, G.A2 + Hausmeistergebaude (1 Plan)

2.2 Grundrissskizze mit Darstellung der Probenahmestellen im
1. Obergeschoss, G.A2 + Hausmeistergebaude (1 Plan)

2.3 Grundrissskizze mit Darstellung der Probenahmestellen im
Dachgeschoss, G.A2 + Hausmeistergebaude (1 Plan)
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Prifbericht

Laboratorien Dr. Déring Haferwende 21 28357 Bremen

Sakosta GmbH
ListstraBe 50

40470 DUSSELDORF

PRUFBERICHT

Auftragsnr. Auftraggeber:

Projektbezeichnung:

Probenahme:
Probentransport:
Probeneingang:
Prafzeitraum:

Probennummer:

Probenmaterial:
Verpackung:
Bemerkungen:

Sonstiges:

Analysenbefunde:

Messverfahren:

Qualitatskontrolle:

haferwende 21

28357 bremen

fon 0421-9888260
fax 04 21-98 88 26 29

130126010-1

34346 hann. minden

130126010-1

25DU00210-1

durch Auftraggeber am 12.01.2026

durch Laboratorien Dr. Déring GmbH am 12.01.2026
13.01.2026

13.01.2026 — 16.01.2026

25184128 — 25184131; 25184134 — 25184136;
26101299 — 26101301; 26101304 — 26101306
RC-Material, Feststoff

PE-Eimer, PE-Beutel

22. Januar 2026

Der Messfehler dieser Priifungen befindet sich im tblichen Rahmen. Naheres teilen wir lhnen auf Anfrage gerne mit.
Listen zu den Messunsicherheiten sind auf der Homepage einsehbar. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich
auf die angegebenen Priifgegensténde. Angaben zur Fremdvergabe und Akkreditierung unter Messverfahren. Eine
auszugsweise Vervielfaltigung dieses Prifberichts bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die Laboratorien Dr.
Déring GmbH. Eventuell ausgewiesene Summen einzelner Parameter werden automatisch berechnet. Die Bildung der
Summen erfolgt rein numerisch und die hierbei angegebenen Stellen entsprechen nicht der Signifikanz. Be-

stimmungsgrenzen kénnen matrix- / einwaagebedingt variieren.
Seite 3-8
Seite 2

Dr. Farzin Mostaghimi

(Projektleiter)
Seite 1 von 8

freboldstralle 16
30455 hannover
stresemannstralRe 342
22761 hamburg

bankhaus neelmeyer ag
swift neelde22

ust-idnr de 170 350 601

de88 2902 0000 4802 9250 00

Dr. Dirk Schluter
(Projektleiter)

gmbh, hrb 15929

gf dr. joachim doring
st-nr 60/120/08234
www.dr-doering.com



& LABORATORIEN

Probenvorbereitung: DIN 19747: 2009-07 "

Messverfahren: Trockenmasse DIN EN 14346: 2007-03 "
Kohlenwasserstoffe (GC;F) DIN EN 14039: 2005-1:i.V. mit LAGA

KW/04:2019-04 V

Aufschluss DIN EN 13657: 2003-01 ")
Arsen DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 "
Blei DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 1
Cadmium DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 1
Chrom DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 1
Kupfer DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 1
Nickel DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 1
Quecksilber DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 ")
Thallium DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01
Zink DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 "
HBCD HPLC/MS "
PCB (F) DIN EN 15308: 2016-12 ")
PAK (F) DIN ISO 18287: 2006-05 ")
Eluat DIN 19529: 2023-07
pH-Wert (E) DIN EN ISO 10523: 2012-04 v
el. Leitfahigkeit (E) DIN EN 27888 (C8): 1993-11 1
Sulfat (E) DIN EN I1SO 10304-1 (D20): 2009-07
Vanadium DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 1
Asbest REM/EDX gemaf VDI 3866,

Blatt 5, Anhang B: 2017-06 "

" Laboratorien Dr. Déring GmbH, durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiertes Priiflabor. Die
Akkreditierung gilt nur fir den in der Urkundenanlage D-PL-13462-01-00 aufgefiihrten Akkreditierungsumfang
‘) Laboratorien Dr. Déring GmbH, nicht akkreditiertes Verfahren

Prifbericht 130126010-1 Seite 2 von 8

haferwende 21 im schedetal 11 freboldstralle 16 bankhaus neelmeyer ag gmbh, hrb 15929
28357 bremen 34346 hann. minden 30455 hannover swift neelde22 gf dr. joachim doring
fon 0421-9888260 haferwende 31 stresemannstralRe 342 de88 2902 0000 4802 9250 00 st-nr 60/120/08234

fax 04 21 -98 88 26 29 28357 bremen 22761 hamburg ust-idnr de 170 350 601 www.dr-doering.com
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Labornummer 25184128 25184129 25184130
Probenbezeichnung M30/A2/EF/ M31/A2/EF/ M41/A2/EG/An4
Fassade Fassade
Parameter Dimension
Trockenmasse % 99,5 98,3 92,4
PCB 28 mg/kg TS < 0,08 < 0,02 < 0,03
PCB 52 mg/kg TS < 0,08 < 0,02 < 0,03
PCB 101 mg/kg TS < 0,08 0,02 < 0,03
PCB 138 mg/kg TS < 0,08 < 0,02 < 0,03
PCB 153 mg/kg TS < 0,08 < 0,02 < 0,03
PCB 180 mg/kg TS < 0,08 < 0,02 < 0,03
Summe PCB (6 Kong.) mg/kg TS n.n. 0,02 n.n.
Asbest (NWG 0,001 %) nicht nicht
nachgewiesen nachgewiesen

Prifbericht 130126010-1
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Prifbericht

Labornummer 25184131 25184134 25184135

Probenbezeichnung M44/A2/EG/An1 |M62/A2/0G/Dach [M63/A2/0G/Dach

Parameter Dimension

Trockenmasse % 97,6 99,6 100

HBCD mg/kg TS 3.600

PCB 28 mg/kg TS 0,06

PCB 52 mg/kg TS <0,05

PCB 101 mg/kg TS < 0,05

PCB 138 mg/kg TS < 0,05

PCB 153 mg/kg TS < 0,05

PCB 180 mg/kg TS < 0,05

Summe PCB (6 Kong.) mg/kg TS 0,06

Naphthalin mg/kg TS 0,2

Acenaphthylen mg/kg TS 0,1

Acenaphthen mg/kg TS 1,5

Fluoren mg/kg TS 1,0

Phenanthren mg/kg TS 4,9

Anthracen mg/kg TS 0,7

Fluoranthen mg/kg TS 2.1

Pyren mg/kg TS 3,0

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 1,6

Chrysen mg/kg TS 1,8

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 2,5

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 1,1

Benzo(a)pyren mg/kg TS 1,7

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,8

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS 0,3

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 2,3

Summe PAK (EPA) mg/kg TS 25,6

Asbest (NWG 0,001 %) nicht

nachgewiesen

130126010-1 Seite 4 von 8

haferwende 21

28357 bremen

fon 0421-9888260
fax 04 21-98 88 26 29

im schedetal 11
34346 hann. minden
haferwende 31
28357 bremen

freboldstralle 16
30455 hannover
stresemannstralRe 342
22761 hamburg

bankhaus neelmeyer ag

swift neelde22

de88 2902 0000 4802 9250 00
ust-idnr de 170 350 601

gmbh, hrb 15929

gf dr. joachim doring
st-nr 60/120/08234
www.dr-doering.com



%s DR. DORING!

& LABORATORIEN

Prifbericht

haferwende 21

28357 bremen

fon 0421-9888260
fax 04 21-98 88 26 29

im schedetal 11
34346 hann. minden
haferwende 31
28357 bremen

freboldstralle 16
30455 hannover
stresemannstralRe 342
22761 hamburg

Labornummer 25184136 26101299 26101300
Probenbezeichnung M65/A2/0G/Dach| M70/A2/EG/WC | M71/A2/EG/WC
Parameter Dimension
Trockenmasse % 98,9 99,3 76,8
Naphthalin mg/kg TS 0,8 0,05 0,07
Acenaphthylen mg/kg TS 0,6 0,09 0,03
Acenaphthen mg/kg TS 22 0,02 < 0,02
Fluoren mg/kg TS 2,6 0,07 0,04
Phenanthren mg/kg TS 6,2 0,30 0,13
Anthracen mg/kg TS 3,3 0,10 0,04
Fluoranthen mg/kg TS 3,6 0,25 0,17
Pyren mg/kg TS 3,1 0,20 0,90
Benzo(a)anthracen mg/kg TS 3,0 0,11 2,09
Chrysen mg/kg TS 2.4 0,13 2,06
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 1,9 0,17 1,69
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,9 0,05 0,68
Benzo(a)pyren mg/kg TS 1,7 0,10 0,91
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,9 0,08 0,55
Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS 0,3 0,04 0,58
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 1,7 0,17 2,05
Summe PAK (EPA) mg/kg TS 35,2 1,93 11,99
Asbest (NWG 0,001 %) nicht nicht nicht
nachgewiesen nachgewiesen nachgewiesen
130126010-1 Seite 5 von 8
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Labornummer 26101301 26101304
Probenbezeichnung M72/A2/EG/WC | M75/HR/EG/WC
Parameter Dimension
Trockenmasse % 98,5
Naphthalin mg/kg TS 0,10
Acenaphthylen mg/kg TS 0,10
Acenaphthen mg/kg TS 0,07
Fluoren mg/kg TS 0,13
Phenanthren mg/kg TS 2,68
Anthracen mg/kg TS 0,24
Fluoranthen mg/kg TS 0,79
Pyren mg/kg TS 2,28
Benzo(a)anthracen mg/kg TS 4,35
Chrysen mg/kg TS 3,36
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 2,68
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 1,57
Benzo(a)pyren mg/kg TS 2,19
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,61
Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS 0,71
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 2,63
Summe PAK (EPA) mg/kg TS 24,49
Asbest (NWG 0,001 %) : nicht

nachgewiesen
Prifbericht 130126010-1 Seite 6 von 8
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Labornummer 26101305 26101306
Probenbezeichnung MP-1/BS/Ziegel | MP-2/BS/Beton
Parameter Dimension
Trockenmasse % 97,0 94,2
Kohlenwasserstoffe, n-C1o22 | makg TS <5 <5
Kohlenwasserstoffe, n-C1o40 | makg TS <5 <5
Arsen mg/kg TS 14 43
Blei mg/kg TS 9,1 13
Cadmium mg/kg TS 0,1 0,1
Chrom mg/kg TS 40 21
Kupfer mg/kg TS 9,5 6,4
Nickel mg/kg TS 19 24
Quecksilber mg/kg TS <0,1 <0,1
Thallium mg/kg TS < 0,1 0,1
Zink mg/kg TS 34 56
PCB 28 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 52 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 101 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 118 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 138 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 153 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 180 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
Summe PCB (7 Kong.) mg/kg TS n.n. n.n.
Naphthalin mg/kg TS < 0,001 0,002
Acenaphthylen mg/kg TS < 0,001 < 0,001
Acenaphthen mg/kg TS < 0,001 < 0,001
Fluoren mg/kg TS < 0,001 < 0,001
Phenanthren mg/kg TS 0,002 0,017
Anthracen mg/kg TS < 0,001 0,002
Fluoranthen mg/kg TS 0,002 0,027
Pyren mg/kg TS 0,001 0,018
Benzo(a)anthracen mg/kg TS < 0,001 0,008
Chrysen mg/kg TS < 0,001 0,009
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,001 0,011
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS < 0,001 0,004
Benzo(a)pyren mg/kg TS < 0,001 0,005
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS < 0,001 0,004
Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS < 0,001 < 0,001
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS < 0,001 0,005
Summe PAK (EPA) mg/kg TS 0,006 0,112
Prifbericht 130126010-1 Seite 7 von 8
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Labornummer 26101305 26101306
Probenbezeichnung MP-1/BS/Ziegel | MP-2/BS/Beton
Parameter Dimension 2:1 ELUAT 2:1 ELUAT
pH-Wert bei 20 °C - 10,3 12,9
el. Leitfahigkeit bei 25°C HS/cm 982 5.150
Sulfat mg/L 550 35
Chrom ug/L 47 29
Kupfer ug/L <2,0 <20
Vanadium ug/L 380 0,3
Acenaphthylen Ho/L <0,1 <0,1
Acenaphthen Hg/L < 0,1 <0,1
Fluoren Hg/L < 0,1 <0,1
Phenanthren Hg/L < 0,1 <0,1
Anthracen Hg/L < 0,1 <0,1
Fluoranthen pg/L < 0,01 < 0,01
Pyren pg/L < 0,05 < 0,05
Benzo(a)anthracen pg/L < 0,05 < 0,05
Chrysen pg/L < 0,05 < 0,05
Benzo(b)fluoranthen pg/L < 0,01 < 0,01
Benzo(k)fluoranthen pg/L < 0,01 < 0,01
Benzo(a)pyren pg/L < 0,01 < 0,01
Indeno(1,2,3-cd)pyren ug/L < 0,01 < 0,01
Dibenzo(a,h)anthracen pg/L < 0,01 < 0,01
Benzo(g,h,i)perylen Ho/L < 0,01 < 0,01
Summe PAK ohne
Naphthalin pg/L n.n. n.n.
Prifbericht 130126010-1 Seite 8 von 8
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LISCON GmbH
Am Bergwerkswald 2
® 35440 Linden
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LISCON GmbH - Am Bergwerkswald 2 - 35440 Linden

Sakosta GmbH
Herrn Ingo Palilick
ListstralRe 50
40470 Dusseldorf

per E-Mail : [.passlick@sakosta.de

Priafbericht
S25-38522

Angaben zum Bericht

Datum 23.01.2026
Ersteller Stefan Gruber
Probenzahl 10

BID B25-7905
Projekt 25DU00210-1

Beschreibung Auftrag: 251127-1-la
PN-Datum: 20.11.2025

ZUSAMMENFASSUNG (Details siehe Ergebnisbericht)

Probe / Labornr. Methode Parameter
M32/A2/EG/WCJ VDI3866/5-0,001%  Ashest
S25-38522

M34/A2/EG/WCJ VDI3866/5-0,001%  Ashest
S25-38523

M46/A2/EG/WC An3 VDI3866/5-0,001%  Asbest
S25-38524

MP1/0GS VDI3866/5-0,001%  Asbest
S25-38530

MP2/A2 VDI3866/5-0,001%  Ashest
S25-38531

MP3/A2 VDI3866/5-0,001%  Ashest
S525-38532

MP4/0GS VDI3866/5-0,001%  Asbest
S525-38533

M67/A2/DG/Dach VDI3866/5 Asbest
S525-38538

M68/A2/DG/Fassade VDI3866/5 Asbest
S26-00673

M69/A2/DG/Fassade 2 VDI3866/5 Ashest
S26-00674

LISCON GmbH S25-38522

Ergebnis

nicht nachgewiesen
nicht nachgewiesen
nicht nachgewiesen
nicht nachgewiesen
nachgewiesen
Asbestart: Chrysotil
nicht nachgewiesen
nicht nachgewiesen

nicht nachgewiesen

nachgewiesen
Asbestart: Chrysotil

geschatzter Massengehalt: 5-20%

nicht nachgewiesen
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ERGEBNISBERICHT

Labornummer Probenbezeichnung
S25-38522 M32/A2/EG/WCJ
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 02.12.2025
Verifiziert am 12.12.2025
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nicht nachgewiesen
Geschatzter Massengehalt SQ+
Labornummer Probenbezeichnung
S25-38523 M34/A2/EG/WCJ
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 02.12.2025
Verifiziert am 12.12.2025
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nicht nachgewiesen e
Geschatzter Massengehalt SQ+
Labornummer Probenbezeichnung
S25-38524 M46/A2/EG/WC An3
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 02.12.2025
Verifiziert am 12.12.2025
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nicht nachgewiesen
Geschétzter Massengehalt SQ+
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Labornummer Probenbezeichnung

S25-38530 MP1/OGS

Probenahme durch Auftraggeber

Priifbericht
S25-38522

Probenart Material
Eingangsdatum 02.12.2025
Verifiziert am 12.12.2025

Ergebnisse
Kennwerte Methode Ergebnis
Anzahl Teilproben Mischprobe 3
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nicht nachgewiesen e
Geschatzter Massengehalt SQ+ -
Labornummer Probenbezeichnung
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 02.12.2025
Verifiziert am 12.12.2025
Ergebnisse
Kennwerte Methode Ergebnis
Anzahl Teilproben Mischprobe 5
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nachgewiesen e
Asbestart Chrysotil
Geschatzter Massengehalt SQ+ gering
Anlagen
| o
m—g
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Labornummer Probenbezeichnung
S25-38532 MP3/A2
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 02.12.2025
Verifiziert am 12.12.2025
Ergebnisse
Kennwerte Methode Ergebnis
Anzahl Teilproben Mischprobe 4
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nicht nachgewiesen e
Geschétzter Massengehalt SQ+
Labornummer Probenbezeichnung
S25-38533 MP4/0GS
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 02.12.2025
Verifiziert am 12.12.2025
Ergebnisse
Kennwerte Methode Ergebnis
Anzahl Teilproben Mischprobe 5
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nicht nachgewiesen
Geschétzter Massengehalt SQ+
Labornummer Probenbezeichnung
S25-38538 M67/A2/DG/Dach
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 02.12.2025
Verifiziert am 12.12.2025
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5 nicht nachgewiesen e
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Labornummer Probenbezeichnung
S26-00673 M68/A2/DG/Fassade
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 12.01.2026
Verifiziert am 14.01.2026
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5 nachgewiesen e
Asbestart Chrysotil
geschétzter Massengehalt 5-20%
Anlagen

1003 Mg

Au

T . Fle T |l %;V
Labornummer Probenbezeichnung
S26-00674 MG69/A2/DG/Fassade 2
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 12.01.2026
Verifiziertam  14.01.2026
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5 nicht nachgewiesen e

Verwendete Methoden
Mischprobe

Zur Herstellung einer Mischprobe werden gleiche Mengen Material von jeder Einzelprobe entnommen,
zerkleinert, durchmischt und zu einer Gesamtprobe vereinigt.
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SO+

Semiquantitative Schatzung des Asbestgehalts als orientierende Bewertungshilfe der Asbestfunde bei Produkten
mit geringen Massengehalten. Laborinterne Klassifizierung:

— gering: < 1 Massen-%

— sehr gering: < 0,01 Massen-%

Die Angabe ,sehr gering” ist statistisch abgesichert: Der geschatzte Massengehalt liegt bei einseitiger
Betrachtung mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 Prozent unterhalb 0,01 Massen-%.

VDI3866/5

VDI Richtlinie 3866 Blatt 5: Bestimmung von Asbest in technischen Produkten - Rasterelektronen-
mikroskopisches Verfahren (2017-06) (Nachweisgrenze: 1 %)

VDI3866/5-0,001%

Hausverfahren VA 7.2-10 (2023-01) zur Bestimmung von Asbest in technischen Produkten mit geringen Asbest-
Massengehalten als Suspensionsuntersuchung in Anlehnung an VDI 3866/5 und IFA 7487 mit einer
Nachweisgrenze von 0,001 Massen-%)

Verantwortlich

Stefan Gruber Freya Meletzki
Laborleitung verantwortliche Priferin

Durch die DAKKS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung gilt
fur die in der Urkunde aufgefuihrten Prifverfahren (mit % markiert). Hinweise (kursiv) und

Interpretationen sind nicht akkreditiert.

(( DAkkS Zu bewertende Ergebnisse sind mit ® gekennzeichnet. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich
Deutsche auf die Prifgegenstéande. Sofern diese vom Kunden bereitgestellt werden, gelten die Ergebnisse fur die
Akkreditierungsstelle Proben wie erhalten. Dieser Bericht darf ohne schriftliche Genehmigung der LISCON GmbH nicht
D-PL-18161-01-00 auszugsweise vervielfaltigt werden.

Dieser Bericht wurde automatisiert im PDF-Format erzeugt. Er ersetzt alle friiheren Berichte zu den
aufgefiihrten Proben. Der Priifzeitraum umfasst den Probeneingang bis zur Verifizierung.
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LISCON GmbH - Am Bergwerkswald 2 - 35440 Linden Angaben zum Bericht

Sakosta GmbH Datum 13.03.2026

Herrn Ingo PaRlick Ersteller Stefan Gruber
ListstraRe 50 g 7 gbenzah’ g 25,7905

40470 Dusseldorf Projekt 25DU00210-1

per E-Mail : [.passlick@sakosta.de Beschreibung Auftrag: 251127-1-la

PN-Datum: 20.11.2025

Labornummer Probenbezeichnung
S26-06809 M76/A2/EG/WC An5
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 27.02.2026
Verifiziertam  04.03.2026
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nicht nachgewiesen
Geschatzter Massengehalt SQ+
Labornummer Probenbezeichnung
S26-06810 M77/A2/EG/AN2
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 27.02.2026
Verifiziert am 04.03.2026
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nicht nachgewiesen e
Geschétzter Massengehalt SQ+
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Labornummer Probenbezeichnung
S26-06811 M78/A2/EG/An 9
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 27.02.2026
Verifiziertam  04.03.2026
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nicht nachgewiesen
Geschatzter Massengehalt SQ+
Labornummer Probenbezeichnung
S26-06812 M79/A2/EG/AN13
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 27.02.2026
Verifiziert am 04.03.2026
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nicht nachgewiesen e
Geschatzter Massengehalt SQ+
Labornummer Probenbezeichnung
S26-06813 M80/A2/EG/An 11
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 27.02.2026
Verifiziertam  04.03.2026
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nachgewiesen e
Asbestart Chrysotil
Geschatzter Massengehalt SQ+ gering
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LISCON GmbH
Am Bergwerkswald 2 Priifbericht
[ J

Anlagen

Verwendete Methoden
SO+

Semiquantitative Schatzung des Asbestgehalts als orientierende Bewertungshilfe der Asbestfunde bei Produkten
mit geringen Massengehalten. Laborinterne Klassifizierung:

— gering: < 1 Massen-%

— sehr gering: < 0,01 Massen-%

Die Angabe ,sehr gering” ist statistisch abgesichert: Der geschéatzte Massengehalt liegt bei einseitiger
Betrachtung mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 Prozent unterhalb 0,01 Massen-%.

VDI3866/5-0,001%

Hausverfahren VA 7.2-10 (2023-01) zur Bestimmung von Asbest in technischen Produkten mit geringen Asbest-
Massengehalten als Suspensionsuntersuchung in Anlehnung an VDI 3866/5 und IFA 7487 mit einer
Nachweisgrenze von 0,001 Massen-%)

Verantwortlich

Stefan Gruber
Laborleitung

Durch die DAKKS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung gilt
fur die in der Urkunde aufgefuihrten Prifverfahren (mit % markiert). Hinweise (kursiv) und

Interpretationen sind nicht akkreditiert.

(( DAkks Zu bewertende Ergebnisse sind mit ® gekennzeichnet. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich
Deutsche auf die Prifgegensténde. Sofern diese vom Kunden bereitgestellt werden, gelten die Ergebnisse fir die
Akkreditierungsstelle Proben wie erhalten. Dieser Bericht darf ohne schriftliche Genehmigung der LISCON GmbH nicht
D-PL-18161-01-00 auszugsweise vervielfaltigt werden.

Dieser Bericht wurde automatisiert im PDF-Format erzeugt. Er ersetzt alle friiheren Berichte zu den
aufgefuhrten Proben. Der Prifzeitraum umfasst den Probeneingang bis zur Verifizierung.

Dieser Prtifbericht ersetzt den Priifbericht S26-06809 vom 04.03.2026, der hiermit seine Gliltigkeit
verliert. Anderungsgrund: Korrektur der Probenahmenummern nach Kundenmaf3gabe.
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LISCON GmbH

Am Bergwerkswald 2
35440 Linden

Fon : +49 641 202612

E-Mail : post@liscon.de
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LISCO

LISCON GmbH - Am Bergwerkswald 2 - 35440 Linden

Priifbericht
S26-08278

Angaben zum Bericht

Sakosta GmbH Datum 16.03.2026
Herrn Behzad Karimi Ersteller ~ Stefan Gruber
ListstraRe 50 g 7 gbenzahl ?326 Lo
40470 Dusseldorf Projekt  25DU00210-1
per E-Mail : b.karimi@sakosta.de
Labornummer Probenbezeichnung
S26-08278 M82/G.A2/EG/1
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 11.03.2026
Verifiziertam  16.03.2026
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nachgewiesen e
Asbestart Chrysotil
Geschatzter Massengehalt SQ+ gering
Anlagen
Mg
“fee A :"“S cl KQ BaBa

LISCON GmbH

526-08278
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Am Bergwerkswald 2
35440 Linden

Fon : +49 641 202612

E-Mail : post@liscon.de

g

LISCO

Labornummer

S26-08279

Probenbezeichnung

M83/G.A2/[EG/2

Probenahme durch Auftraggeber Probenart

Priifbericht
S26-08278

Material

Eingangsdatum 11.03.2026

Verifiziert am

Ergebnisse

Methode

Faserstaub-Analytik

16.03.2026

Ergebnis

* Asbest VDI3866/5-0,001% nachgewiesen e
Asbestart Chrysotil
Geschatzter Massengehalt SQ+ gering
Anlagen
500—3 Mg
i
-4
3 s
3003 T
!
i
QN—q
E
Labornummer Probenbezeichnung
S26-08280 M84/G.A2/1.0G/1
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 11.03.2026
Verifiziert am 16.03.2026
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis

* Asbest VDI3866/5-0,001%

Geschatzter Massengehalt SQ+

LISCON GmbH 526-08278

nachgewiesen e
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LISCON Fon: +49 641 202612 S26-08278
E-Mail : post@liscon.de
Labornummer Probenbezeichnung
S26-08281 M85/G.A2/EG/3
Probenahme durch Auftraggeber Probenart Material
Eingangsdatum 11.03.2026
Verifiziertam  16.03.2026
Ergebnisse
Faserstaub-Analytik Methode Ergebnis
* Asbest VDI3866/5-0,001% nachgewiesen e
Asbestart Chrysotil
Geschatzter Massengehalt SQ+ sehr gering
Anlagen

kev

Verwendete Methoden
SO+

Semiquantitative Schatzung des Asbestgehalts als orientierende Bewertungshilfe der Asbestfunde bei Produkten
mit geringen Massengehalten. Laborinterne Klassifizierung:

— gering: < 1 Massen-%

— sehr gering: < 0,01 Massen-%

Die Angabe ,sehr gering” ist statistisch abgesichert: Der geschéatzte Massengehalt liegt bei einseitiger
Betrachtung mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 Prozent unterhalb 0,01 Massen-%.

VDI3866/5-0,001%

Hausverfahren VA 7.2-10 (2023-01) zur Bestimmung von Asbest in technischen Produkten mit geringen Asbest-
Massengehalten als Suspensionsuntersuchung in Anlehnung an VDI 3866/5 und IFA 7487 mit einer
Nachweisgrenze von 0,001 Massen-%)
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® 35440 Linden
LISCO Fon : +49 641 202612 S26-08278
E-Mail : post@liscon.de

Verantwortlich

Stefan Gruber
Laborleitung

Durch die DAKKS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung gilt
fur die in der Urkunde aufgefuihrten Prifverfahren (mit % markiert). Hinweise (kursiv) und
Interpretationen sind nicht akkreditiert.

(( DAkkS Zu bewertende Ergebnisse sind mit ® gekennzeichnet. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich
Deutsche auf die Prifgegenstéande. Sofern diese vom Kunden bereitgestellt werden, gelten die Ergebnisse fur die
Akkreditierungsstelle Proben wie erhalten. Dieser Bericht darf ohne schriftliche Genehmigung der LISCON GmbH nicht
D-PL-18161-01-00 auszugsweise vervielfaltigt werden.

Dieser Bericht wurde automatisiert im PDF-Format erzeugt. Er ersetzt alle friiheren Berichte zu den
aufgefiihrten Proben. Der Priifzeitraum umfasst den Probeneingang bis zur Verifizierung.
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Schadstoffkataster / Riickbau- und Entsorgungskonzept T[]
) -

Gebaude A2 (Schule) und ehem. Hausmeistergebaude (OGS

Selmigerheideschule Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen
Auf der Horst 18, 59077 Hamm

Anlage 4
Materialprobenverzeichnis

(12 Seiten)

260326_g25DU00210-1_Sanierungs- und Entsorgungskonzept Gebaude A2 & OGS- in bearbeitung -Final.doc



Entsorgungskonzeptbericht

Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule
59077 Auf der Horst 18, Hamm

Materialprobenverzeichnis

Verdacht/

Gebaude/

= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Boden

Schadstoff-

auien UMWE

Bauteil- Ebene/ Einbauort Materialart ei I::;iﬂzlf-ten bezP;i(::Zinl;n Verdacht/ E[Ee/tl)(ni]s
Nr. Raum 9 9 Analyse gikg
% A2/EG/ Dehunasiuge Anstrich, Weil ara M30/A2/EG/Fass Asbest n';iweeev?;’::; ;
Fassade 9sig Fugenmasse 9 ade 0.001%, PCB P(?B' n.n
31 A2/EG/ Dehungsfuge Fugenmasse dunkelgrau M31/A2/EG/Fass PCB PCB: 1
Fassade ade
VDI 3866/5 kein Asbest
32 A2/ EG/WCJ Mauerwand Anstrich, Putz weis, beige M32/A2/EG/WCJ Anhang B .
o nachgewiesen
(0,001M%)
M33/A2/EG/WCJ VDI 3866/5 kein Asbest
33 A2/ EG/WCJ FuRleiste Fugenflller grau (untersucht als Anhang B nachaewiesen
MP3/A2) (0,001M%) 9

260317-25DU00210_1_Materialprobenverzeichnis-G-A2 und Hausmeistergebaude-Sakosta.docx
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Entsorgungskonzeptbericht €=VS a ko S t a

Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule

59077 Auf der Horst 18, Hamm
Materialprobenverzeichnis

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Verdacht/ Gebaude/ Schadstoff-

Bauteil- Ebene/ Einbauort Materialart ei I::;i::glf-ten bezP;ﬁ:Zinl;n Verdacht/ E[Ee/tl)(m]s
Nr. Raum 9 9 Analyse gikg
. . VDI 3866/5 kein Asbest
34 A2/ EG/WCJ Fliesenboden Fugenfiller grau M34/A2/EG/WCJ Anhang B nachaewiesen
(0,001M%) 9
M35/0GS/OG/DB VDI 3866/5 kein Asbest
35 OGS /0G /DB Mauerwand Anstrich, Putz weis,weis (untersucht als Anhang B nachaewiesen
MP4/0OGS) (0,001M%) 9
M36/0GS/OG/DB VDI 3866/5 kein Asbest
36 OGS /0G /DB Mauerwand Anstrich, Putz weis, weis (untersucht als Anhang B nachgewiesen
MP4/0GS) (0,001M%) 9
M37/0GS/OG/TH VDI 3866/5 kein Asbest
37 OGS /0OG/TH Mauerwand Anstrich, Putz weis, weis (untersucht als Anhang B nachaewiesen
MP4/0GS) (0,001M%) 9
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Entsorgungskonzeptbericht

Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule
59077 Auf der Horst 18, Hamm

Materialprobenverzeichnis

= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Verdacht/ Gebaude/ Material- Proben- Schadstoff- Eraebnis
Bauteil- Ebene/ Einbauort Materialart eigenschaften bezeichnun Verdacht/ [n? Ikg]
Nr. Raum 9 9 Analyse 9/kg
Anstrich M38/0GS/OG/TH VDI 3866/5 kein Asbest
38 OGS/OG/TH Tlrzarge Feinoutz |5utz weis,weis (untersucht als Anhang B nachaewiesen
putz, MP1/0GS) (0,001M%) 9
M39/0GS/OG/Bur VDI 3866/5 .
39 OGS[]/rOOG ! Mauerwand Anstrich, Putz weis, weis o (untersucht als Anhang B nia((?Ln ':vsv?:ssén
MP4/OGS) (0,001M%) 9
M40/0GS/OG/Bur VDI 3866/5 .
40 OGgﬂ/roOG ! Mauerwand Anstrich, Putz weis, weis o (untersucht als Anhang B nia(sLn :vsv?:ssetn
MP4/0GS) (0,001M%) 9
Asbest kein Asbest
41 A2/ EG/An4 Tdrrahmen Anstrich hellblau M41/A2/EG/An4 o nachgewiesen/
0,001%, PCB PCB: n.n

260317-25DU00210_1_Materialprobenverzeichnis-G-A2 und Hausmeistergebaude-Sakosta.docx
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Entsorgungskonzeptbericht

Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule
59077 Auf der Horst 18, Hamm

Materialprobenverzeichnis

Verdacht/

Gebaude/

= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Boden

Schadstoff-

pauter

1| Umwe

Bauteil- Ebene/ Einbauort Materialart ei I::;iﬂzlf-ten bezP;i(::Zinl;n Verdacht/ E[Ee/tl)(m]s
Nr. Raum 9 9 Analyse gikg
M42/A2/EG/WC VDI 3866/5 .
42 Azl ,Ii(nES/ we Mauerwand Anstrich, Putz hellblau An5 (untersucht Anhang B Cr:\argzotel‘l';?:sb::t
als MP2/A2) (0,001M%) 9
M43/A2/EG/An2 VDI 3866/5 Chrvsotil-asbest
43 A2/ EG/An2 Mauerwand Anstrich, Putz hellblau (untersucht als Anhang B narc{h ewiesen
MP2/A2) (0,001M%) 9
44 A2/ EG/ An1 Mauerwand Anstrich, Putz hellblau M44/A2/EG/An1 PCB PCB: 0,3
M45/A2/EG/WC VDI 3866/5 .
45 A2l iﬁ; we Fliesenspiegel Fugenflller grau An3 (untersucht Anhang B ngg;]n sv?/?:ssetn
als MP3/A2) (0,001M%) 9
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Entsorgungskonzeptbericht

Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule
59077 Auf der Horst 18, Hamm

Materialprobenverzeichnis

= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

poden

auten

Verdacht/ Gebaude/ Material- Proben- Schadstoff- Eraebnis
Bauteil- Ebene/ Einbauort Materialart eigenschaften bezeichnun Verdacht/ [n? Ikg]
Nr. Raum 9 9 Analyse gikg
VDI 3866/5 .
46 A2l E\%l we Fliesenboden Fugenfiller grau M46/AAZ\:EG/WC Anhang B n';s;]n gvsv?:ss;n
(0,001M%) 9
M47/A2/EG/An 9 VDI 3866/5 Chrvsotil-asbest
47 A2/EG/An9 Mauerwand Anstrich, Putz grin, grau (untersucht als Anhang B narc{h ewiesen
MP2/A2) (0,001M%) 9
M48/A2/EG/AN13 VDI 3866/5 kein Asbest
48 A2 /EG/An13 Fliesenwand Fugenfiller grau (untersucht als Anhang B nachgewiesen
MP3/A2) (0,001M%) 9
M49/A2/EG/An13 VDI 3866/5 Chrysotil-asbest
49 A2/ EG/An13 Mauerwand Anstrich, Putz weis, weis (untersucht als Anhang B na?:lh ewiesen
MP2/A2) (0,001M%) 9
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Entsorgungskonzeptbericht
Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule

59077 Auf der Horst 18, Hamm
Materialprobenverzeichnis

= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

podaen pauten UMWE

Verdacht/ Gebaude/ Material- Proben- Schadstoff- Eraebnis
Bauteil- Ebene/ Einbauort Materialart eigenschaften bezeichnun Verdacht/ [n? Ikg]
Nr. Raum 9 9 Analyse 9'kg
M50/A2/EG/An 11 VDI 3866/5 kein Asbest
50 A2 /EG/An 11 | Fliesenspiegel Fugenfiller grau (untersucht als Anhang B nachaewiesen
MP3/A2) (0,001M%) 9
. . . M51/A2/EG/An 11 VDI 3866/5 .
51 A2/ EG/An 11 Mauerwand AnStT:c;ri]r’]AlTét”Ch’ dunl?t—:ﬁ”?[r]lrj]n’vveis (untersucht als Anhang B C:arzzogu?::::t
P grun, MP2/A2) (0,001M%) 9
M52/0OGS/EG/Flu VDI 3866/5 kein Asbest
52 OGS /EG/ Flur Tirzarge Anstrich, Putz weis, weis r (untersucht als Anhang B nachgewiesen
MP1/0GS) (0,001M%) 9
M53/0OGS/EG/Flu VDI 3866/5 kein Asbest
53 OGS /EG/ Flur Turzarge Anstrich, Putz weis, weis r (untersucht als Anhang B nachaewiesen
MP1/0GS) (0,001M%) 9
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Entsorgungskonzeptbericht
Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule

59077 Auf der Horst 18, Hamm
Materialprobenverzeichnis

= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Verdacht/ Gebaude/ Material- Proben- Schadstoff- Eraebnis
Bauteil- Ebene/ Einbauort Materialart eigenschaften bezeichnun Verdacht/ [n? Ikg]
Nr. Raum 9 9 Analyse gikg
Dach- Dachbahn 4 M61/A2/0G/Dach Asbest ..
61 A2/0G/Dach | 1. esblech Schichten schwarz (Riickstellprobe) | 0,001%, PAK | Ruckstellprobe
62 A2/ OG / Dach Dach- Polystyrol weis M62/A2/0G/Dach HBCD 3.600
Trapezblech
Kein Asbest
63 A2/ OG / Dach Dach- Dachb'ahn 1 schwarz M63/A2/0G/Dach Asbest nachgewiesen/
Trapezblech Schicht 0,001%, PAK ]
PAK: 25,6
Dach- Dachbahn 1 M64/A2/DG/Dach Asbest ..
64 A2/DG/Dach | 4 ezblech Schichten schwarz (Riickstellprobe) | 0,001%, PAK | Ruckstellprobe
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Entsorgungskonzeptbericht

Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule
59077 Auf der Horst 18, Hamm

Materialprobenverzeichnis

Verdacht/

Gebaude/

= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Schadstoff-

Bauteil- Ebene/ Einbauort Materialart ei I::;i::glf-ten bezP(:ﬁ:Zinl;n Verdacht/ E[Ee/tl)(m]s
Nr. Raum 9 9 Analyse gikg
Kein Asbest
65 A2/ DG / Dach Dach- Dachbahn 4 schwarz M65/A2/DG/Dach Asbest nachgewiesen/
Trapezblech Schicht 0,001%, PAK ]
PAK: 35,2
66 A2/ DG / Dach Dach- Polystyrol weis M66/A2/DG/Dach HBCD Rckstellprobe
Trapezblech
Dach- VDI 3866/5 kein Asbest
67 A2/ DG / Dach Trapezblech Fassadenplatte grau M67/A2/DG/Dach (1M%) nachgewiesen
o8 A2/DG Dach- Fassadenplatie . M68/A2/DG/Fass | VDI 38665 st
Fassade Trapezblech P 9 ade (1M%) rysc
nachgewiesen
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Entsorgungskonzeptbericht

Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule
59077 Auf der Horst 18, Hamm

Materialprobenverzeichnis

Verdacht/

Gebaude/

= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Boden

Schadstoff-

auien UMWE

Bauteil- Ebene/ Einbauort Materialart ei I::;iﬂzlf-ten bezP;i(::Zinl;n Verdacht/ E[Ee/tl)(m]s
Nr. Raum 9 9 Analyse gikg
69 A2/DG/ Dach- Fassadenplatte rau M69/A2/DG/Fass VDI 3866/5 Kein Asbest
Fassade Trapezblech P 9 ade (1M%) nachgewiesen
Asbest Kein Asbest
70 A2 /EG/WC FlieRenboden Gussasphalt schwarz M70/A2/EG/WC o nachgewiesen,
0,001%, PAK .
PAK: 1,93
Asbest Kein Asbest
71 A2 /EG/WC FlielRenboden Teerpappe schwarz M71/A2/EG/WC nachgewiesen,
0,001%, PAK .
PAK: 11,99
Kleber, VDI 3866/5 Kein Asbest
72 A2 /EG/WC FlieRenboden | Aussgleichmasse, grau M72/A2/EG/WC Anhang B nachaewiesen
Schwarzanstrich (0,001M%) 9
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Entsorgungskonzeptbericht
Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule

59077 Auf der Horst 18, Hamm
Materialprobenverzeichnis

= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Boden | Bauten | Umwelt

Verdacht/ Gebaude/ Material- Proben- Schadstoff- Eraebnis
Bauteil- Ebene/ Einbauort Materialart eigenschaften bezeichnun Verdacht/ [n? Ikg]
Nr. Raum 9 9 Analyse gikg
75 Hausmeister /| ;00 enboden Schwarz- schwarz e PAK PAK: 24,49
EG/WC abdichtug e
Anstrich, M76/A2/EG/WC | VDI 3866/5 .
76 A2/EGIWC And Mauerwand Feinputz, Putz Hellblau,weis Anb5 Anhang B ng;']n g\;it;essetn
(0,001M%) 9
Anstrich, VDI 3866/5 .
77 A2/EG/AN2 Mauerwand | oinbitz Putz Hellblau, weis | M77/A2/EGIANZ 1) g B ng;']” s;it;fgn
(0,001M%) 9
_ VDI 3866/5 .
78 A2EG/Ang | Mauerwand | Anstrich, Putz griin, grau M78/A2/EG/An 9 | Anhang B rein Asbest
(0,001M%) nachgewiesen
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Entsorgungskonzeptbericht

Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule
59077 Auf der Horst 18, Hamm

Materialprobenverzeichnis

Verdacht/

Gebaude/

= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Schadstoff-

Bauteil- Ebene/ Einbauort Materialart ei I::;i::glf-ten bezP(:ﬁ:Zinl;n Verdacht/ E[Ee/tl)(m]s
Nr. Raum 9 9 Analyse gikg
Mauerwand Anstrich, VDI 3866/5 Kein Asbest
79 A2/EG/An13 Feinputz, Putz weis, weis M79/A2/EG/An13 Anhang B nachgewiesen
(0,001M%) 9
Anstrich und
Putz zwischen | Anstrich, Anstrich, hellgriin VDI 3866/5 Chrysotilasbest
80 A2/EG/An 11 Mauerwand Feinputz dunkelariin ’weis M80/A2/EG/An 11 Anhang B hachaewiesen
und grun, (0,001M%) 9
Fliesenspiegel
Anstrich und
Putz zwischen | Anstrich, Anstrich, hellariin VDI 3866/5
81 A2/EG/An 11 Mauerwand Feinputz Kein Foto d grun, M81/A2/EG/An 11 Anhang B Ruckstellprobe
unkelgriin, weis
und (0,001M%)
Fliesenspiegel
Anstrich und
Putz zwischen | Anstrich, Anstrich, hellgriin VDI 3866/5 Chrysotilasbest
82 A2/EG/An 11 Mauerwand Feinputz dunkelgriin ’weis M82/A2/EG/An 11 Anhang B nachgewiesen
und ! (0,001M%)
Fliesenspiegel

260317-25DU00210_1_Materialprobenverzeichnis-G-A2 und Hausmeistergebaude-Sakosta.docx

Seite 11 von 12




Entsorgungskonzeptbericht

Gebaude A2 und G.Hausmeiter,Selmigerheideschule
59077 Auf der Horst 18, Hamm

Materialprobenverzeichnis

Verdacht/

Bauteil-
Nr.

Gebaude/
Ebene/
Raum

Einbauort

Materialart

Material-
eigenschaften

Proben-
bezeichnung

= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Boden

Schadstoff-
Verdacht/
Analyse

auten

Ergebnis
[mg/kg]

Anstrich und
Putz zwischen | Anstrich, Anstrich, VDI 3866/5 Chrysotilasbest
83 A2/EG/2 Mauerwand Feinputz weis M83/A2/EG/2 Anhang B nachgewiesen
und (0,001M%)
Fliesenspiegel
Anstrich und
Putz zwischen | Anstrich, Anstrich, VDI 3866/5 Chrvsotilasbest
84 A2/1.0G/1 Mauerwand Feinputz weis M84/A2/1.0G/1 Anhang B nargh ewiesen
und (0,001M%) 9
Fliesenspiegel
Anstrich und
Putz zwischen | Anstrich, Anstrich, VDI 3866/5 Chrysotilasbest
85 A2/EG/3 Mauerwand Feinputz weis M85/A2/EG/3 Anhang B nachaewiesen
und (0,001M%) 9
Fliesenspiegel

NWG139107 = Nachweisgrenze; Ma.-% = Massenprozent; n.n. = nicht nachweisbar; RP = Riickstellprobe;
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Gebaude A2 (Schule) und ehem. Hausmeistergebaude (OGS

Selmigerheideschule Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen
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Anlage 5
Bohrkernprofile

(5 Seiten)
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i k
Entsorgungskonzeptbericht | .

Gebaude A2 und G.Hausmeister, Selmigerheideschuhe .
Auf der Horst 18, 59077 Hamm Ingenieur- und Sachverstindigenleistungen

Bohrkernprofil / Bodenaufbau: > BK

Bezeichnung: BK 1
Gebaude / Lokalitat: A2 /Selmigerheideschule

Geschoss / Raum-Nr.: EG/Computerraum/Boden

suiimne o

& . O s e . S
1[I ’ U et

NeoeeCane OF. L A0and) Onve: O ‘IO 1Qoen-12mon ]Il 4 | 15 16 17 18 w 1
ﬂévsa kOSta I '!_fr.,!-'a.iln:|'|(|ulmwr,'_l

NS
Projekt-Nr. 25DU00210-1

Prentar ok // ( /Z K

06.01.2026

|y e

~ 1

Datum

Tiefe Material Bemerkung / Probe
[cm unter
Ansatzpunkt]
0,0cm-0,5cm PVC+Kleber+Ausgleichmasse |Probe: M72/A2/EG/WC
0,5cm_3,5cm Gussaspha|t Probe: M70/A2/EG/WC
3,5cm-4,0cm KMF-Schicht
4,0cm-6,5cm Perlite-Schittung —

Trittschalldammung
6,5cm-7,0cm Teerpappe Probe: M71/A2/EG/WC
7,0cm-13,0cm Beton Nicht durchgekernt
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Behzad Karimi
Stempel


Entsorgungskonzeptbericht
Gebaude A2 und G.Hausmeister, Selmigerheideschuhe

Auf der Horst 18, 59077 Hamm

<= Sakosta

Ingenigur- und Sachwerstand gcrﬂcistungi:n

Bohrkernprofil / Bodenaufbau: > BK

Bezeichnung: BK 2

Gebaude / Lokalitat: A2/ Selmigerheideschule
Geschoss / Raum-Nr.:EG/ WC/Boden

T i

.= Sakosta

Projekt-nr. 25DU00210-1 =3

Probenbez. I &
06.01.2026

Daturn

Material Bemerkung / Probe

Tiefe

[em unter

Ansatzpunkt]

0,0cm-0,9 cm Fliese+Kleber
0,9cm-1,0cm Trennfolie-PVC
1,0cm-8,0cm Estrich
8,0cm-13,5¢cm Beton

Nicht durchgekernt
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Behzad Karimi
Stempel


«= Sakosta

Entsorgungskonzeptbericht ;
Ingenieur- und Sachverstindigenleistungen

Gebaude A2 und G.Hausmeister, Selmigerheideschuhe
Auf der Horst 18, 59077 Hamm

Bohrkernprofil / Bodenaufbau: > BK

Bezeichnung: BK 3
Gebaude / Lokalitat: A2/ Selmigerheideschule
Geschoss / Raum-Nr.:EG/ WC/Wand

L ik 31 I“I {;I\lﬂ 1:"'.‘1?_:} }4‘ 9

e 2 o R

-2 Sakosta

2500002101 N
e J//I,’/g( /,4/,...//

06.01.2026

S ARt £ B at el
L PR ol Lot
AU AN R

Fhsna i SR

On
LA M

Tiefe Material Bemerkung / Probe
[em unter
Ansatzpunkt]
0,0cm-17,0cm Kalksandstein
17,0cm-18,0cm Polystyrol
18,0cm-33,0cm Ziegel
durchgekernt

Seite 3 von 6


Behzad Karimi
Stempel
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Entsorgungskonzeptbericht --. S a 0 s t a

Gebaude A2 und G.Hausmeister, Selmigerheideschuhe
Auf der Horst 18, 59077 Hamm

Ingenieur- und Sachverstindigenleistungen

Bohrkernprofil / Bodenaufbau: > BK

Bezeichnung: BK 5

Gebaude / Lokalitat: Hausmeisterwohnung / Selmigerheideschule

Geschoss /| Raum-Nr.:EG / WC/ Boden

~ I o lig] I w
) I
Wb 1924 Room Q

== Sakosta
PN 250U00104
| Prodectez_ ‘“‘i/ /@ﬂw’f_@sﬁr i
Daum 06012026 UL/C.
T

Wl
1ln ”ﬂlfuﬁﬂﬁ'uﬁﬁwﬂﬂ 15 18 17 m% 5&"2’{
k Ul (e

Tiefe Material Bemerkung / Probe

[em unter Ansatzpunkt]

0,0cm-0,5cm Fliese+Kleber

0,5cm-8,0cm Estrich

8,0cm-15,0cm Graue Folie+Polystyrol

15,0cm-16,0cm Schwarzabdichtung Probe : M75/Hausmeister/EG/WC

Nicht durchgekernt
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Behzad Karimi
Stempel
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Entsorgungskonzeptbericht --. S a 0 S t a

Gebaude A2 und G.Hausmeister, Selmigerheideschuhe
Auf der Horst 18, 59077 Hamm

Ingenieur- und Sachverstindigenleistungen

Bohrkernprofil / Bodenaufbau: > BK

Bezeichnung: BK 6
Gebaude / Lokalitat: Hausmeisterwohnung / Selmigerheideschule

Geschoss / Raum-Nr.:EG / WC/ Wand

¥ e
Tiefe Material Bemerkung / Probe
[em unter Ansatzpunkt]
0,0cm-1,0cm Fliese+Kleber
1,0cm-2,0cm Putz
2,0cm-52,0cm Ziegelstein+Aulenputz

durchgekernt
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Stempel


pd

N pd| |

Schadstoffkataster / Riickbau- und Entsorgungskonzept T[]
) -

Gebaude A2 (Schule) und ehem. Hausmeistergebaude (OGS
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Anlage 6
EBV-Auswertung
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Zusammenfassung der Analysenergebnisse mit Bewertung fiir
Recycling-Baustoffe gemaR Ersatzbaustoffverordnung

Angaben zur Probe:

Auftraggeber:

Stadt Hamm

Technisches Immobilienmanagement Gustav-
Heinemann-Strale 10

59065 Hamm

Vorhabenbezeichnung:

Selmigerheideschule: Fachplanerleistung
Schadstoffe - Abbruch und Sanierung

Projektnummer: 25DU00210-1
Probenbezeichnung: MP1/BS/Ziegel
Probenbereich: BS/Ziegel
Zeitpunkt der Probenahme: 19.01.2026

Feststoffanalyse

Uberwachungswerte nach Ersatzbaustoffverordnung

<2 Sakosta

Sakosta GmbH
Liststralle 50
40470 Disseldorf

Parameter Verfahren Spezifische Ergebnis Uberwachungswert
Masse
Arsen DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 14 40
Blei DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 9,1 140
Chrom DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 40 120
Cadmium DIN EN 16170: 2017-01 ma/kg 0,1 2
Kupfer DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 9,5 80
Quecksilber DIN EN ISO 12846: 2012-08 mg/kg <0,1 0,6
Nickel DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 34 100
Thallium DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg <0,1 2
Zink DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 34 300
KW C10-C225 DIN EN 14039: 2005-01 ma/kg <5 300
KW C10-C405 DIN EN 14039: 2005-01 mg/kg <5 600
PCB;und PCB-118 DIN EN 16167: 2019-06 mg/kg < 0,001 0,15
Bewertung der Uberwachungswerte .
gem. Ersatzbaustoffverordnung eingehalten
Bewertung gemaR Ersatzbaustoffverordnung
Zuordnungswerte nach
Spezifische ) Ersatzbaustoffverordnung
Parameter Verfahren Masse Ergebnis
RC-1 RC-2 RC-3
5 PAK,¢? DIN ISO 18287: 2006-05 mg/kg 0,006 10 15 20
pH-Wert’ DIN EN ISO 10523: 2012-04 - 10,3 6-13 6-13 6-13
Elektrische Leitfahigkeit* DIN EN 27888: 1993-11 pS/cm 982 2.500 3200 10.000
Sulfat DIN EN ISO 10304-1: 2009-07 mg/l 550 600 1000 3.500
Chrom ges. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01 g/ 47 150 440 900
Kupfer DIN EN ISO 17294-2: 2017-01 g/l 2 110 250 500
Vanadium DIN EN ISO 17294-2: 2017-01 g/l 380 120 700 1.350
3 PAK,s® DIN 38407-39: 2011-09 g/l 0,01 4 8 25
Bewertung gem. Ersatzbaustoffverordnung RC-2

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze

k.S.m. = keine Summenbildung maglich, da Einzelparameter u.d.B.
" Der angegebene Wert gill flir Kohlenwasserstofvertindung mit giner Ketlenlange von C. bis Cu. Der Gasamigenall { i bis Cu) bestimmt
nach DIM EN 14039, Ausgabe Januar 2005, darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht iberschreiten. Uberschreitungen die auf
Asphattanteile zurackzufihren sind. stellen kein Ausschlusskriterium dar.
TIPAK ¢ stellvertretend fir die Gruppe der polyzykiischen aromatischen Kohlenwasserstofe (PAK) werden nach der Liste der
Emvironmental Protection Agency (EPA) 16 ausgewahite PAK untersucht Acenaphthen, Acennaphifvlen, Anthracen, Benzo[ajanthracen,

Benzo[ajpyren. Benzo[bfiouranthen, Benzo[g h.ijperylen, Benzojkifiouranthen, Chrysen, Dibenzola hjanthracen, Flouranthen, Fluoren, Indena[1,2.3-
cdlpyren, Maphthalin, Penanthren und Pyren

" Nur bei GRS Grenzwer, ansonsten stoffspezifischer Orientierungswert, bei Abweichungen ist die Ursache zu prisfen

‘I Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist die Ursache zu priffen

" PAK s PAK . ohne Naphthalin und Methyinaphthaline

Zeitraum der Prifung
Prifbericht Nr.:

13.01.26-16.01.26
130126010

Datum der Bearbeitung: 19.01.2026

Bearbeiter:
Telefon:
Telefax:
e-mail:

BKA

+49 211 17 18 31-20

+49 211 17 18 31-10
b.karimi@sakosta.de
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Zusammenfassung der Analysenergebnisse mit Bewertung fiir
Recycling-Baustoffe gemaR Ersatzbaustoffverordnung

Angaben zur Probe:

Auftraggeber:

Stadt Hamm

Technisches Immobilienmanagement Gustav-
Heinemann-Strale 10

59065 Hamm

Vorhabenbezeichnung:

Selmigerheideschule: Fachplanerleistung
Schadstoffe - Abbruch und Sanierung

Projektnummer: 25DU00210-1
Probenbezeichnung: MP2/BS/Beton
Probenbereich: BS/Beton
Zeitpunkt der Probenahme: 19.01.2026

Feststoffanalyse

Uberwachungswerte nach Ersatzbaustoffverordnung

<2 Sakosta

Sakosta GmbH
Liststralle 50
40470 Disseldorf

Parameter Verfahren Spezifische Ergebnis Uberwachungswert
Masse
Arsen DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 43 40
Blei DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 13 140
Chrom DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 21 120
Cadmium DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 0,1 2
Kupfer DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 6,4 80
Quecksilber DIN EN ISO 12846: 2012-08 mg/kg <0,1 0,6
Nickel DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 24 100
Thallium DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 0,1 2
Zink DIN EN 16170: 2017-01 mg/kg 56 300
KW C10 - C22 5 DIN EN 14039: 2005-01 mglkg <5 300
KW C10-C405 DIN EN 14039: 2005-01 mg/kg <5 600
PCB;und PCB-118 DIN EN 16167: 2019-06 mg/kg < 0,001 0,15
Bewertung der Uberwachungswerte .
gem. Ersatzbaustoffverordnung eingehalten
Bewertung geméaB Ersatzbaustoffverordnung
Zuordnungswerte nach
Spezifische ) Ersatzbaustoffverordnung
Parameter Verfahren Masse Ergebnis
RC-1 RC-2 RC-3
5 PAK; ;2 DIN ISO 18287: 2006-05 mglkg 0,112 10 15 20
pH-Wert’ DIN EN ISO 10523: 2012-04 - 12,9 6-13 6-13 6-13
Elektrische Leitfihigkeit* DIN EN 27888: 1993-11 uS/cm 5.150 2.500 3200 10.000
Sulfat DIN EN ISO 10304-1: 2009-07 mg/l 35 600 1000 3.500
Chrom ges. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01 ug/l 29 150 440 900
Kupfer DIN EN ISO 17294-2: 2017-01 ug/ 2 110 250 500
Vanadium DIN EN ISO 17294-2: 2017-01 ug/l 0,3 120 700 1.350
3 PAK,s® DIN 38407-39: 2011-09 g/l 0,01 4 8 25
Bewertung gem. Ersatzbaustoffverordnung RC-3

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze

k.S.m. = keine Summenbildung maglich, da Einzelparameter u.d.B.
" Der angegebene Wert gill flir Kohlenwasserstofvertindung mit giner Ketlenlange von C. bis Cu. Der Gasamigenall { i bis Cu) bestimmt
nach DIM EN 14039, Ausgabe Januar 2005, darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht iberschreiten. Uberschreitungen die auf
Asphaltanteile zurickzufithren sind. stellen kein Ausschlusskriterium dar.
TIPAK ¢ stellvertretend fir die Gruppe der polyzykiischen aromatischen Kohlenwasserstofe (PAK) werden nach der Liste der
Emvironmental Protection Agency (EPA) 16 ausgewahite PAK untersucht Acenaphthen, Acennaphifvlen, Anthracen, Benzo[ajanthracen,

Benzo[ajpyren. Benzo[bfiouranthen, Benzo[g h.ijperylen, Benzojkifiouranthen, Chrysen, Dibenzola hjanthracen, Flouranthen, Fluoren, Indena[1,2.3-
cdlpyren, Maphthalin, Penanthren und Pyren
" Hur bei GRS Grenawer, ansonsten stoffspezifischer Origntierungswert, bei Atweichungen ist die Ursache zu prifen
‘I Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist die Ursache zu priifen

' PAK . PAK . ohne Naphthalin und Methylnaphthaline

Zeitraum der Prifung
Prifbericht Nr.:

13.01.26-16.01.26
130126010

Datum der Bearbeitung: 19.01.2026

Bearbeiter:
Telefon:
Telefax:
e-mail:

BKA

+49 211 17 18 31-20

+49 211 17 18 31-10
b.karimi@sakosta.de
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Gebaude A2 (Schule) und ehem. Hausmeistergebaude (OGS
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Fotodokumentation
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A
Entsorgungskonzeptbericht pd| | S a kOS t a
-Gebaude A2 und Hausmeiter Gebaude, Selmigerheideschule --7

59077 Auf der Horst 18, Hamm

. Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen
Fotodokumentation e s . 'g i

Bild 1: Nordwestliche Ansicht — Selmigerheideschule, Hamm, Gebdude Hausmeister
, Auf der HorststraRe Zwische Gebaude A1 und Altbaugebaude.(Quelle: Google Earth)

Bild 2: Sudliche Ansicht — Selmigerheideschule, Hamm, Gebaude A2.
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A
Entsorgungskonzeptbericht pd| | S a kos t a
-Gebaude A2 und Hausmeiter Gebaude, Selmigerheideschule --[7

59077 Auf der Horst 18, Hamm

. Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen
Fotodokumentation ’ u - | R : lg ; e
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Hﬁ Sak Sta ‘ 0 a1 o
(74

Projekt-Nr. 250U00210-1

Probenbez. 8K4/ / (/C K

06.01.2026

e
W

Datum

e drE : i o SN ’I,Zt % 4 "'I’ 7S iy R )
Bilder 3: KMF- Trittschaldammung unter Bodenbeldge im Erdgeschoss und
1.0bergeschoss im  Gebaude A2.

Bilder 4: Polystrol als Trittschalddammung im Gebaude Hausmeister und AuRenwande
Gebaude A2.
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A
Entsorgungskonzeptbericht | | S a kos t a
-Gebaude A2 und Hausmeiter Gebaude, Selmigerheideschule --[7

59077 Auf der Horst 18, Hamm

. Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen
Fotodokumentation 8 8 g8

Boden | Bauten | Umwelt

Bild 5: Gebaude A2 — Polystyrol zwischen Dachddammung und Trapezblech
im Dach ist HBCD-haltig. Probe: M62, HBCD-Gehalt: 3600 mg/kg

Bild 6: Gebaude Hausmeister — frihere Schadstoffuntersuchungsberichte:

Die Wessling GmbH hatte am 08.05.2013 Putz/Anstrich und Spachtelmasse als
asbesthaltig eingestuft. Aufgrund des Baujahres des Gebaudes wurde dieselbe Stelle
noch einmal untersucht, wobei kein Asbest nachgewiesen wurde.

Proben: MP1 und MP4
260317_25DU00210-1_Anlage 7_Fotodokumentation - Sakosta.docx Seite 3von 5
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-Gebaude A2 und Hausmeiter Gebaude, Selmigerheideschule --[7

59077 Auf der Horst 18, Hamm

. Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen
Fotodokumentation 8 g g
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Bild 7 : Gebaude A2 — Fugenmasse zwischen Mauerwand und Fliesenspiegel
im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss sind asbesthaltig. Proben: MP80, M82, M83,
M84, M85.

Bild 8 : Gebaude A2- PCP- hatige Holzbekleidung im Treppenhaus PCP. 850 mg/kg geman
frihere Schadstoffuntersuchungsberichte(Die Wessling GmbH am 08.05.2013)
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Bild 9 : Gebaude A2 — Attika: Nordliche Ansicht-Die Schindeln im Aul3enbereich
oberhalb der Fenster im Erdgeschoss an der Sud-, Nord-, West- und Ostseite des
Gebaudes sind asbesthaltig. Probe: M69/A2/DG/Fassade

Hinweis: Die Attika-Schindeln im 1. Obergeschoss waren nicht asbesthaltig.
Proben: M67/A2/DG/Dach und M68/A2/DG/Fassade
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Entsorgungskonzept
Gebaude A2 und G.Hausmeister, Selmigerheideschuhe
Auf der Horst 18, 59077 Hamm

BEWERTUNGSGRUNDLAGEN - NRW
1 Bewertungsgrundlage fiir asbesthaltige Materialien

Bei der Bewertung von asbesthaltigen Materialien ist zwischen schwach gebundenem Asbest
(Rohdichte < 1.000 kg/m?) und fest gebundenem Asbest (Rohdichte > 1.400 kg/m?® und in der
Regel < 20 % Gewichtsprozent Asbest, z.B. Asbestzement mit einer Rohdichte von ca.
2.000 kg/m3) zu unterscheiden. Grundlage der Bewertung von Vorkommen mit schwach
gebundenem Asbest innerhalb von Gebduden ist die Asbestrichtlinie, erforderliche
Maflinahmen im Rahmen von ASI-Arbeiten bzw. Sanierungen sind gemaf den Anforderungen
der TRGS 519 und der GefStoffV technisch zu konkretisieren.

Asbestprodukte, die eine Rohdichte zwischen 1.000 kg/m? und 1.400 kg/m?® aufweisen, werden
als ,Sonstige Asbestprodukte® eingestuft und sind durch einen Gutachter in Hinsicht auf das
zu erwartende Verstaubungsverhalten entsprechend der Einbausituation, des
Beschadigungsgrades, des Oberflachenzustandes und unter besonderer Berlicksichtigung
der anstehenden Arbeiten zu bewerten. Hierbei sind die physikalischen Eigenschaften des
fasereinbettenden Mediums (Matrix) mitentscheidend (z.B. spréde oder plastisch).

Die Bewertung der Sanierungsdringlichkeit von schwach gebundenen Asbestprodukten mittels
Formblatt in Anhang 1 der Asbestrichtlinie erfolgt Uber drei Dringlichkeitsstufen:

|. Dringlichkeitsstufe | (= 80 Punkte): Sanierung unverzuglich erforderlich

Verwendungen mit dieser Bewertung sind zur Gefahrenabwehr unverziglich nach Abschnitt 4
der Asbestrichtlinie zu sanieren. Falls die endgltige Sanierung nach Abschnitt 4.3 nicht sofort
moglich ist, missen unverziglich vorlaufige Mallnahmen nach Abschnitt 4.2 zur Minderung
der Asbestfaserkonzentration im Raum ergriffen werden, wenn dieser weiter genutzt werden
soll. Mit der endgultigen Sanierung nach Abschnitt 4.3 muss jedoch nach spatestens drei
Jahren begonnen werden.

Il. Dringlichkeitsstufe 1l (70-79 Punkte): Neubewertung mittelfristig erforderlich

Verwendungen mit dieser Bewertung sind in Abstanden von hochstens zwei Jahren erneut zu
bewerten. Ergibt eine Neubewertung die Dringlichkeitsstufe | oder lll, so ist entsprechend der
Regelungen zu diesen Dringlichkeitsstufen zu verfahren.

I1l. Dringlichkeitsstufe Ill (< 70 Punkte): Neubewertung langfristig erforderlich

Verwendungen mit dieser Bewertung sind in Abstdénden von hdchstens funf Jahren erneut zu
bewerten. Ergibt eine Neubewertung die Dringlichkeitsstufe | oder Il, so ist entsprechend den
Regelungen zu diesen Dringlichkeitsstufen zu verfahren.
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Asbesthaltige Brandschutztiiren, Brandschutzklappen und Flanschdichtungen lassen sich mit
Hilfe des Formblattes nicht beurteilen und werden gemal} der Asbestrichtlinie ohne
Bewertungsformblatt in die Dringlichkeitsstufe Il eingestuft.

Lose (nicht verbaute) Asbestprodukte sowie im Aullenbereich von Gebauden verbaute
Asbestprodukte sind auf Basis der Asbest-Richtlinie nicht bewertbar.

Eine gutachterliche Bewertung Ubriger, Uber das Formblatt nicht erfasster Asbestprodukte,
erfolgt dann lediglich in Anlehnung an die Asbestrichtlinie und bedarf der Kenntnisse und
Erfahrungen gutachterlicher Einschatzung.

Die fur die Entsorgung asbesthaltiger Abfalle malRgeblichen Regelungen sind in dem LAGA-
Merkblatt Nr. 23 ,Entsorgung asbesthaltiger Abfalle* dargestellt.

Zusatzliche Anmerkung zur Bewertung asbesthaltiger Baustoffe mit einem Asbestanteil von
<< 1,0 Massenprozent

Aus verschiedenen aktuellen Untersuchungsreihen mit Arbeitsplatzmessungen liegen
Erkenntnisse vor, dass bei Arbeiten an Materialien mit einem Asbestanteil auch von deutlich
< 1,0 Massenprozent aufgrund der ermittelten Faserkonzentrationen
arbeitssicherheitstechnische SchutzmalRnahmen sowie Schutzmallnahmen gegenlber
Dritten, in Anlehnung an die Vorgaben gem. TRGS 519 erforderlich sind. Dies betrifft
insbesondere den abrasiven Abtrag grof3flachiger Produktanwendungen, bei denen aus
bautechnischen Erfordernissen Asbest beigemengt wurde, wie z. B. Putze, Spachtelmassen
und Fliesenkleber.

Untersuchungsmethodik Asbest

Analyseverfahren fir Produkte mit Asbestanteil = 1,0 Massenprozent:

Fir Asbestprodukte mit einem zu erwartenden Asbestanteil 2 1,0 Massenprozent erfolgt die
Analyse gem. VDI 3866 Bl. 5. Hierbei wird die Probe je nach Matrix ggf. vorbehandelt (gem.
VDI 3866 BI. 5, Abschnitt 5.2) und nach manueller Praparation und Goldbesputterung mittels
Rasterelektronenmikroskop (REM) auf asbestkritische Strukturen untersucht. Die Feststellung
des materialspezifischen Elementspektrums von  Asbestfasern erfolgt mittels
energiedispersiver Rontgenmikroanalyse (EDX).

Beim REM/EDX Verfahren handelt es sich um ein qualitatives Verfahren mit einer
Nachweisgrenze = 1,0 Massenprozent.

Analyseverfahren fur Produkte mit Asbestanteil < 1,0 Massenprozent:

Fir Asbestprodukte mit einem zu erwartenden Asbestanteil < 1,0 Massenprozent erfolgt die
Untersuchung auf Asbest gem. VDI 3866 BIl. 5, Anhang B oder gem. VDI 3866 BIl. 5 in
Kombination mit dem IFA-Verfahren 7487. Des Weiteren ist auch eine Untersuchung auf
Asbest mittels aquivalenten akkreditierten Analyseverfahren maglich.
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Das Probenmaterial kann hierbei aus einer Einzel- oder einer Mischprobe (aus max. 5
Einzelproben) bestehen.

Die Probenaufbereitung beinhaltet eine ggf. erforderliche Reduktion der Partikelgrofe auf
< 100 uym, die Erstellung einer Suspension aus Probenmaterial und 10%iger HCI gem
VDI 3866 Bl. 5, Anhang B bzw. destilliertem, filtriertem Wasser gem. IFA-Verfahren 7487
(falls n6tig mit Netzmittel), die Behandlung der Suspension im Ultraschallbad und unmittelbar
anschlief’ender Filtration Uber ein beidseitig goldbeschichtetes Kernporenfilter.

Eine Analyse gem. VDI 3866 BI. 5, Anhang B erfordert zudem eine HeilRveraschung bei 450°C
im Vorfeld der Probenpraparation sowie eine nachtragliche Kohlenstoffbedampfung oder
Goldbesputterung.

Das erstellte Filterpraparat wird im Rasterelektronenmikroskop (REM) gem. VDI 3866/5
qualitativ auf asbesthaltige, faserférmige Objekte untersucht. Die Ermittlung des material-
spezifischen Elementspektrums erfolgt auch hier per EDX und erméglicht die
Mineralzuordnung.

Die Nachweisgrenze kann in Abhangigkeit der Analyseparameter und des Auswerte-
verfahrens bei < 0,008 Massenprozent liegen.

Zusatzlich zu den o.g. Analyseverfahren ist eine mineralspezifische Abschatzung des
Massenanteils Uber eine Hochrechnung des Volumens der gefundenen Asbestfasern im
Verhaltnis zur Gesamtfasermasse des Kernporenfilters méglich. In diesem Falle handelt es
sich um halbquantitative Analysemethoden.

2 Bewertungsgrundlage fir KMF-haltige Materialien
(Kunstliche Mineralfasern)

Bei sachgemalem Einbau geht von KMF-haltigen Materialien, unabhangig vom Einbaualter,
auf Basis der bisher vorliegenden Erkenntnisse (UBA und BGA, 1994) keine gesundheitliche
Gefahrdung aus. Deshalb erfolgt die Bewertung vornehmlich aus Sicht des Arbeitsschutzes in
Hinblick auf spater durchzufihrende Arbeiten. Die arbeitsschutzrechtlich relevanten
Eckpunkte sind in der TRGS 521 festgelegt. Wichtig ist hierbei die Einteilung der KMF-haltigen
Materialien gemal ihres Faserfreisetzungspotentials von krebserzeugenden oder moglicher-
weise krebserzeugenden Fasern (Kategorie 1b oder 2 gem. GefStoffV). Hiernach richtet sich
der Umfang der zu ergreifenden Schutzmaflnahmen. Bei KMF, die vor 2000 eingebaut wurden
(definiert als ,alte Mineralwolle® gem. TRGS 521), kann im Allgemeinen von einer Freisetzung
von Fasern der Kategorie 1b ausgegangen werden (andernfalls muss das krebserzeugende
Potential Gber den Kl-Index (Kanzerogenitatsindex) ermittelt werden).

Fir Arbeiten an derartig eingestuften KMF-haltigen Materialien sind die in der TRGS 521,
Tab. 2 erlauterten SchutzmalRnahmen zu ergreifen.

Gemal Gefahrstoffverordnung erfolgt die Einstufung der KMF bzgl. des Kl nach folgendem
Schema:

Kl <30 Kategorie 1b krebserzeugend im Tierversuch

KI > 30 und < 40 Kategorie 2  begrundeter Verdacht auf krebserzeugende Wirkung

Kl > 40 nicht krebserzeugend
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KMF mit einem KI < 40 werden als gefahrlicher Abfall eingestuft.

Hinweis: Seit 01.06.2000 gilt in Deutschland ein Verbot des Herstellens, des Inverkehrbringens
und des Verwendens von Mineralwolle-Dammestoffen, die nicht die Freizeichnungskriterien des
Anhanges IV Nr. 22 Abs. 2 der Gefahrstoffverordnung erfiillen. Vor diesem Hintergrund dirfen
ausgebaute ,alte” Mineralwolle-Dammstoffe nicht wiederverwendet werden.
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3 Bewertungsgrundlage fiir PCB-haltige Materialien
(Polychlorierte Biphenyle)

Grundlage fir die Bewertung der Belastungssituation ist die PCB-Richtlinie, die einen
Sanierungszielwert bzw. Vorsorgewert von < 300 ng PCBges/m?® Luft (PCBges = Summe der 6
PCB Leitkongenere gem. Ballschmiter multipliziert mit 5) in der Raumluft und einen
Interventionswert von 3.000 ng/m? definiert.

Folgende Verfahren sind auf der Grundlage des Beschlusses des Ausschusses fir
Umwelthygiene der Arbeitsgemeinschaft der Leitenden Medizinalbeamten der Lander
(AGLMB, 1993) in Abhangigkeit der PCB-Raumluftkonzentrationen zu ergreifen:

e Bei PCB-Konzentrationen < 300 ng PCBges/m?® Luft sind keine MaBnahmen erforderlich.
Diese Konzentrationen werden als langfristig tolerabel eingestuft (Vorsorgewert).

e Bei PCB-Konzentrationen zwischen 300 und 3.000 ng PCBgs /m® Luft ist die
emittierende Quelle mittelfristig zu beseitigen und die PCB-Konzentration der Luft in
der Zwischenzeit durch regelmafliges Liften und Reinigen von Oberflachen zu senken.

e Uberschreitet die PCB-Konzentration den Interventionswert von 3.000 ng PCBges /m?
Luft sind nach Validierung Sofortmallnahmen zur Verringerung der PCB-
Raumluftkonzentrationen zu ergreifen. Der zu erreichende Sanierungszielwert
entspricht dem Vorsorgewert von < 300 ng PCBges/m?® Luft.

Die Bewertung der Materialbelastung mit PCB basiert auf der PCB-Verbotsverordnung (1989).
In dieser Verordnung wird die Verwendung und Inverkehrbringung von Materialien mit PCB-
Gehalten von > 50 mg/kg verboten.

Zusatzlich hierzu werden die derzeit gultigen Richtwerte (gem. EU POP-Verordnung)
fur die Einstufung PCB-haltiger Abfélle bei der Bewertung bertcksichtigt. Materialien mit
Gehalten > 50 mg/kg PCBges sind im Falle einer Entsorgung gem. PCB/PCT-Abfallverordnung
als gefahrlicher Abfall einzustufen und einer Beseitigung zuzufuhren.

Gemal PCB-Richtlinie werden primar PCB-belastete Materialien (Primarquellen) und
sekundar belastete Materialien (Sekundarquellen) unterschieden. Primarquellen sind
Produkte, denen PCB zur Erreichung bestimmter Materialeigenschaften (z. B. als
Weichmacher oder zur Verbesserung der brandschutztechnischen Eigenschaften)
beigemengt wurde. Ublicherweise liegen die Gehalte bei > 1.000 mg/kg PCBges. Sekundar
PCB-belastete Materialien wurden durch erhdhte PCB-Raumluftkonzentrationen oder auf
Grund von Kontakt mit belasteten Materialien und Stduben kontaminiert. Diese Materialien
kdnnen deshalb auch ohne direkte Raumluftuntersuchung ein Indikator fir die PCB-
Belastungssituation in der Raumluft sein.

Bei Arbeiten an PCB-haltigen Materialien sind die Vorgaben der PCB-Richtlinie sowie der
TRGS 524 zu beachten und umzusetzen.
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4 Bewertungsgrundlage fiir PAK-haltige Materialien
(Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe)

Materialien mit PAK-Gehalten > 100 mg/kg n. EPA werden als teerhaltig eingestuft. Die
Bewertung der vorgefundenen PAK-haltigen Materialien erfolgt dartiber hinaus aus Sicht des
Arbeitsschutzes in Hinblick auf durchzufihrende Demontagearbeiten sowie hinsichtlich der
Entsorgung. Die arbeitsschutzrechtlich relevanten Eckpunkte sind in der TRGS 551 (Teer und
andere Pyrolyseprodukte aus organischem Material) festgelegt. Erhohte Sicherheits-
maflnahmen sind nach dieser TRGS ab einem Benzo[a]pyren-Gehalt von mehr als 50 mg/kg
im Material zu ergreifen.

Die meisten nicht mineralischen Baustoffe (z.B. Fugenmassen, Pappen etc.) mit PAK-
Gehalten < 100 mg/kg n. EPA kénnen nach allgemeiner Entsorgungspraxis einer Wieder-
verwertung zugeflihrt werden; oberhalb von 100 mg/kg PAK n. EPA werden sie beseitigt. Fir
PAK-haltigen Stralenaufbruch gilt hier ein separater Grenzwert von 25 mg/kg PAK n. EPA
(gem. LANUV-Arbeitsblatt 47). Materialien mit einem PAK-Gehalt von > 1.000 mg/kg n. EPA
sind als gefahrlicher Abfall zu entsorgen.

Hinweis: Die angeflihrten Grenzwerte gelten fir NRW. In anderen Bundeslandern kénnen
abweichende Grenzwerte vorliegen.

Fur die Bewertung von PAK in der Innenraumluft sind reprasentativ Naphthalin und
Naphthalin-ahnliche Verbindungen anhand der sogenannten ,Richtwerte fir Innnenraumluft”
des Aussusses fur Innenraumrichtwerte” (AIR) zu beurteilen. Die Verdffentlichungen des AIR
werden als Bestandteil der technischen Baubestimmungen der Landesbaurodnung der
Lander.

Fur Naphthalin und Naphthalin-ahnliche Verbindungen wird Naphthalin als Leitsubstanz dieser
Stoffgruppe in der Innenraumluft angesehenen. Fur Naphthalin ist derzeit ein Richtwert |
(Vorsorgewert) von 0,01 mg/m® festgelegt. Als Richtwert Il (Gefahrenwert) ist derzeit
0,03 mg/m? festgelegt.

Fir die Gesamtkonzentration an PAK existieren aktuell keine Richtwerte. Eine Bewertung
erfolgt daher im Vergleich zu den nachgewiesenen Konzentrationen an Nahphtahlin.

5 Bewertungsgrundlage fir MKW-haltige Materialien
(Mineralolkohlenwasserstoffe)

Mineraldlkohlenwasserstoffe werden sowohl im Hinblick auf arbeitsschutzrechtliche als auch
abfalltechnische Kriterien bewertet. Im Umgang mit Kohlenwasserstoffen ist bei Direktkontakt
personliche Schutzausrustung, Handschuhe aus Nitrilkautschuk, zu verwenden. Grenzwerte
fur den Einsatz von persdnlicher Schutzausriistung existieren darber hinaus nicht. Bei einem
gegebenen Potential fur die Aufnahme Uber die Atemwege ist zusatzlich Atemschutz zu
tragen.
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Abfallrechtlich gelten flir mineralische Bausubstanz die Einstufungen der LAGA, Technische
Hinweise zur Einstufung von Abfallen nach ihrer Gefahrlichkeit (02/2024). Demnach
werden Abfalle mit einem MKW-Gehalt von > 1.000 mg/kg als gefahrliche Abfalle eingestuft.
Sofern nachgewiesen werden kann, dass das Material keine karzinogenen KW enthalt
(Nachweis ist erbracht, wenn die Gehalte von PAK n. EPA sowie Benzol bzw. BTEX unter
1.000 mg/kg liegen), erfolgt eine Einstufung als gefahrlicher Abfall bei einem MKW-Gehalt
von = 2.500 mg/kg.

Hierbei ist zu beachten, dass bei der Bewertung von MKW-Analytikergebnissen mogliche
falsch-positive Befunde durch Anteile insbesondere von Bitumen oder Kunststoff nicht
bertcksichtigt werden durfen.

6 Bewertungsgrundlage fir HSM-haltige Materialien
(Holzschutzmittel)

Die Bewertung der Gehalte an Holzschutzmitteln erfolgt in Anlehnung an die PCP-Richtlinie.
Hier wird festgestellt, dass bei einem Materialgehalt von 50 mg/kg PCP und einer
Uberschreitung des Verhaltnisses von behandelter Oberflaiche zu Raumvolumen von
0,2 m?/m?® es zu signifikant erhdhten Raumluftkonzentrationen kommen kann.

Es ist allgemein gangige gutachterliche Praxis, die weiterhin untersuchten HSM analog zu
PCP zu bewerten.

Hinweis: Nach den Anforderungen der Altholz-Verordnung (AltholzV) vom 15.08.2002 an die
Entsorgung von Holzabféllen werden insgesamt vier Belastungsgruppen (A 1, All, Alll, A IV
sowie PCB-Altholz) unterschieden:

Al naturbelassenes oder lediglich mechanisch bearbeitetes Altholz
All verleimte, gestrichene, beschichtete Holzer

ohne halogenorganische Beschichtungen und ohne Holzschutzmittel
Alll verleimte, gestrichene, beschichtete Holzer

mit halogenorganischen Beschichtungen (z.B. PVC) und ohne
Holzschutzmittel

AlV mit Holzschutzmitteln behandeltes Altholz oder sonstiges Altholz mit
Schadstoffbelastungen

PCB-Altholz Altholz mit PCB-Gehalten > 50 mg/kg PCB n. LAGA (auch in der
Beschichtung)

Nach gutachterlichen Malstaben gelten HOolzer abfallrechtlich als mit organischen
Holzschutzmitteln behandelt, wenn die Analyse einen Pentachlorphenol-Gehalt von > 3 mg/kg
aufweist bzw. die Summe aller untersuchten HSM > 3 mg/kg betragt.
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7 Bewertungsgrundlage fiir SM-haltige Materialien (Schwermetalle)

Fir die Bewertung von schwermetallhaltigen Produkten, Beschichtungen, Farbanstrichen oder
Wandfarben in Innenradumen liegen derzeit keine ausreichenden Beurteilungskriterien vor. Die
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) stuft seit Juni 2006 Blei und seine anorganischen
Verbindungen in die Kategorie 2 gem. GefStoffV ein. In dieser Kategorie finden sich Stoffe,
die als krebserzeugend fur Menschen anzusehen sind. Nach Ergebnissen aus Tierversuchen
und epidemiologischen Untersuchungen ist davon auszugehen, dass sie einen
nennenswerten Beitrag zum Krebsrisiko leisten.

Staubintensive Arbeiten an Farbbeschichtungen (Bohren, Frasen) kénnen zur Freisetzung
schwermetallhaltiger Staube fiihren. In Abhangigkeit von der Staubkonzentration und der darin
enthaltenen Schwermetallgehalte sind daher bestimmte Schutzvorkehrungen bei Sanierungen
einzuhalten (siehe hierzu z. B. TRGS 505 — Blei).

Grenzwerte fir die Einstufung als gefahrlicher Abfall variieren nach Element bzw. Verbindung
und Bundesland.

8 Bewertungsgrundlage Schadstoffhaltige Dammstoffe aus Polystyrol (PS)

Die Chemikalie Hexabromcyclododecan (HBCD) wurde erstmals 2013 als schwer abbaubarer,
organischer Schadstoff identifiziert. HBCD wurde lange Zeit als Flammschutzmittel fir
Dammstoffe aus Polystyrol (PS) eingesetzt. Hier sind allen voran zu nennen:

e expandierten Polystyrol-Dammstoffe (EPS), z.B. ,Styropor*
e extrudierten Polystyrol-Dammstoffe (XPS), z.B. ,Styrodur” (Hartschaume).

Mit Wirkung zum 22. Marz 2016 durfen Produkte (Stoffe, Gemische und Erzeugnisse) mit
einem Gehalt von mehr als 100 mg/kg HBCD in der EU nicht mehr hergestellt oder in Verkehr
gebracht werden. Fir Restbestdnde an Dammstoffen galt hiervon abweichend, dass diese
noch bis zum 22. Juni 2016 verkauft und verbaut werden durften.

HBCD-haltige Abfalle unterliegen auf der Baustelle dem Getrenntsammlungsgebot und dem
Vermischungsverbot. Gemal den Grenzwerten des Anhangs IV der EU-POP-Verordnung
unterliegen HBCD-haltige Abfalle mit einem HBCD-Gehalt > 500 mg/kg dem abfallrechtlichem
Nachweiswesen und mussen nachweispflichtig entsorgt werden. Ab einem HBCD-Gehalt von
30.000mg/kg sind diese Materialien als gefahrlicher Abfall einzustufen und zu entsorgen.
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9 FCKW (Fluorchlorkohlenwasserstoffe)

FCKW sind vollhalogenierte Kohlenwasserstoffe, bei denen in der urspringlichen
Kohlenstoffverbindung jedes Wasserstoffatom durch ein Fluor- oder Chloratom ersetzt ist.
FCKW wurden bis in die 1990er Jahre in der Industrie auf vielfaltige Weise eingesetzt, u.a. als
Treibmittel fur Schaumstoffe sowie als Kaltemittel in Kihlaggregaten.

Aufgrund der ozonschichtabbauenden Wirkung und ihrem Potenzial zur Steigerung des
Treibhauseffekts, wurde der Einsatz von FCKW in Deutschland sukzessive verboten

Durch die europaische Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 (Verordnung Uber Stoffe, die zum
Abbau der Ozonschicht flihren) sind FCKW geregelte Stoffe, die in Verwendung geman
Artikel 22 bei bestimmten Produkten (z.B. Dammstoffen) im Zuge von Wartungs-
/Instandhaltungsmaflnahmen oder Abbau, soweit technisch moglich und wirtschaftlich
machbar, zuriickzugewinnen oder zu zerstéren sind.

Gemall AAV und EU-Abfallrahmenrichtlinie sind FCKW-haltige Abfalle, mit einem FCKW-
Gehalt von > 1.000 mg/kg als gefahrlicher Abfall einzustufen.

25DU00206-1_Bewertungsgrundlagen G.A2 und G.Hausmeister.docx
Seite 9von 9
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WESSLING GmbH + OsistraRe 7 » 48341 Alienberge Geschiftsfeld
Immobilien
. Ansprechpariner
Stadt Hamm - Technisches Rathaus Britta Krampe
65.1 Technisches Immobilienmanagement rel Eggggg; Boaet
Herrn Matthias Schneider Britta Krampe@wessling.de
Gustav-Heinemann-Stralle 10 Unser Zeichen
59065 Hamm CAL-13-0083

CAL-02397-13

08.05.2013/ mor

Gutachten: Gesamtuntersuchung der Selmigerheideschule /Kita Abraham

Sehr geehrter Herr Schneider,

Sie erhalten das Gutachten zur Gesamtuntersuchung der Selmigerheideschule und Kindertages-
statie Abraham.

Mit freundlichen Griiften

Britta Krampe

i. A. Elisabeth Morthorst

Sekretariat

Anlage

Bankverbindung: Geschiftsfiinrer; Hans-Dieter Bossemeyer,
COMMERZBANK AG IBAN: DE38 4004 0028 0363 707100 Dr. Michaela Nowak

{BLZ 400 400 28) Klo-Nr.: 3 637 071 Swift (BIC): COBADEFFXXX HRB 1953 AG Steinfurt
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59065 Hamm

11.02.2013

Dipl.-Ing. Britta Krampe

Altenberge, 08.05.2013
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1 Einleitung

Die Stadt Hamm beauftragte die WESSLING GmbH mit der Untersuchung der stadti-
schen Selmigerheideschule / Kita Abraham auf Schadstoffe im Rahmen einer Vorbege-
hung mit anschlieRender Erhebung und der eventuellen Erstellung von Sanierungsvor-
schliagen.

Die Vorbegehungen, Erhebungen und Nachuntersuchungen des Geb#udes wurden im
Zeitraum vom 07.03.- 30.04.2013 von Herrn Woicke, Frau Krampe und Frau Peters (alle
WESSLING) zeitweise unter ortskundiger Flihrung der Hausmeisterin durchgefuhrt.

Im Rahmen der Schadstoff-Vorbegehung wurde das Gebaude auf:

-—

. Asbestprodukte,

2. Kinstliche Mineralfasern (KMF),

3. Polychlorierte Biphenyle (PCB},

4. Chlornaphthalin,

5. Pentachlorphenol (PCP) und andere Holzschutzmittel,
6. Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK),
7. Formaldehyd und andere Aldehyde,

8. fliichtige organische Verbindungen (VOC),

9. Schimmelpilze und Feuchteschaden sowie

10. mikrobielle Belastungen
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hin untersucht. Hierzu wurden Decken-, FuRboden- und Wandkonstruktionen sowie
Fugenmaterialien des Gebaudes inspiziert. Von Baustoffen, bei denen Hinweise auf eine
Belastung aufgrund von auffalligen Merkmalen oder typischer Verwendung vorlagen,
wurden Proben entnommen und zur Analyse an die WESSLING GmbH Uberstelit.

Zur Untersuchung auf Holzschutzmittel (Pentachlorphenol, Lindan und weitere) wurden
dabei Massiv-Holzeinbauten, also insbesondere Paneelverkleidungen oder Konstruktio-
nen mit geniigendem Materialumfang gem. PCP-Richtlinie beprobt.

Lampenkonstruktionen wurden stichprobenartig gedffnet und auf PCB-haltige Kondensa-
toren (geschlossenes System) geprift. Offene Anwendungen wurden durch rasterformige
Probenahme fir primére und sekundire Belastungen erfasst.

Auf Grundlage der Ergebnisse wurden weiterhin gezielte Nachuntersuchungen zur
Quellenermittlung und Raumluftuntersuchungen zur Uberpriifung des Ubertragungspfa-
des und zur Bewertung eines maglichen Sanierungsbedarfes durchgefthrt.
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2 Untersuchungsmethoden

Zu den Methoden-Beschreibungen siehe auch die Analyseverfahren in den jeweiligen
Prifberichten im Anhang.

2.1 Asbest und Kiinstliche Mineralfasern (KMF)

2.1.1 Faserproduktproben

Von Baustoffen, bei denen Asbestanteile nicht auszuschlieBen waren, wurden Proben
entnommen und zur Analyse gegeben. Die Faserproduktproben werden entsprechend
der vorgefundenen Zusammensetzung aus Faseranteil und Verbundstoff abgeschétzt
(ungefahrer Prozentanteil). Die Bestimmung der Faserart erfolgt mit dem Rasterelektro-
nenmikroskop gemaR der Vorgaben der VDI 3866 Blatt 5. Dazu werden von allen
vorgefundenen Faserarten die chemische Zusammensetzung und das faserartige
Erscheinungsbild (Morphologie) bestimmt.

Die Einstufung der Kiinstlichen Mineralfaserprodukte erfolgte anhand des Gebaudealters.

2.1.2 Staubsedimentproben

Zur Prifung einer Kontamination mit Asbestfeinstaub wird das Staubsediment gemal der
Vorgaben der VDI 3877 Blatt 1 mittels Adh&sionsklebestreifen beprobt und im Raster-
elektronenmikroskop auf Fasern abgesucht. Gefundene Fasern/Faserstrukturen werden
identifiziert und gezahlt bzw. flieBen mit einer Wichtung ins Zahlergebnis ein. Als
Ergebnis werden je nach Faserzahl Begriffe wie schwach belastet" oder ,hoch belastet”
angeben.
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2.2 Polychlorierte Biphenyle (PCB)

2.21 Materialproben

Die Extraktion von PCB aus Materialproben erfolgt mittels iso-Hexan. Die PCB-Analysen
wurden mit Gaschromatograph und Electron Capfure Detector (GC-ECD) erstellt. Nach
Probevorbereitung durch Extraktion und Reinigung (Clean-Up) werden die Extrakte in
entsprechenden Verdinnungen auf eine gaschromatographische Saule (Doppelbestim-
mung: DB5 und DB35) gegeben, Uber die Retentionszeit und 5-Punkt-Kalibrierung
identifiziert und quantifiziert.

Gemal DIN 51527 werden nach BALLSCHMITER die PCB-Kongenere Nr. 28, 52, 101,
138, 153, 180 und 209 (Interner Standard) quantifiziert. Die Summe multipliziert mit dem
Faktor 5 (nach LAGA) ergibt den PCB-Gesamtgehalt.

2.2.2 Raumluftproben

Entsprechend VDI 4300 Blaft 2 / PCB-Richtlinie erfolgte die Probenahme der PCB aus
der Raumiuft Gber Anreicherung an das Adsorbens Florisil. Es wurde ein gleichmafiger
Volumenfluss von 6 I min tiber das Probenahmershrchen gezogen. Das Probenahmevo-
lumen betragt bei 3 Stunden Probenahmedauer etwa 1 m?3.

Die weitere Aufbereitung des Florisils erfolgte analog zu der unter Kap. 2.2.1 beschriebe-
nen Methode.

2.3 Pentachlorphenol (PCP) und andere Holzschutzmittel

2.3.1 Materialproben

Nach Extraktion der Materialprobe mit Hexan wird das Pentachlorphenol mit Essigsau-
reanhydrid derivatisiert und anschlieftend gaschromatographisch mit massenselektiven
Detektor analysiert (MeBverfahren in Anlehnung an die aligemein eingefuhrte Methode
der Chemischen Landesuntersuchungsanstalt Freiburg zur Bestimmung von PCP in
Leder).
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Zur Bestimmung von Lindan und chlororganischen Pestiziden wird nach Extraktion der
Probe mit Hexan/Aceton eine Aufreinigung (saulenchromatographisches Clean-Up) mit
anschlieRender Aufkonzentrierung des Extractes durchgefuhrt. Die Einzelverbindungen
werden anschlieBend gaschromatographisch mittels ECD bestimmt (Mefverfahren gem.
DIN EN 1SO 6468).

2.3.2 Raumluftproben

Grundlage fur das Verfahren ist die VDI-Richtlinie 4301 Bl. 3. Die Raumluft wird tber
einen Probenahmekopf durch ein Glasfaserfilter und einen nachgeschalteten Polyu-
rethanschaum (PU-Schaum) als Sorbens geleitet. Dadurch werden sowoh| partikelge-
bundene als auch filtergangige Belastungen erfasst. PCP und Lindan (y-HCH) werden mit
einem Loésemittel vom filter und PU-Schaum extrahiert, PCP durch Umsetzung mit
Acetanhydrid derivatisiert und beide Substanzen mit Hilfe der Gaschromatographie mit
Elekironeneinfangdetektor (ECD) identifiziert und quantifiziert.

2.4 Polycyclische aromatisch Kohlenwasserstoffe (PAK)

2.41 Materialproben

Die Analysen werden mittels Hochleistungsflissigkeitschromatographie und Dioden-
Array, sowie Fluoreszenz-Detektor (HPLC - DAD/FLD) erstellt, Nach Probenahme und
Probenvorbereitung durch Extraktion und Aufreinigung (Clean-Up) werden die Exirakte
auf eine RP C-18 - Saule injiziert und tber die Retentionszeit und die UV-Spekten mittels
Mehr-Punkt-Kalibrierung identifiziert und quantifiziert. Die Auswertung erfolgt geman
Substanzliste der Enviromental Protection Agency (EPA, US-amerik. Umweltbehdrde).

2.5 Schimmelpilze und Feuchteschéden

Feuchteschaden und sichtbarer Schimmelpilzbefall wurden optisch aufgenommen.
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3 Grundlagen

Bei gewerblichen Arbeitsplatzen und privaten Haushalten ist bei Tatigkeiten mit Gefahr-
stoffen der Handlungsbedarf grundsatzlich durch die aktuelle Gefahrstoffverordnung
geregelt. In der Gefahrstoffliste der TRGS 900 sind vom AGS (Ausschuss for Gefahrstof-
fe) verabschiedete, verbindlich festgelegte Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) gelistet.
Darliber hinaus gibt es z.B. von der Europsischen Union oder der Deutschen For-
schungsgeselischaft weitere Grenzwerte, die im Einzelfall herangezogen werden kénnen.

Weiterhin sind die Mafigaben der Landesbauordnung (LBO), der bauaufsichtlich einge-
fuhrten Schadstoff-Richtlinien (z.B. Asbest-Richtlinie) sowie die Empfehlungen des
Umweltbundesamtes u.a. Institutionen zu bericksichtigen.

3.1 Asbest

Asbest ist ein natlrliches, faserartig orientiertes, kristallines Silikatmineral, das in
Serpentinasbest (Chrysotil = Weilasbest, textile Eigenschaften) und Amphibolasbeste
(Krokydolith = Blauasbest, Amosit = Braunasbest, u.a., spréde Eigenschaften) unterteilt
wird. Aufgrund ihrer chemischen und thermischen Resistenz sowie der mechanischen
Zugbelastbarkeit fanden sie breite technische Anwendung in rund 3.500 Produkten, im
Baubereich vor allem im Brandschutz und zur Verbesserung der Festigkeit. Der Einsatz
von Spritzasbest wurde in der BRD 1973 und in der DDR 1969 verboten, von sonstigen
schwachgebundenen Asbestprodukten im Baubereich 1982 und von Asbestzementpro-
dukten (aufer Druckrohren) 1992. Die Verwendung von Asbestzement-Druckrohren
wurde 19895 verboten.

Asbest ist aber auch ein Gefahrstoff, der nach dem Einatmen bosartige Tumore auszulé-
sen vermag. Das ehemalige Bundesgesundheitsamt (BGA) hat in einer Stellungnahme
zum Erkrankungsrisiko fur die Allgemeinheit festgestellt (BGA-Berichte 4/1981, Seite 1/7),
dass bei Asbestfaserimmissionen ein Wert deutlich unter 1000 Fasern/m? anzustreben
ist. Nach diesen Ausfilnrungen betragt das Erkrankungsrisiko bei einer standigen,
lebenslangen Exposition mit 1000 Fasern/m® - rein rechnerisch - etwa ein Zehntel des
durch natirliche und zivilisatorische Radioaktivitat bedingten Risikos.
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Dieser Richtwert des BGA ist auch in die Asbest-Richtlinie der Lander eingegangen. Wird
nach den Bewertungsgrundsatzen dieser Richtlinie ein dringender Sanierungsbedarf flr
eine Asbestverwendung erkannt, so kann der betroffene Raum dann weiter genutzt
werden, wenn voriaufige MaBnahmen eine Faserkonzentration von hdchstens 1000
Fasern/m? zulassen. Die Messungen sind halbjahrig zu wiederholen.

Nach den Ausfiihrungen der aktuellen Asbest-Richtlinie (Fassung 1996, veréffentlicht im
Ministerialblatt fur das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 51 vom 2. September 1997), ist
die Sanierung von schwach gebundenen Asbestprodukten (Rohdichte < 1000 kg/m?} in
Innenrdumen entsprechénd ihrer Sanierungsdringlichkeit erforderlich. Die Dringlichkeit
der Sanierung oder Neubewertung ergibt sich aus der mit dem Formblatt (Anhang 1 der
Asbest-Richtlinie) ermittelten Punktzahl und wird in Dringlichkeitsstufen ausgedriickt.

In Dringlichkeitsstufe 1 (= 80 Punkte) ist die Sanierung zur Gefahrenabwehr unverziglich
erforderlich. Falls die endgiiltige Sanierung nicht sofort moglich ist, missen unverziglich
vorlaufige MaBnahmen zur Minderung der Asbestfaserkonzentration im Raum ergriffen
werden, wenn er weiter genutzt werden soll. Mit der endgiiltigen Sanierung muss jedoch
nach spatestens drei Jahren begonnen werden.

Bei Einordnung in Dringlichkeitsstufe Il (70 - 79 Punkte) sind diese Verwendungen
mittelfristig, d.h. in Abstinden von héchstens zwei Jahren, erneut zu bewerten. Ergibt
eine Neubewertung die Dringlichkeitsstufe | oder Iil so ist entsprechend der Regelungen
zu diesen Dringlichkeitsstufen zu verfahren.

In Dringlichkeitsstufe 1l (< 70 Punkte) ist die Neubewertung langfristig, in Abstianden von
héchstens 5 Jahren, neu durchzufiihren. Ergibt eine Neubewertung die Dringlichkeitsstu-
fe | oder Il so ist entsprechend der Regelungen zu diesen Dringlichkeitsstufen zu
verfahren.

Folgende Verwendungen lassen sich mit Hilfe des Formblattes nicht beurteilen; sie sind
wie folgt einzustufen:

_ asbesthaltige Brandschutzklappen in Dringlichkeitsstufe lil;
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_ asbesthaltige Brandschutztiren, bei denen die Asbestprodukte vom Blechkérper - mit
Ausnahme notwendiger Offnungen zum Offnen und SchlieBen - dicht eingeschiossen

sind, in Dringlichkeitsstufe llI;

_ asbesthaltige Dichtungen zwischen Flanschen in technischen Anlagen in Dringlich-
keitsstufe 111.

Der Umgang mit den asbesthaltigen Materialien unterliegt der Gefahrstoffverordnung.
Sanierungsarbeiten an schwach gebundenen Asbestprodukten darfen gemaR Gefahr-
stoffverordnung Anhang | Nr.2.4.2 Abs. 4 nur von behérdlich zugelassenen Fachfirmen
durchgefuhrt werden.

Der Umgang mit ashesthaltigen Produkten ist der zustandigen Behorde (z.B. Bezirksre-
gierung) und dem zusténdigen Unfallversicherungstrager (z.B. Berufsgenossenschaft)
unverziglich, spatestens 7 Tage vor Beginn des erstmaligen Umgangs anzuzeigen.

Sanierungsarbeiten sollten zur Kostenminimierung, zeitlichen Koordinierung und qualifi-
zierten Ausfithrung einschlieRlich Entsorgung sachkundig gemall TRGS 519 ,Asbest,
Abbruch-, Saniertings- oder Instandhaltungsarbeiten® geplant und tberwacht werden.

3.2 Kiinstliche Mineralfasern (KMF)

Unter kinstlichen Mineralfasern (KMF) werden aus mineralischen Rohstoffen synthetisch
hergestellte amorphe (glasige) Fasern verstanden. Sie umfassen Endlosfasern Mineral-
wolle, keramische Fasern und Spezialfasemn. Es handelt sich bei kinstlichen Mineralfa-
sern somit um eine Gruppe verschiedener Faserklassen mit unterschiedlichen physikali-
schen, biologischen und chemischen Eigenschaften.

Das von kinstlichen Mineralfasern ausgehende gesundheitliche Risiko besteht in der
Freisetzung von lungengangigem, moglicherweise krebserzeugendem Feinstaub. Diese
Teilchen verbleiben unterschiediich lange in den Alveolen; der Verbleib der sich langsam
auflssenden Partikel in den Lungen kann zwischen Wochen und Jahre dauern. Der Anteil
lungengéangiger Fasern sowie die biologische Loslichkeit sind produktabhéngig unter-
schiedlich in den ,alten* KMF-Produkten (bis 1998 bzw. 2000) vorhanden.
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Fur die Raumluft allgemein genutzter R3ume bestehen keine MaRgaben. Der ,Leitfaden
fur die Innenraumlufthygiene in Schulgebduden® einer entsprechenden Kommission des
Umweltbundesamtes geht bei ordnungsgemal eingebauten KMF-Dammungen von
keiner Raumluftbelastung als Erfahrungswert aus. Mineralwolievorkommen ohne
Rieselschutz und mit sichtbaren Freisetzungen sollen hingegen unabhangig von Raum-
luftkontrollen (,Stand der Technik®) direkt ausgetauscht werden. Ein zeitlicher Verlauf wird
aber nicht konkretisiert.

Glasartige Mineralfasern mit einem Durchmesser unter 1 um wurden 1980 vorsorglich in
die Gruppe Il B ,Stoffe mit begriindetem Verdacht auf krebserzeugendes Potential® der
TRGS 500 (Technische Regeln fir Gefahrstoffe) aufgenommen. 1993 wurden Mineralfa-
sern, die gemaR Faserdefinition der TRGS 905 eine Lange von mehr als 5 ym, einen
Durchmesser von weniger als 3 uym und ein Langen-Durchmesser-Verhélinis von
mindestens 3:1 aufweisen (WHO-Faser = Faser kritischer Gréfe), in der MAK-Liste in die
Gruppe ,als ob 1ll A2" eingestuft.

Vom Ausschuss fir Gefahrstoffe (AGS) wurde 1994 mit dem Kanzerogenitatsindex (K)
ein neues Bewertungsschema eingefihrt, das auch die chemische Zusammenseizung
der Fasern beriicksichtigt. Hauptkriterium fir die Krebsgefahr durch eine Faser kritischer
Grofte ist deren biologische Bestandigkeit, die ihrerseits maRgeblich von der chemischen
Zusammensetzung bestimmt wird. Demnach werden Mineralfasern mit einem K, < 30 als
krebserzeugend (Kategorie K2) eingestuft; K-Werte zwischen 30 und 40 gelten fur Stoffe,
die wegen mdglicher krebserzeugender Wirkung Anlass zur Besorgnis geben {Kategorie
K3, krebsverdachtig). Ab einem K; von 40 und dariiber erfolgt eine Einstufung als nicht
gefahrdend.

Die WHO definiert aufgrund der Fasergeometrie Fasern kritischer Grole. Fur die
Bewertung der Menge an WHO-Fasern ist aber kein prozentualer Mindestwert als
Schwellenwert fur die Einstufung angegeben, so dass hier gutachierlich abzuwagen ist.
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Schutzmafnahmen fir den Umgang mit Stoffen, wenn krebserzeugende Faserstéube
entstehen oder freigesetzt werden, sind in der TRGS 521 ,Abbruch-, Sanierungs- und
Instandhaltungsarbeiten mit alter Mineralwolle® geregelt und in der berufsgenossen-
schaftlichen Richtlinie ,Arbeiten in kontaminierten Bereichen® (BGR 128, vormals ZH
1/183) beschrieben.

Fur Tatigkeiten mit neuer Mineralwolle gelten die Bestimmungen der TRGS 500 ,Schutz-
mafinahmen”.

Der Umfang der Arbeitssicherheitsmanahmen ist gemal TRGS 521 in einer Gefahr-
dungsbeurteilung nach einem Expositionskonzept, abhangig von der abzuschétzenden
Faserfreisetzung festzulegen. Ein gesundheitsbezogener Arbeitsplatzgrenzwert liegt
derzeit nicht vor. Das Expositionskonzept beinhaltet die Zuordnung der Tatigkeit zu den
Expositionskategorien:

- Expositionskategorie 1: Faserstaubkonzentration unter 50.000 Fasern/m?

- Expositionskategorie 2: Faserstaubkonzentration zwischen 50.000 Fasern/m® und
250.000 Fasern/m?

- Expositionskategorie 3: Faserstaubkonzentration Gber 250.000 Fasern/m?

Das Entfernen von Produkten, die krebserzeugende Faserstaube freisetzen kénnen, ist
dem zustandigen Unfallversicherungstrager (z.B. Berufsgenossenschaft) vor Beginn des
erstmaligen Umgangs anzuzeigen.

Mit den Arbeiten sollten nur Firmen betraut werden, die mit den dabei auftretenden
Gefahren und den erforderlichen Schutzmafnahmen vertraut sind und Gber die erforder-

liche Ausristung verfiigen.

Zur Kostenminimierung, zeitlichen Koordinierung und sachgemahen Ausfuhrung gemal
TRGS 521 und BGR 128 soltten Sanierungsarbeiten von einem Fachblro geplant,
beaufsichtigt und messtechnisch begleitet werden.
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3.3 Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Polychlorierte Biphenyle sind ein olartiges Gemisch aus 209 strukturell &hnlichen
Einzelverbindungen. Sie werden seit 1929 synthetisiert und sind durch ihre vielseitige
Anwendung inzwischen ubiquitar verteilt. Seit 1978 sind PCB nur noch in geschlossenen
Systemen eingesetzt worden, seit 1983 werden sie in der BRD nicht mehr hergestellt. Die
am 18.07.1989 in Kraft getretene Verordnung zum Verbot von polychlorierten Bipheny-
len, polychlorierten Terphenylen und zur Beschrankung von Vinylchiorid (PCB-, PCT, VC-
Verbotsverordnung, jetzt ChemikalienverbotsV) untersagt das in den Verkehr bringen von
Materialien mit mehr als 50 mg PCB/ kg.

PCB sind durch die MAK-Kommission vorldufig in die Liste der Stoffe mit begriindetem
Verdacht auf krebserregendes Potential eingeordnet (K3).

Hauptséchlich wurden PCB als Zusatzdielektrikum fiir Starkstromkondensatoren, als
isolier- und Kuhlfiissigkeit fir Transformatoren und Gleichrichter sowie als hydraulische
Flussigkeit eingesetzt. Hierbei handelt es sich um sogenannte geschlossene Systeme.
Offene Anwendung fanden PCB in Schmiermitteln, Weichmachern fiir Lacke und Harze,
Weichmachern fiir Kunststoffe, in Papierbeschichtungsmitteln, Klebstoffen, Impragnier-
und Flammschutzmitteln sowie als Zusatz von Kitten, Spachtel-, Dichtungs- und Ver-
gussmassen.

Seit den 1990er Jahren haben PCB-Verunreinigungen in Innenraumen - insbesondere im
Bereich von Schulen und Biiroraumen - die Aufmerksamkeit auf sich gezogen. Bisher
wurden als Emissionsquellen hierfiir defekte Kleinkondensatoren in Lampen, graue,
dauerelastische Dichtungsmassen (haufig als Thiokol bezeichnet, PCB-Gehalt: bis zu 30
%), Wandfarben und Voranstriche, Bodenbelagskleber, Kunststoffvorhange, Impragnie-
rungen sowie Dichtungen in Tarzargen und Fenstern gefunden.

PCB-belastete Materialien kénnen zu einer Raumluftbelastung fahren. Ab einem 0,1%-
igen Massenanteil (ab 1.000 mg/kg) von PCB im Fugendichtstoff kann mit einer deutli-
chen Innenraumbelastung gerechnet werden. Die Luftkonzentration belasteter Raume ist
erfahrungsgemaft groflen Schwankungen unterworfen. Neben der Witterung sind die
Durchliiftung und Baumassenverteilung wesentlich.
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Die Sanierungsdringlichkeit wird in den einzelnen Bundeslandern bezuglich der Wertung
der Aufenthaltsdauer und der Handlungsfristen unterschiedlich ermittelt.

Die im Juli 1998 eingefiihrte PCB-Richtlinie NRW (Richtlinie fiir die Bewertung und
Sanierung PCB-belasteter Baustoffe und Bauteile in Gebduden, Fassung Juni 1996,
RdEr. d. Ministeriums filr Bauen und Wohnen v. 03.07.1996 - II B 4-476.101) tbernimmt
in ihren Abschnitten 1 bis 3 die Bewertungen des Bundesgesundheitsamtes, spricht
dariiber hinaus in den Abschnitten 4 und 5 jedoch Empfehlungen zur Sanierung und
deren Erfolgskontrolle aus. Diese entsprechen im wesentlichen den Empfehlungen der
Arbeitsgemeinschaft der Bauministerien der Lander (ARGE-BAU) vom Juli 1993.

Bewertung der Sanierungsdringlichkeit gem. PCB-Richtlinie NRW:

- Raumluftkonzentrationen unter 300 ng PCB/m? Luft sind als langfristig tolerabel
anzusehen (Vorsorgewert).

- Bei Raumluftkonzentrationen zwischen 300 und 3.000 ng PCB/m? Luft ist die Quelle
der Raumluftverunreinigung aufzuspiiren und unter Beachtung der Verhéltnisma-
Rigkeit mittelfristig zu beseitigen.

Zwischenzeitlich ist durch regelmaBiges Luften sowie grindliche Reinigung und
Entstaubung der Réume eine Verminderung der PCB-Konzentration anzustreben.
Der Zielwert liegt bei weniger als 300 ng PCB/ m? Luft (Sanierungsleitwert).

- Bei Raumluftkonzentrationen oberhalb von 3.000 ng PCB/ m® Luft sind akute

Gesundheitsgefahren nicht auszuschliefien (Interventionswert far Sofortmalinah-
men).
Bei entsprechenden Befunden sollen unverziiglich Kontrollanalysen durchgefihrt
werden. Bei Bestatigung des Wertes sind in Abh#ngigkeit von der Belastung zur
Vermeidung gesundheitlicher Risiken in diesen Raumen unverziglich Manahmen
zur Verringerung der Raumluftkonzentration von PCB zu ergreifen. Der Zielwert
liegt auch hier bei weniger als 300 ng PCB/ m® Luft.



203

| ! —
RATUNSE | ANALY 1K | PL_AMUNG !.f - ! WESSLING

WESSLING GmbH
Dstsirafe 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

CAL-02397-13 / Stadt Hamm / Gesamtuntersuchung des Selmigerheideschule /Kita Abraham
08.05.2013 / krb / Seite 16 von 28

Am 27. Juni 2000 trat die Verordnung uber die Entsorgung polychlorierter Biphenyle,
polychlorierter Terphenyle und halogenierter Monomethyldiphenylmethane, vom 26. Juni
2000, verdffentlicht im BGBL. | S. 932, in Kraft. Die Verordnung pbehandelt die Entsor-
gung von Stoffen, Zubereitungen und Erzeugnissen die mehr als 50 mglkg PCB enthal-
ten. Laut Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) sind PCB-haltige Abfalle als geféhrliche
Abfélle in einem besonderen Verfahren zu entsorgen.

Der Umgang mit PCB unterliegt der Gefahrstoffverordnung und einschlagigen Regelwer-
ken. Die Sanierungsarbeiten sind als in sich geschlossenes Konzept von Beginn der
Arbeiten bis zur Abfallentsorgung zu planen. Es durfen nur Firmen mit den Arbeiten
betraut werden, die mit den dabei auftretenden Gefahren und den erforderlichen Schutz-
maRnahmen vertraut sind und Uber die erforderliche Ausristung verfigen. Hautkontakt
ist durch Tragen von geeigneter Arbeitskleidung und Arbeitshandschuhen zu vermeiden.
Bei staubfreisetzenden Arbeiten ist Atemschuiz erforderlich.

Die Arbeiten darfen nur nach einer Betriebsanweisung gemal § 14 Gefahrstoffverord-
nung von geschultem Personal durchgefihrt werden. Weiterhin sind eine Gefahrdungs-
beurteilung und ein A+S—Plan gemél BGR 128 notwendig. Die Notwendigkeit eines
Sicherheits- und Gesundheits-Plans ist zu prufen.

Der Auftragnehmer hat die Arbeiten gemal BGR 128 vier Wochen vorher bei der
zustandigen Berufsgenossenschaft anzuzeigen.

Festgestellte PCB-Belastungsquellen sind bis zu ihrer Entfernung in den Bauakten zu
dokumentieren. Zwischenzeitlich sind betroffene Raume verstérkt feucht zu reinigen
(wischen, ggf. Textilien waschen) und zu liften. Sanierungsarbeiten sollten zur Kosten-
minimierung, zeitlichen Koordinierung und sachgeméfen Ausflhrung von einem Fachbi-
ro geplant, beaufsichtigt und messtechnisch begleitet werden.
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3.4 Pentachlorphenol (PCP) und Lindan

Pentachiorphenol (PCP) hat aufgrund seiner fungiziden (d. h. pilzabtétenden) und
bakteriziden Wirkung ein breites Anwendungsspektrum gefunden. Es wurde vor allem bei
der Behandlung von Hoblzern eingesetzt, die fur den AuRenbereich bestimmt waren, aber
auch in der Textilproduktion, bei der Konservierung von Leder und Fellen sowie bei der

Herstellung von Desinfektionsmitteln.

Zum Innenraumproblem ist Pentachlorphenol jedoch hauptsachlich infolge seines
groRflachigen Einsatzes als Wirksubstanz in Holzschutzmitteln geworden. Zusammen mit
dem insektiziden Wirkstoff Lindan {y-HCH = Gamma-Hexachlorcyclohexan) ist PCP in
den 70er und 80er Jahren groffléchig eingesetzt worden.

Aufgrund der zunehmend bewusst gewordenen Gesundheitsgefahrdung ist die Produkti-
on von PCP ab 1984 eingestellt worden. Mit dem Inkrafitreten der Gefahrstoff-
Verordnung von 1986 wurde die Anwendung PCP-haltiger Holzschutzmittel im Innen-
raum verboten. 1989 sind Verwenden und Inverkehrbringen von PCP verboten worden
(PCP-Verbotsverordnung).

Lindan darf nicht mehr als biozider Wirkstoff in Farben eingesetzt werden.

Beide Stoffe kommen in der technischen Verwendung (‘technisches PCP’, ‘technisches
HCH") nicht rein vor, so dass die teilweise toxischeren Verunreinigungen ebenfalls zum
Krankheitsbild beitragen konnen. In ‘technischem HCH’ kommen als Verunreinigungen
neben alpha- und beta-HCH auch Dioxine vor. Im "technischen PCP’ sind es vor allem
niedrig chlorierte Phenole, Chlorbenzole, Dioxine und Furane (PCDD/PCDF).

Fir die PCP-Exposition wurden folgende akute Symptome beschricben: Akne
("Chlorakne’), Leberschaden, chronische Bronchitis, Gewichtsverlust, Hyperthermie und
Schweilausbriche. Als chronische Schadigungen wurden beobachtet: Schwéche der
Beinmuskulatur, Muskelschmerzen, psychopathologische Storungen und Taubheit der
Extremitaten. Wahrend mutagene Wirkungen nicht sicher nachgewiesen sind, ist die
kanzerogene Wirkung im Tierversuch eindeutig nachgewiesen und wird auf menschliche
Verhaltnisse (bertragbar angesehen {(Gruppe 2 der Krebserzeugenden Arbeitsstoffe).
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Far Lindan wurde eine ahnliche Symptomatik beobachtet. Es kommt hinzu, dass Lindan
als Nervengift Stérungen bei der Blutbildung hervorrufen kann. Eine Beteiligung an
Tumorbildungen ist vereinzelt nachgewiesen worden.

Beide Stoffe werden uber die gleichen Aufnahmepfade inkorporiert. Dies sind vor allem
die Haut und die Lunge. Da sich PCP und Lindan relativ leicht an Oberflachen anlagern,
ist die orale Aufnahme Ober Nahrung und Staub (Verschlucken) ebenfalls von Bedeu-
tung.

PCP und Lindan kommen heute aufgrund ihrer Produktionsmengen in den 70er und 8Qer
Jahren, der vielseitigen Verwendung und der relativ hohen Stabilitat in allen Umweltbe-
reichen, d.h. ubiquitsr vor. Deshalb muss von einer nicht mehr unterschreitbaren
Hintergrundbelastung ausgegangen werden.

In Materialproben unbehandeiter Holzer sind Konzentrationen von bis zu 5 mg PCP/kg
und 2 mg Lindan/kg nachgewiesen worden. Héhere Konzentrationen weisen auf einen
Holzschutzmitteleinsatz hin. Hierbei ist darauf hinzuweisen, dass der experimentell
nachgewiesene Hintergrundwert mit dem in der Verbotsverordnung, nach der PCP-
behandelte Erzeugnisse nicht mehr als 5 mglkg enthalten diirfen, tibereinstimmt. Die
Hintergrundbelastung von Stéuben kann fir PCP und Lindan 1-5 mg/kg betragen.

Zur Ermittiung des Sanierungsbedarfes gibt die “Richtlinie fiir die Bewertung und
Sanierung Pentachlorphenol (PCP) belasteter Baustoffe und Bauteile in Gebauden”
erschienen im Ministerialblatt Nr. 51 v. 02.09.97, einen Untersuchungsablauf vor, der
(iber Staubanalysen, (ber Materialanalysen mit Bewertung der Belastungsflache und des
Raumvolumens, (ber Raumluftkontrollen und letztlich Gber Blutuntersuchungen zu einer
Bewertung fihrt. Als Eingreifwert fir Sanierungen sind 1,0 ug/m* Raumluft festgesetzt
worden. Das Sanierungsziel ist mit 0,1 pg/m?® definiert. Bei “sensiblen Bereichen”, z.B. in
Kindertagesstatten oder Wohnungen ist auch ab 0,1 pg/m® Belastung ein Sanierungsbe-
darf formuliert.
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Der Umgang mit PCP unterliegt der Gefahrstoffverordnung und einschlagigen Regelwer-
ken. Die Sanierungsarbeiten sind als in sich geschlossenes Konzept von Beginn der
Arbeiten bis zur Abfallentsorgung zu planen. Es durfen nur Firmen mit den Arbeiten
betraut werden, die mit den dabei auftretenden Gefahren und den erforderlichen Schutz-
mafnahmen vertraut sind und tber die erforderliche Ausristung verfugen. Hautkontakt
ist durch Tragen von geeigneter Arbeitskleidung und Arbeitshandschuhen zu vermeiden.
Bei Staub freisetzenden Arbeiten ist Atemschutz erforderlich.

Die Arbeiten durfen erst nach einer Gefanrdungsbeurteilung gema § 6 Gefahrstoffver-
ordnung von geschuitem Personal durchgefuhrt werden. Weiterhin sind eine Geféahr-
dungsbeurteilung und ein A+S-Plan gemat BGR 128 notwendig. Die Notwendigkeit
eines Sicherheits- und Gesundheits-Plans ist zu prifen.

Gemah Baustellenverordnung hat der Bauherr die Baumafinahme 14 Tage vor Einrichten
der Baustelle bei der zustandigen Arbeitsschutzbehérde voranzukindigen. Der Aufirag-
nehmer hat die Arbeiten gema BGR 128 vier Wochen vorher bei der zustandigen
Berufsgenossenschaft anzuzeigen.

Festgestellte PCP/Lindan-Belastungsquellen sind bis zu ihrer Entfernung in den Bauak-
ten zu dokumentieren. Zwischenzeitlich sind betroffene Raume verstarkt feucht zu
reinigen (wischen, ggf. Textilien waschen) und zu liften. Sanierungsarbeiten soliten zur
Kostenminimierung, zeitlichen Koordinierung und sachgeméaBen Ausfuhrung von einem
Fachbiiro geplant, beaufsichtigt und messtechnisch begleitet werden.

PCP-haltige Abfille sind als gefahrlich einzustufen. Inre Entsorgung ist nach den
MafBgaben der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) und des elektronischen Abfallnach-
weisverfahrens (€ANV) durchzuflhren. Gemal Altholz-Verordnung ist behandeltes Hoiz
einer getrennten Entsorgung (Einstufung It. Altholz-Verordnung: A IV, EAK: 170204%)
zuzufOhren.
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3.5 Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) ist die Sammelbezeichnung far
eine Gruppe chemischer Substanzen, deren Molekilgerist sich vom Benzol ableitet.
PAK entstehen bei der unvollstandigen Verbrennung von organischen Materialien und
sind z.B. in Steinkohlenteerdien, Dieselabgasen, Tabakrauch, bestimmten Réucherwaren
bzw. Grillprodukien enthalten. PAK kommen natirlicherweise in Erddl und Kohle vor.

in den 50er bis 70er Jahren wurden im Wohnungsbau flachendeckend Asphaltkleber fur
Parkettboden eingesetzt. Im Aprit 1998 sind durch das Umweltbundesamt in Berlin
Empfehlungen fir Wohnungen mit Parketiboden bekannt gegeben und durch die
ARGEBAU! mit Verbffentiichung der PAK-Hinweise"? konkretisiert worden (s. Ablauf-
schema im Anhang). Die Beurteilung von Ma3nahmen erfolgt dabei in einem abgestuften
Verfahren anhand von Material- und Haustaubbelastungen, da das Ausgasungsverhalten
von PAK-belasteten Parkettklebern von verschiedenen Faktoren bestimmt wird, insbe-
sondere von Alter, Zustand, Art, Haufigkeit der Reinigung sowie von der Raumnutzung.

PAK verfigen (ber einen intensiv-chemischen Teergeruch und verursachen Reizungen,
chronische Haut-, Nerven- und Lebererkrankungen. Ein GroRteil der Substanzen aus der
Gruppe der PAK sind krebserzeugend. Das gréite Erkrankungsrisiko ist durch das
Einatmen PAK-belasteter Staube gegeben, die insbesondere bei Kork- und Parkettab-
brucharbeiten auftreten.

1 Arbeitsgemeinschaft der flr das Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen zustandigen Minister der
Lander

2 Hinweise fur die Bewertung und Manahmen zur Verminderung der PAK-Belastung durch
Parkettbtden mit Teerklebstoffen in Gebauden
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Die in der Liste der Environmental Protection Agency (EPA) enthaltenen Substanzen
entsprechen dem Analyseumfang. Der bekannteste Vertreter ist Benzo(a)pyren, das als
Leitsubstanz bei der analytischen Erfassung und der toxikologischen Beurteilung von
PAK-belasteten Umweltproben zu Grunde liegt.

Fur Benzo(a)pyren liegt ein Grenzwert fur Luftbelastungen (TRK = 2 ug/im?®) sowie ein
Grenzwert aus der Chemikalien-Verbots-Verordnung von 50 mgfkg flr das Inverkehrbrin-
gen von Produkten vor. Gemal TRGS 905 (Verzeichnis krebserzeugender, erbgutveran-
dernder oder fortpflanzungsgefahrdender Stoffe) sind Stoffgemische ab einem Massen-
gehalt von 50 mg Benzo(a)pyren /kg als krebserzeugend der Kategorie 2 (K2) eingestuft,
weiterhin als frucht- und entwicklungsschadigend (Re2), fortpflanzungs- und fruchtbar-
keitsschadigend (Re2) sowie erbgutverandernd (M2}, giftig (T), umweltgefahrlich (N) und
reizend (Xi).

Fur Naphthalin wurde aufgrund seiner moglicherweise krebserzeugenden Wirkung auf
den Menschen (Kategorie 3) der vormals guiltige MAK-Wert durch den TRK-Wert von 50
mg/m?® erseizt. Mitglieder der Innenraumlufthygiene-Kommission (IRK) des Umweltbun-
desamtes und der Arbeitsgemeinschaft der Obersten Gesundheitsbehorden der Lander
(AOGL) entwarfen ein Beurteilungskonzept fur Naphthalinbelastungen in der Innenraum-
iuft mit dem Richtwert Il (RWII = 0,02 mg/m?) ais Interventionswert mit unverzdglichem
Handlungsbedarf und dem Richtwert | (RWI = 0,002 mg/m®) bei dessen Unterschreitung
keine gesundheitliche Beeintrachtigung zu erwarten ist. Der RW I-Wert fiir Naphthalin
dirfte . IRK auch Schutz vor geruchlichen Belastigungen bieten. Im Bereich zwischen
RWI und RWII besteht aus vorsorglichen Griinden ein Handlungsbedarf.

Arbeiten an PAK-belasteten Materialien (> 50 mg/kg Benzo(a)pyren) unterliegen der
Gefahrstoff-Verordnung und einschiagigen Regelwerken, insbesondere der TRGS 551
(Technische Regeln fir Gefahrstoffe: Teer und andere Pyrolyse-Produkte aus organi-
schern Material). Bei Sanierungsarbeiten getten zudem die TRGS 524 ,Sanierung und
Arbeiten in kontaminierten Bereichen® sowie die BG-Richtlinien fur ,Arbeiten in kontami-
nierten Bereichen, (BGR 128, vorm. ZH 1/183).
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Die Sanierungsarbeiten sind als in sich geschlossenes Konzept von Beginn der Arbeiten
bis zur Abfallentsorgung zu planen. Es dirfen nur Firmen mit den Arbeiten betraut
werden, die mit den dabei auftretenden Gefahren und den erforderlichen Schutzmaf3-
nahmen vertraut sind und Gber die erforderliche Ausriistung verflgen. Die Arbeiten
durfen nur nach einer Betriebsanweisung gemah § 14 Gefahrstoffverordnung von
geschultem Personal durchgefuhrt werden. Weiterhin sind eine Gefahrdungsbeurteilung
und ein A+S—Plan gem&ft BGR 128 notwendig. Die Notwendigkeit eines Sicherheits- und
Gesundheits-Plans ist zu prufen.

Hautkontakt ist durch Tragen von geeigneter Arbeitskleidung und Arbeitshandschuhen zu
vermeiden. Bei staubfreisetzenden Arbeiten ist Atemschutz erfordertich.

GemaR Baustellenverordnung hat der Bauherr die Bauma®nahme 14 Tage vor Einrichten
der Baustelle bei der zustandigen Arbeitsschutzbehorde voranzukiindigen. Der Auftrag-
nehmer hat die Arbeiten gemal BGR 128 vier Wochen vorher bei der zustandigen
Berufsgenossenschaft anzuzeigen.

Festgestellte PAK-Belastungsquellen sind bis zu ihrer Entfernung in den Bauakten zu
dokumentieren. Zwischenzeitlich sind betroffene Raume verstarkt feucht zu reinigen
(wischen, ggfs. Textilien waschen) und zu l0ften. Sanierungsarbeiten sollten zur Kosten-
minimierung, zeitlichen Koordinierung und sachgemafen Ausfithrung von einem Fachbl-
ro geplant, beaufsichtigt und messtechnisch begleitet werden.

3.6 Schimmelpilze

Schimmelpiize wachsen bevorzugt im feuchten und warmen Milieu bzw. dort, wo
organische Néahrstoffe vorliegen. Die Sporen von Schimmelpilzen, die in die Raumluft
gelangen und mit der Atemluft aufgenommen werden, setzen bei Kontakt mit den
Schleimhauten Substanzen frei, die allergische Reaktionen wie FlieRschnupfen, Husten
oder Asthma auslésen kénnen. Bei hierflr sensiblen Personen konnen schon geringe
Konzentrationen zum Auslosen einer Allergie ausreichen. Weitere gesundheitliche
Gefahrdungen bestehen im Infektionsrisiko (z.B. Befeuchterlunge) an gewerblichen
Arbeitsplatzen und in der méglichen Toxinbildung.
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Die Bewertung der Sporenzahl in der Raumluft erfolgt anhand der Konzentration nach
der Differenzierung der Schimmelpiizarten, insbesondere im Vergleich mit der Aulenluft.
Gemal einer aktuellen Auswertung der BGIA Expositionsdatenbank liegen Ubliche
Hintergrundkonzentrationen an Schimmelpilzen in der AuBeniuft der Nordhalbkugel
swischen 102 10% im Winter / Frohjahr und im Sommer / Herbst zwischen 103 104, wobei
in der Vegetationsperiode Konzentrationen von mehreren 10.000 KBE/m?® vorkommen
kénnen. Die einzelnen Gattungen haben dabei einen unterschiedlichen Anteil an der
Gesamtkonzentration. Wiahrend Cladosporien gerade im Sommer in Gréf3enordnungen
von mehreren 1.000 KBE/m? auftreten kénnen, sind far Aspergillen Konzentrationen von
unter 200 KBE/m? nach VDI 4250 Blatt 1 als unauffallig einzustufen.

Etablierte Grenz- und Richtwerte fur die Belastung der Raumluft durch Mikroorganismen
(Bakterien und Pilze) existieren daher derzeit nicht.

in dem ,Leitfaden zur Vorbeugung, Untersuchung, Bewertung und Sanierung von
Schimmelpilzwachstum in Innenraumen’ {2002) schlagt das UBA eine Bewertung vor, die
nach auRenlufttypischen und -untypischen Schimmelpilzen differenziert und drei Bereiche
definiert:

e Innenraumguelle unwahrscheinlich”
Hintergrundbelastung, keine weiteren MaRknahmen

e Innenraumquelle nicht auszuschliefen"
Ubergangsbereich, Indiz far Quellensuche

o Innenraumquelle wahrscheinlich®
Indiz fir kurzfristige, intensive Quellensuche.

Mit Erscheinen des ,Leitffadens zur Ursachensuche und Sanierung bei Schimmelpilz-
wachstum in Innenrdumen® (2005) wurde die urspringliche Tabelle zur Bewertung von
Luftproben erweitert um Schimmelpilzmerkmale wie Art und Flugfahigkeit der Sporen
wobei die einzelnen Kriterien in einer umfassenden Auswertung gemeinsam zu bewerten
sind.
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Gemalt Umweltbundesamt sind einzelne Schimmelpilzmessungen mit einem grofien
Unsicherheitsfaktor behaftet, da mikrobiologische Bestimmungen eine hohe Streuung
besitzen. Um diesem Umstand gerecht zu werden, sind ggfs. mehrere Messungen
erforderlich, um eine Raumsituation zu erfassen.

Zudem sind pathogene Schimmelpilzarten bei gesundheitlichen Bewertungeh gesondert
zu betrachten.

Die Sporenkonzentration in der Raumluft dient als Mittel zur Uberpriifung auf verdeckte
Quelien. Eine Expositionsabschatzung auf die Nutzer der Gebaude ist nicht maglich, da
das Sporungsverhaiten der von verschiedensten Faktoren abh#ngigen, naturlichen
Organismen uneinheitlich ist. MaRgeblich fir die Beurteilung des Handlungsbedarfes ist
daher vielmehr der Materialbefund. Das Ausmal sichtbarer und nicht sichtbarer Material-
schaden wird dabei ebenfalls in drei Kategorien eingeordnet:

o Normalzustand bzw. geringfigiger Schaden
z.B: geringe Oberflachenschaden bis 20 cm?
MaRnahmen: In der Regel keine Manahmen erforderlich
gafs. Reinigung und Desinfektion oder Entfernung befallener
Materialien, Ursachenermittiung und -beseitigung

o Geringer bis mittierer baulicher oder nutzungsbedingter Schaden
oberflachliche Ausdehnung bis 0,5 m?, tiefere Schichten sind nur lokal begrenzt
betroffen
MaRnahmen: Freisetzung von Schimmelpilzbestandteilen unmittelbar
unterbinden, mittelfristige Ursachenermittiung und —beseitigung

o GroRer baulicher oder nutzungsbedingter Schaden
groRflachige Ausdehnung tber 0,5 mz, auch tiefere Schichten kdnnen betroffen
sein
Mafnahmen:  Freisetzung von Schimmelpilzbestandteilen unmitteibar
unterbinden, kurzfristige Ursachenermittlung und —beseitigung,
Information und umweltmedizinische Betreuung der Betroffenen,
Freimessung nach abgeschlossener Sanierung.
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Nachgewiesenes Schimmelpilzwachstum im Innenraum stelit taut UBA-Leitfaden (2002)
ein hygienisches Problem dar, das aus Vorsorgegriinden nicht toleriert werden kann und
durch eine fachgerechte Sanierung beseitigt werden muss.

Geringfiigiger Schimmelpilzbefall < 0,5 m? darf dabei vom Nutzer selbst behandelt
werden sofern dieser nicht allergisch reagiert, an chronischen Atemwegserkrankungen
oder an Immunschwiche leidet. Bei grofflachigerem Befall sollte nach der gutachterli-
chen Planung der erforderlichen MalRnahmen eine Fachfirma mit der Sanierung betraut
werden.
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4 Obersicht der Befunde mit Folgemafinahmen

Die Einzelbefunde sind in den anhangenden Kurzberichten des Gebéudes und nach

Parametern geordnet, dargestellt.

Tabelle 1; Ubersichtstabelle des Gymnasiums Hamonense

Schule, Flachdach, Dammung

Schule, diverse Raume, Unterdecke,
Dammung

Schule, KG, K2, Rohrleitungen, Isolie-
rung

Parameter Fundstellen Folge- Sanlerungs-
mafnahmen bedarf
Asbest, Hexenhaus, auflen, Attika, AZ- Schin- Vermerk in ohne
fest gebunden deln Bauakte,
. Information aller

Turnhalle, EG, Fensterbanke, AZ Beteiligten

Turnhalle, auien, Attika, AZ- Schindeln

WC, aulen, Attika, AZ- Schindein

Schule, auten, Attika, AZ- Schindeln

Schule, 1. OG, A 8, Flexplatten kurzfristig:

Schadstellen

Schule, 1. OG, Serverraum, Flexplatten sichern

Asbest, schwach | Schule, KG, K2, FH-T{r, Pappe Wiederbewertung fangfristig
X ) i lichkei
gebunden Schule, KG, K2., Rohrleitungsflansche spitestensin 5 | (Dringlichieit
o i Jahren Stufe 1)

mit Klingerit-Dichtungen

Schule, 1. OG, A 6, Flexplattenkleber

(als Staubprobe)

Schule, 1. OG, Serverraum, Flexplat-

tenkleber
KMF Hexenhaus, DG, Reste unbekannter Entsorgung kurzfristig

Fulbodenbelag

Turnhalle, EG, Unterdecke Holz, Vermerk in ohne

D&mmung Bauakte,

N Information aller
WC, Flachdach, Dd&mmung Beteiligten
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Parameter Fundstellen Folge- Sanierungs-
mafnahmen bedarf
PCB Hexenhaus, EG, Fensterbanke, weilter Vermerk in Produkte im
Lack (65 mg/kg) Bauakte, Griffbereich-
. Information aller vorsorglich
I-;ezxznha;]ks, EG, Tur, blauer Lack Beteiligten entfernen,
. (72,4 mg/kg) beschichten
Schule, EG, Lehrerzimmer, Fensterrah- oder
men, weiler Lack (141 mg/kg) bekleiden
Schule, EG, Treppenhaus, blau- griner
Wandputz (50 ma/kg)
Schule, EG, A1, FuBleiste, dunkelbrau-
ner Lack (295 mg/kg)
Schule, PCB-haltige Lampenkondensa- Systematische vorbeugend
toren Erfassung,
- Ausbau und
Entsorgung PCB-
haltiger Lampen-
kondensatoren
Chlornaphthalin | keine keine ohne
Dioxine + keine keine ohne
Schwermetalle
PCP u. a. Schule, EG, Treppenhaus, Treppe und Vermerk in Paneele
Holzschutzmittel | Decke, Holzbekleidung (Paneele) Bauakte vorsorglich
entfernen,
beschichten
oder
bekleiden
. PAK WC, Flachdach, Dachbahnen Vermerk in ohne
Schule, Flachdacher, Dachbah Bauakte,
chule, Flachdacher, Dachbahnen Berticksichtigung
bezliglich
Arbeitsschutz und
Entsorgung bei
zukinftigen
Baumafinahmen,
ggfs. Beleganaly-
sen vorab durch-
fahren
Aldehyde keine keine ohne
VOC keine keine ohne

203




203

|

5

RATUNG ANAL

YT7K E PLAILUNG

== WESSLING

WESSLING GmbH

Oststrafle 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

CAL-02397-13 / Stadt Hamm / Gesamtuntersuchung des Selmigerheideschule /Kita Abraham

08.05.2013 f krb /

Seite 28 von 28

Feuchte-
schaden,
mikrobielle
Belastungen

melpilz <0,5m?

und desinfizieren

Parameter Fundstellen Folge- Sanierungs-
malnahmen bedarf
Schimmelpilze, | Schule, EG, K1, Fensterfugen, Schim- Befall abreinigen mittelfristig

Vor Abbrucharbeiten oder der Entfernung von Wanden, Decken, Béden (insbesondere im
Sanitarbereich) und Dachern sollten Bohrkerne entnommen werden, um Erkenntnisse
tiber den Aufbau des Bauwerks und ggfs. in tieferen Schichten vorhandenen Schadstoff-
vorkommen zu erhalten.

Bernd Kortiim
Diplom-Ingenieur Chemie
Projektleiter

Britta Krampe

Dipl.-Ing. Umweittechnik

Projekileiterin




== WESSLING

Asbest Vorbegehung + Erhebung

1. |Gebaude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 1 von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13
2. |Asbest-Faserprodukte:
Probe- |Labor-Nr. Bezeichnung Analyse Folgemaf-
Nr. nahmen
MP-1 13-031312- |Hexenhaus, DG, unbekannter Asbest nein, keine
01 Rest Fulbodenbelag KMF
MP-3 13-031312- |Hexenhaus, DG, Deckenbe- Asbest nein keine
02 kleidung
MP-12 |- Hexenhaus, aulien, Attika, optischer Befund Vermerk in
AZ- Schindeln Bauakten, s.u.
MP-16 113-031312- |Turnhalle, EG, Wandpuiz, Asbest nein keine
03 Farbe weil}
MP-17 |13-031312- |Turnhalle, EG, Glast{r, Kitt Asbest nein keine
05
MP-18 [13-031312- |Turnhalle, EG, Fultbodenbe- Asbest nein keine
04 lag, PVC grau
MP-21 113-031312- |Turnhalle, EG, Fensterbanke, | Chrysotil 1-15% Vermerk in
086 Faserzement Bauakten, s.u.
MP-22 |13-031312- |Turnhalle, EG, FuBbodenbe- Asbest nein keine
07 lag, PVC grin
MP-24 [13-031312- |Turnhalle, EG, Schwingbo- Asbest nein keine
08 den, PVC grau
MP-28 |- Turnhalle, aullen, Attika, AZ optischer Befund Vermerk in
Bauakten, s.u.
MP-35 |13-031312- |Schule, EG, Lehrerzimmer, Asbest nein keine
09 Holzfenster, Kitt
MP-46 [13-031312- |Schule, 1. OG, An 15, Fuibo- Asbest nein keine
10 denbelag, PVC braun
MP-49 [13-031312- |Schule, EG, Flur, Oberlichter Asbest nein keine
11 zu An 7, Kitt
MP-50 |13-031312- |Schule, 1. OG, A B, Fulibo- Chrysotil 1-15% Vermerk in
12 den, Flexplatien Bauakten, s.u.
MP-52 |13-031312- [Schule, 1. OG, FuBboden, Chrysotil 1-15% Vermerk in
13 Flexplatien Bauakien, s.u.
MP-53 |[13-031312- |Schule, 1. OG, Fudboden, Chrysotil 1-15% Vermerk in
14 Flexplattenkleber Bauakten, s.u.
MP-54 |13-031312- |[Schule, 1. OG, Fuftbodenbe- Asbest nein keine
15 lag, PVC- Platten grau
MP-56 |--- Schule, KG, K2, FH- Tur, optischer Befund Vermerk in
Pappe Bauakten, s.u.
MP-57 |--- Schule, KG, K2, Flanschdich- | optischer Befund Vermerk in

tungen

Bauakien, s.u.




== WESSLING

Asbest Vorbegehung + Erhebung

1. |Gebéaude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 2von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13
2. |Asbest-Faserprodukte:
Probe- |Labor-Nr. Bezeichnung Analyse FolgemaRB-
Nr. nahmen
MP-60 |13-031312- |Schule, EG, K3, Rohrumman- Asbest nein keine
16 telung
MP-66 |-— WC, aulen, Attika, AZ- optischer Befund Vermerk in
Schindeln Bauakien, s.u.
MP-67 |- Schule, aullen, Attika, AZ- optischer Befund Vermerk in
Schindeln (teilweise) Bauakten, s.u.
MP-71 [13-031312- |Schule, KG, K3, Decke, Asbest nein keine
17 schwarze Masse
3. |Asbestfasern in Staubsedimentproben
Probe- |Labor-Nr. |Bezeichnung gewertete FolgemaR-
Nr. Asbestfasern nahmen
MP-51 |13-031314- |Schule, 1. OG, A 6, FulRbo- stark asbestbelas- keine
01 denbelag, Flexplattenkleber tet

3. |Nachuntersuchungsbedarf: nein

gehen.

Erlauterung: Die Staubsedimentprobe diente hier nur der Beprobung des Flexplattenkle-
bers und nicht der Feststellung einer Staubfreisetzung. Bei Beprobung eines solchen
Baustoffes ist, sofern Asbest vorhanden, von einer deutlichen Asbestbelastung auszu-

4. |SofortmaBnahmen: ja

Sichern von kieinen Schadstellen z.B. mittels Abkleben

5. |Sonstiges:

Vermerk aller Asbest-Vorkommen in den Bauakten; Berlicksichtigung beziglich Arbeits-
schutz; Entsorgung vorab zukiinftiger BaumaRnahmen. Information alier Beteiligten.

Wiederbewertung der sonstigen schwach gebundenen Asbestprodukte geman
Asbest-Richtlinie nach 5 Jahren.




== WESSLING

Asbest Vorbegehung + Erhebung

1. [|Gebaude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 3von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13

A

Foto 1: Hexenhaus, aullen, Attika, AZ- Schin- Foto 3: Turnhalle, auBen, Atlika, AZ (MP-28)
deln {MP-12)

Foto 4: Schule, 1. OG, A8, FuRboden,
Flexplatten / Kleber (MP-50 / 51)

Foto 2: Turnhalle, EG, Fensterbanke, AZ
{MP-21)
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Asbest Vorbegehung + Erhebung

1. |Gebéude:
Selmigerheideschule / Kita Abraham

Datum: 08.05.2013
Seite: 4 von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am

07.03.-30.04.13

den, Fiexplatten / Kleber (MP-52 / 53)

Foto 6: Schule, KG, K2, FH- Tur (MP-56)

Foto 8: WC- Gebaude

und Schule auften,

Foto 5: Schule, 1. OG Serverraum, Fulibo- Foto 7: Schule, KG, K2, Flanschdichtungen
(MP-57)

Attika, AZ (MP-66 / 67)




== WESSLING

KMF Vorbegehung + Erhebung

1. |Gebiude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 5von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13
2. |Kiinstliche Mineralfaser (KMF)-Produkte:
Probe- |Labor-Nr. Bezeichnung Analyse FolgemaR-
Nr. nahmen
MP-8 - Schule, DG, Dach, Dammung | optischer Befund Vermerk in
Bauakte
MP-27 |--- Turnhalle, EG, Unterdecke optischer Befund Vermerk in
Holz, Dammung Bauakte
MP-47 |- WC, Dach, DAmmung optischer Befund Vermerk in
Bauakte
MP-58 |--- Schule, KG, K2, Rohrleitungs- | optischer Befund | Einstufung nach
isolierungen Alter als K2
MP-76 |13-031312- |Hexenhaus, DG, unbekannter KMF Einstufung nach
01 Rest FulRbodenbelag Alter als K2
MP-77 |-— Schule, diverse Raume, Un- optischer Befund Vermerk in
terdecken, D&mmung Bauakte
MP-78 |-—- Turnhalle, Dach, Dammung optischer Befund Vermerk in
Bauakie
3. |Nachuntersuchungs-/ Sanierungsbedarf: nein
4. | SofortmaBnahmen: ja
Entsorgung des Fu3bodenrestes aus dem DG des Hexenhauses
5. |Sonstiges:
Vermerk der KMF-Vorkommen in den Bauakten; Beriicksichtigung bezliglich Arbeits-
schutz; Entsorgung vorab zukiinftiger Baumafnahmen. Information aller Beteiligten.
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KMF Vorbegehung + Erhebung

1. | Gebdude:

Selmigerheideschuie / Kita Abraham | Seite:

Datum: 08.05.2013

6 von 18
Sachbearbeiterin: |B. Krampe
Probenahme: WESSLING am

07.03.-30.04.13

Foto 9: Hexenhaus, DG, Fulibodenrest,
{MP-9)

Foto 10: Turnhalle, Unterdecke Holz, D&m-
mung (MP-27)

Foto 11: Schule, WC und Turnhalle, D&m-
mung (MP-9, 47, 78)

Foto 12: Schule, KG, K2, Rohrleitungen, Iso-
lierung (MP-58)




== WESSLING

KMF Vorbegehung

1. |Gebaude:
Selmigerheideschule / Kita Abraham

+ Erhebung
Datum: 08.05.2013
Seife: 7 von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13

Foto 13: Schule, diverse Raume, Unterdecke,
Dammung (MP-77)




== WESSLING

PCB Vorbegehung
1. | Gebaude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 8 von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am

07.03.-30.04.13

2. | Polychlorierte Biphenyle (PCB) in Material-Mischproben:

(- / - = keine Belastungen oberhalb der Bestimmungsgrenze)

Probe- |Labor-Nr. Bezeichnung Analyse FolgemaR-
Nr. [mg PCB/kg] nahmen
MP-72 | 13-031081- |Mischprobe Fullbodenbela- 16,3 Proben-
01 ge vereinzelung
MP-73 | 13-031081- | Mischprobe FDS -f- keine
02
MP-74 |13-031081- | Mischprobe Wandfarben 13,8 Proben-
03 vereinzelung
MP-75 }13-031081- |Mischprobe Lacke 180 Proben-
04 vereinzelung

3. |Nachuntersuchungsbedarf: ja

Begriindung: Bei mehreren Material-Mischproben wurde eine PCB-Belastung festge-
stellt, die eine Probenvereinzelung begrindet, da hier in mindestens einer Einzelprobe
eine PCB-Belastung = 50 mg/kg nicht ausgeschlossen werden kann.




== WESSLING

PCB Vorbegehung
1. | Gebaude: Datum:; 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 9von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13

2. | Polychlorierte Biphenyle (PCB) in Materialproben:

(- / - = keine Belastungen oberhalb der Bestimmungsgrenze)

Probe- | Labor-Nr. |Bezeichnung Analyse FolgemaR-
Nr. [mg PCB/ nhahmen
kgl
MP-4 | --- Hexenhaus, DG, Zugangstir, Lack ohne da keine
weil3 ausgebaut

MP-5 | 13-031070- | Hausmeisterhaus, KG, Treppe, An- -/- keine
01 strich weild

MP-6 |13-031081- | Hexenhaus, EG, Fensterbank, Lack 66 s, unten
09 weil}

MP-7 |13-031081- | Hexenhaus, EG, Heizkérper, Lack 16,7 keine
10 weil}

MP-8 |13-031081- | Hexenhaus, EG, Fullleisten, Lack 5 keine
11 dunkelbraun

MP-10 | 13-031081- | Hexenhaus, EG, Wand, Anstrich -I- keine
06 beige

MP-11 [13-031081- | Hexenhaus, EG, Tlr, Lack blau 72,4 s. unten
12

MP-13 | 13-031081- | Hexenhaus, aulien, Holzbalken, 23,9 keine
25 Anstrich dunkelbraun

MP-15 | 13-031081- | Turnhalle, EG, Wandputz, Farbe -I- keine
07 weild

MP-19 [ 13-031081- | Turnhalle, EG, Futbodenbelag, 10,1 keine
05 PVC grau

MP-20 | 13-031081- | Turnhalle, EG, Fulbodenbelag, -f- keine
15 PVC grin

MP-23 [13-031081- | Turnhalle, EG, Schwingboden, PVC 2,35 keine
16 grau

MP-25 | 13-031070- | Turnhalle, EG, Prallwand 3,05 keine
02

MP-26 | 13-031081-| Turnhalle, EG, Tlrzarge, Lack dun- -f- keine
26 kelblau

MP-29 | 13-031081- i Turnhalle, auften, Alufenster / Aluli- - keine
02 sene, FDS s. Mischprobe

MP-30 | 13-031081-| Turnhalle, aulien, Klinker / Glast(r, ~/- keine
02 FDS s. Mischprobe

MP-31 | 13-031081-| Turnhalle, aulen, Klinker / Beton- -f- keine
02 fertigteile, FDS 8. Mischprobe




=== WESSLING

PCB Vorbegehung
1. | Gebiude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 10 von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am

07.03.-30.04.13

2. | Polychlorierte Biphenyle (PCB) in Materialproben:

(- / - = keine Belastungen oberhalb der Bestimmungsgrenze)

Probe- | Labor-Nr. |Bezeichnung Analyse FolgemaR-
Nr. [mg PCB/ nahmen
kgl

MP-32 |13-031081- | Turnhalle, au3en, Betonfertigteile, - keine
02 FDS s. Mischprobe

MP-33 | 13-031081- | Schule, EG, Wand, Farbe blau -f- keine
20

MP-34 | 13-031081- | Schule, EG, Lehrerzimmer, Fens- 141 s. unten
13 terrahmen (Holz), Lack weil}

MP-36 | 13- Schule, EG, TH, Wandputz, Farbe, 50 s. unten
0031081- | blau-grin
08

MP-37 | 13-031081-| Schule, EG, A 1, FuBleiste, Lack 295 s. unten
27 dunkelbraun

MP-38 | 13-031081- | Schule, EG, Pumi, FulRbodenbelag, -/- keine
17 Linoleum blau

MP-39 |13-031081- | Schule, EG, An 7, Tlrzarge, Lack 0,65 keine
14 dunkelbraun

MP-40 | --- Schule, EG, Lampen, Kondensato- | optischer Be- s. unten

ren fund

MP-41 | 13-031081-| Schule, EG, Flur, Kiinkerrand / -/~ keine
02 Glastir, FDS s. Mischprobe

MP-42 | 13-031081-i Schule, EG, An 9, Wand, Farbe -/- keine
21 grin

MP-43 {13-031070- | Schule, EG, An 13, Unterdecke 14 keine
03 {Holz) Farbe weil}

MP-45 | 13-031081- | Schule, 1. OG, An 15, Fullbodenbe- -/~ keine
18 lag, PVC braun

MP-55 | 13-031081- | Schule, 1. OG, Fultbodenbelag, 3,9 keine
19 PVC- Platien grau

MP-59 | 13-031801-| Schule, KG, K3, Wand, Farbe weil} -/- keine
22

MP-682 | 13-031081- | Schule, KG, K1, Wand, Farbe weil} -/- keine
23

MP-64 | 13-031081- | WC, EG, aufien, Betonteile, FDS -f- keine
02 s. Mischprobe

MP-65 | 13-031081- | WC, Eg, Jungen, Wand, Farbe gelb -/- keine

24




=== WESSLING

PCB Vorbegehung
1. | Gebaude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 11 von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13
2. | Polychlorierte Biphenyle (PCB) in Materialproben:
(- / - = keine Belastungen oberhalb der Bestimmungsgrenze)
Probe- | Labor-Nr. |Bezeichnung Analyse FolgemaR-
Nr. [mg PCB/ hahmen
kg]
MP-68 | 13-031081- | Schule, auRen, Betonteile / Klinker, -I- keine
02 FDS s. Mischprobe
MP-69 | 13-031081- | Schule, auRen, Betonteile, FDS /- keine
02 s. Mischprobe
3. | Nachuntersuchungsbedarf: ja
Begrindung:
o PCB-Belastung in Materialproben > 50 mg/kg
e PCB-haltige Lampenkondensatoren
Aufgrund der festgestellten PCB-Belastungen und zur Kontrolle verdeckter systemati-
scher PCB-Quellen wurden gezielte und stichprobenartig verteilte Raumliuft-
Kontrollmessungen durchgefiihrt.
4. | SofortmafBnahmen:
keine




== WESSLING

PCB Vorbegehung
1. | Gebdude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 12 von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13

Foto 14. Hexenhaus, EG, Fensterbank, Lack
weils (MP-6)

Fotoc 16: Schule, EG, Lehrerzimmer, Fenster-
rahmen, Lack weild (MP-34)

Fcto 15. Hexenhaus, EG, Tur, Lack blau Foto 17: Schule, EG, An 1, FIIBIelste, Lack
(MP-11) dunkelbraun (MP-37)




== WESSLING

PCB Vorbegehung
1. | Gebaude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 13 von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am

07.03.-30.04.13

Fcio 18:. Schule, EG, Lampenkondensatoren
{(MP-40)




=== WESSLING

PCB Erhebung
1. | Gebdude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 14 von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am

07.03.-30.04.13

2. |Polychlorierte Biphenyle (PCB) in Raumluftproben:

(- / - = keine Belastungen cberhalb der Bestimmungsgrenze)

Probe- | Labor-Nr. Bezeichnung Analyse Sanierungs-
Nr. [ng/m?} bedarf
RL1 |13-058073-01 |Schule, EG, A1 -/- nein
RL2 [13-058073-02 | Schule, EG, Lehrerzimmer /- nein

RL 3 13-058073-03 | Hexenhaus, EG -/- nein

3. | Sanierungsbhedarf: nein

Begrindung: PCB-Richtlinie

< 300 ng/m?® (Vorsorgewert): langfristig tolerabel
300 - 3000 ng/m? mittelfristiger Sanierungsbedarf

> 3000 ng/m? (Interventionswert): kurzfristiger Sanierungsbedarf

4. |FolgemaBnahmen: ja

Vermerk der PCB-Belastungen in den Bauakten und Beriicksichtigung bzgl. Arbeits-
schutz und Entsorgung bei zuk{inftigen Baumalnahmen.

Infarmation der Nutzer.

5. | Sonstiges:

Systematische Erfassung, Ausbau und Entscrgung PCB-haltiger Lampenkondensato-
ren, um PCB-Belastungen durch Austreten der Kondensatorflissigkeit vorzubeugen.




=== WESSLING

Holzschutzmittel Vorbegehung

1. | Gebiude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 15von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13
2. |Holzschutzmittel (HSM) in Materialproben:
Probe- | Labor-Nr. Bezeichnung Holzschutzmittel | FolgemaRBnah-
Nr. [mglkg] men
MP-2  [13-031098-01 | Hexenhaus, DG, Holzbal- PCP/F2 <1 mg/kg keine
ken, Anstrich
MP-14 |13-031098-02 | Hexenhaus, aufien, Holz- PCP/F2 <1 mg/kg keine
balken, Anstrich dunkel-
braun
MP-44 | 13-031098-03 | Schule, EG, TH, Treppe + PCP: 850 s. unten
Decke, Holzbekleidung Lindan: 32
3. |Nachuntersuchungsbedarf: ja
Begrindung:
PCP-Richtlinie:
PCP-Konzentration in Holzproben aus 0-2 mm Tiefe > 50 mg/kg PCP/kg Holz und be-
handelte Holzflache zu Raumvolumen > 0,2 m*m?® — Raumluftkontrolle
4. |FolgemaBnahmen:
e Raumluftkontrollmessung im Flur / TH
o Vermerk der PCP-Vorkommen in den Bauakten und Beriicksichtigung bezlglich
Arbeitsschutz und Entsorgung bei zukiinftigen Baumafinahmen.
5. |Sonstiges:

Foto 19: Schu], EG, TH, Treppe + Decke,

Holzbekleidung (MP-44)




== WESSLING

Holzschutzmittel Erhebung

1. [Gebaude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 16 von 18
Sachbearbeiterin: |B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13

2. | Holzschutzmittel in Raumluftproben:
(- / - = keine Belastungen cberhalb der Bestimmungsgrenze)

Probe- | Labor-Nr. Bezeichnung Analyse Sanierungs-

Nr. [Mg/m?] bedarf

RL 4 13-058061-01 |Schule, 1. OG, vor An 14 PCP: <0,03 nein
Lindan: <0,01

3. | Sanierungsbedarf: nein

Begrindung: PCP-Richtlinie

< 0,1 pg/m?® (Vorsorgewert/Sanierungsziel): Kein Sanierungsbedarf

> 0,1 pg/m? : Sanierung ggfs. erforderlich in “sensiblen Bereichen”,
z.B. in Kindertagesstatten oder Wohnungen

> 1,0 pg/m?® (Eingreifwertwert}: Sanierung erforderlich

Zur Vermeidung des direkten Kérperkontakts empfehlen wir jedoch im Griffbereich die
Holzpanelle zu entfernen, zu beschichten oder zu bekleiden.

4. |FolgemaRnahmen: nein

5. | Sonstiges: nein




=== WESSLING

PAK Vorbegehung + Erhebung

1. |Gebéaude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 17 von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13

2. |Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) in Materialproben:

Probe- |Labor-Nr. |Bezeichnung Benzo{a)pyren | £ EPA PAK | FolgemaRB-

Nr. [mg/ky] [mglkg] nahmen

MP-48 |--— WC, Dach, Dachbah- optischer Befund Vermerk in
nen Bauakten

MP-61 | 13-031061- | Schule, KG, K3, De- -/~ -{~ keine

01 cke, schwarze Masse

MP-70 | --— Schule, Dach, Dach- optischer Befund Vermerk in
bahnen Bauakten

MP-79 |- Turnhalle, Dach, optischer Befund Vermerk in
Dachbahnen Bauakten

3. |Sanierungshedarf: nein

Begrindung:;

B(a)P-Belastung der Materialproben < 50 mg /kg

4. |FolgemaRnahmen:

Vermerk der PAK-Vorkommen in den Bauakten und Berlcksichtigung beziiglich
Arbeitsschutz und Entscrgung bei zuktnftigen Baumalnahmen, ggfs. Beleganalysen
vorab durchfiihren.

Foto 20: alle Geb&ude, Dach, Dachbahnen
{MP-48, 70, 79)




== WESSLING

Vorbegehung auf Schimmelpilze + Mikrobiologische Belastungen

1. | Gebéaude: Datum: 08.05.2013
Selmigerheideschule / Kita Abraham | Seite: 18 von 18
Sachbearbeiterin: | B. Krampe
Probenahme: WESSLING am
07.03.-30.04.13

2. |Feuchteschidden:

Probe- | Bezeichnung Beschreibung FolgemaR-
Nr. nahmen
MP-63 Schule, KG, K1, Fensterfugen optischer Befund, < 0,5 m? keine

3. |Nachuntersuchungsbedarf: nein

Raumluftmessungen bei festgestellten Schimmelpilzbefall bzw. Feuchteschaden
> 0,5 m? in stdndig genutzten Raumen oder Geruchsbefunden

4. | Sanierungsbedarf: Ja

Begriindung:
Gemal UBA- Leitfaden stellt Schimmelpilzbefall ein hygienisches Problem dar, dass aus

Vorsorgegrinden nicht toleriert werden sollie.

5. | Sonstiges:

Fensterfugen mit Desinfektionsmittel abreinigen und beobachten, bei Wiederauftauchen
Ursachenermittiung und Fachsanierung anschlielRen

I A ~

Foto 21: Schule, KG, K1, Fenster-
fugen, Schimmelpilzbefall
(MP-63)
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WESSLING GmbH
Oststrafle 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

WESSLING GmbH, Ostslr, 7, 48341 Allenberge

CAL13-021578-1

Priifbericht Nr.:

Stadt Hamm - Technisches Rathaus Aufirag Nr.: CAL-02397-13
65.1 Technisches Immobilienmanagement Geschaftsfeld:  Immobilien
Herr Matthias Schneider
Gustav-Heinemann-Strafie 10
59065 Hamm
Ansprechpartner:  Britta Krampe
Durchwah!l: (02505) 89-487
Fax: (02505) 89-468
E-Mail: Britta. Krampe
@wessling.de
Datum: 14.03.2013
Priifbericht

Stadt Hamm: Gesamtuntersuchung des Seimigerheideschule /Kita Abraham

lhr Auftrag: per Email vom 11.02.2013, 47048421

Probeninformationen

Probenart Materialprobe, allgemein

Eingangsdatum 12.03.2013

Probenahme durch  [WESSLING GmbH

Probenehmer Herr Woicke

Projekt-Nr. CAL-13-0083

Projekt Stadt Hamm: Gesamfuntersuchung der Selmigerheideschule /Kita Abraham
Auftrag Nr. CAL-02397-13

Untersuchungsergebnisse

203

Probe Nr. Probenhezeichnung nacﬁéz\?visetsen Faservarietat (S):ﬁze&s\i%?ga}g %

13-031312-01 [MP-1 nein KMF

13-031312-02 |MP-3 nein org. Fasern  |_..

13-031312-03 |MP-18 nein

13-031312-04 |MP-18 nein

13-031312-05 |MP-17 hein org. Fasern | ___

13-031312-06 |MP-21 ja Chrysotil 1-15

13-031312-07 |MP-22 nein

13-031312-08 |MP-24 nein

Seite 1 von 2

‘\:"\‘:\_\.:}//&;’ Burch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prifflaberaterium._ Die Akkreditierung Geschiftslihrer:
;B/%:@E ( DAREE;;?;MW.,E EiiT‘;T-,‘S;ZlﬁTS‘IZ@EQEZLZ’T?EL’:ELET;?Ef.ii?ﬁ‘:!iéii?ﬁii?g“fn“;‘éi“,3&’522‘1‘(:2‘1?&2:*3‘?& o Db B, U Michal e

D-PL-1£162-01-00 auszugsweise vervielfiltigt werden,
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R | s R puian == WESSLING
WESSLING GmbH
Oststralie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Priifbericht Nr.: CAL13-021578-1
Auftrag Nr.: CAL-02397-13
Datum: 14.03.2013

. Asbest o Ashestgehalt
Probe Nr. Probenbezeichnung nachgewiesen Faservarietat (Schatzwert) in %

13-031312-09 [MP-35 nein

13-031312-10 |MP-46 nein

13-031312-11 |MP-49 nein

13-031312-12 |MP-50 ja Chrysotil 1-15

13-031312-13 [MP-52 ja Chiysoil 115

13-031312-14 |MP-53 ja Chrysotil 1-15

13-031312-15 |MP-54 hein

13-031312-16 |MP-60 nein

13-031312-17 {MP-71 nein

Das Analysenergebnis bezieht sich ausschliefilich auf die untersuchte Probe.

Die Dokumentation der Ergebnisse ist als Anlage beigefligt.

Abkiirzungen und Methoden
Asbestbestimmung von Faserproduktproben mittels Rasterelekironenmikroskopie VDI % VDI 3886 Blatt 54

13-031312-13 und -14

Kommentare der Ergebnisse:
Asbest nachgewiesen: Der Kleber der Probe ist asbesthaltig

Britta Krampe
Dipl.-Ing. Umwelttechnik
Projektleiterin

{““‘w""'/ E
SN {

face { DAKKS
PN Deutsche

AN
erlrat o™ Akkreditierungsstelle
D-PL-14162-01-00

Seite 2 von 2

ausflihrender Standort

Unmweltanalytik Bochum

Burch die DAkkS nach OIN EN ISG/EC 17025 akireditiaries Pridlaboratorivm. Uie Akkrediticrung
gill fir die mit A markierten Prifverfahren. Massergebnisse beziehen sich ausschlieflich aufl die
uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte dirfen obne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht

auszugsweise vervielfdliigt werden.

Geschaftsiiibrer:
Hans-Dieter Bosscineyer, Or. Michaela Nowak
HRB 1953 AG Steinfurt
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5i K

T

Energie, keV

Labor-Nr.: 13-031312-01
Probe: MP -1

Kiinstliche Mineralfasern
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Energie, keV

Labor-Nr.: 13-031312-02
Probe: MP -3

Org. Fasern (mit mineral. Anhaftungen)
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Ca Ke

5 K

SikK

Energie, keV

Labor-Nr.: 13-031312-03
Probe: MP - 16

Kein Faserprodukt
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Sik

Cl K

CaKe

Energie, keV

Labor-Nr.: 13-031312-04
Probe: MP - 18

Kein Faserprodukt
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PJ] T T T H'o T T T : F‘E T T 1 'n
Energie, keV

Labor-Nr.: 13-031312-05
Probe: MP -17

Org. Fasern (mit mineral. Anhaftungen)
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Mg K

5i K

Energie, keV

Labor-Nr.: 13-031312-06
Probe: MP -21

Chrysotil
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CIK

CaKa

Labor-Nr.: 13-031312-07
Probe: MP -22

Kein Faserprodukt
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ol K

Labor-Nr.: 13-031312-08
Probe: MP -24

Kein Faserprodukt
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Ca Kz

o L ' - . #ﬁ% brseget s _E,l] e I_.ﬂ,_ﬁ_q

Energie, keV

Labor-Nr.: 13-031312-09
Probe: MP - 35

Kein Faserprodukt
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Ca kKo

SikK
"\ ' Ti Kex
T T T j ¥ . n

Energie, keV

Labor-Nr.: 13-031312-10
Probe: MP - 46

Kein Faserprodukt
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Ca K

Labor-Nr.: 13-031312-11
Probe: MP - 49

Kein Faserprodukt
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ot

5i K

Energie, keV

Labor-Nr.: 13-631312-12
Probe: MP - 50

Chrysotil
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Sik

Mo |
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Energie, keV

Labor-Nr.: 13-031312-13
Probe: MP - 52

Chrysotil
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"

SikK

Labor-Nr.: 13-031312-14
Probe: MP - 53

Chrysotil
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CIK Ca Ka

Energie, keV

Labor-Nr.: 13-031312-15
Probe: MP - 54

Kein Faserprodukt
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e Ke
B K

Energie, keV

Labor-Nr.: 13-031312-16
Probe: MP - 60

Kein Faserprodukt
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IR

5i K

Labor-Nr.: 13-031312-17
Probe: MP - 71

Kein Faserprodukt
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wmsartie | o == WESSLING

WESSLING GmbH
Oststrafie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

WESSLING GmbH, Ostsir. 7, 48341 Altenberge Priifbericht Nr.: CAL1 3_022027_1

Stadt Hamm - Technisches Rathaus
65.1 Technisches Immobilienmanagement

Auftrag Nr.: CAL-02397-13
Geschaftsfeld: [mmobilien

Herr Matthias Schneider

Gustav-Heinemann-Stralte 10

58065 Hamm

Priifbericht

Ansprechpariner:  Brilta Krampe

Durchwahl: (02605) B9-467
Fax;: (02505) 89-468
E-Mail: Britta.Krampe
{@wessling.de
Datum: 16.03.2013

Stadt Hamm: Gesamtuntersuchung des Selmigerheideschule /Kita Abraham

Ihr Auftrag:

per Email vom 11.02.2013, 47048421

Probeninformationen

Probenart Staubsedimentprobe

Eingangsdatum 12.03.2013

Probenahme durch  [WESSLING GmbH

Probenehmer Herr Woicke

Projekt-Nr. CAL-13-0083

Projekt Stadt Hamm: Gesamtuntersuchung der Selmigerheideschule /Kita Abrahaim
Auftrag Nr. CAL-02397-13

Untersuchungsergebnisse

. Faserstrukturen, ggwmhtete:s "
Probe Nr. Probenbezeichnung Faserart ungewichtet Zahlergebnis Oberflachenbelastung
[1/fem?]
MP - 51 . Oberflache stark mit Asbest
13-031314-01 Chrysotil 44 1290 helastat

Gemal VDI 3877 Blatt 1 wurden bei 353-facher Vergréierung 33 Bildfelder (10,04 mm?) sowie bei 1000-facher
Vergréierung 27 Bildfelder (1,02 mm?), also insgesamt 11 mm? ausgewertel. Unter diesen Bedingungen ergibt sich
eine Nachweisgrenze bei 0 gefundenen Fasern von 36 gewichteten Faserstrukturen pro cm?,

Seite 1 von 2
S,
S
S . . . [
ila\‘e_a/mé ( DAI(RS Durch die DAKYS nach DIN EN 1SGAEC 17025 akkreditiertes Priflaboratorium. Die Akkreditierung Geschiftstihrer:
T F beutsch gilt Fir die mit A markierten Priflverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die Hans-Dieter Bessemeyer, Or. Michaela Nowak
‘*4_,,‘@&“ A:iluj. :::_' i uns vorliegenden Prifabjekie. Priifoerichte diirfen ohne Benehmigung der WESSLING GmbH nicht HRB 1953 AG Sleinfurt

D-PL-14162-01-00 suszugsweise vervielfatligh werden.
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WESSLING GmbH
Oststrafie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Priifbericht Nr.: CAL13-022027-1
Auftrag Nr.: CAL-02397-13
Dalum: 15.03.2013

Das Analysenergebnis bezieht sich ausschlieflich auf die untersuchte Probe.

Die Dokumentation der Ergebnisse ist als Anlage beigeflgt.

Abkiirzungen und Methoden

Asbestbestimmung ven auf Oberflachen abgelagerten Faserstéduben VDI 3877 Blatt 1

Britta Krampe
Dipl.-ing. Umwelttechnik
Projektleiterin

Seile 2von 2
A,
;‘;m DAkKKS Durch die DAkkS nach DIN ENIS0/ET 17025 akkreditiertes Priflaboraterium. Die Akkreditierung Geschaflsfithrer: _
T Datsch gilt fiir die mit & markierten Profverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschliefilich auf die Hans-Dieter Bossemeyer, Dr. Michaela Nowak
"”’.'.f?‘\\m‘\" A:r,;éit?e,u"gﬂe“e uns varliegenden Priffabjekte. Prifberichte dilrten ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht HiRB 1953 AG Steinfurt
D-PL-14162-01-00 auszugsweise verviel Eltigt werden.



Labor-Nr.: 13-031314-01
Probe: MP - 51

Chrysaotil

= WESSLING

5 B keV
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WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341 Alienberge

Stadt Hamm - Technisches Rathaus

65.1 Technisches Immobilienmanagement
Herr Matthias Schneider
Gustav-Heinemann-Stralte 10

59085 Hamm

Priifbericht

JALYT K l TANTIME

= WESSLING

WESSLING GmbH
Oststrafle 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

Geschéftsfeld: Immobilien
Ansprechpartner:  Britta Krampe
Durchwahl (02505) 89-467
Fax: (02505) 89-468
E-Mail; Britta. Krampe

@wessling.de

Stadt Hamm: Gesamtuntersuchung des Selmigerheideschule /Kita Abraham

Prifbericht Nr. CAL13-023462-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 19.03.2013
Probe Nr. 13-031081-01 13-031081-02
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung MP Fubodenbelége MP Fugendichtstsoffe
Probenart Materialprobe, allgemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt Gesa_mtunt?.rsuchung d_er Gesgmtuntgrsuchung d_er
Selmigerheideschule /Kita | Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 50g ca. 50g
Probengefal PE-Beute! PE-Beutel
Anzahl GefalRe 6 8
Untersuchungsbeginn 11.03.2013 11.03.2013
Untersuchungsende 18.03.2013 18.03.2013
Polychiorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031081-01 13-031081-02
Bezeichnung MP Fultbodenbeldge MP Fugendichtstsoffe
PCB Nr. 28 mg/kg 0s <0,1 <1
PGB Nr. 52 mgikg 0s <0,1 <1
PCB Nr. 101 mgfkg 0s 0,386 <1
PCB Nr. 138 mgikg 0s 1,1 <1
PCB Nr. 153 ma/kg 0s 0,98 <1
PCB Nr. 180 mglkg 0S 0,81 <1
Summe der 6 PCB mglky 0s 3,25 -f-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) mgikg 0s 16,3 -f-

ilacwe ( DAKKS
‘i;,//-;_:\:‘\“\}‘ Deutsche

Akkreditierungsstelle

D-PL-14167-01-00 suszugsweise vervielfaltigt werden.

Seife 1 von 2

Durch die DAKKS nach DiM EN ISD/IEC 17025 akkreditiertes Priflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fiir die mit A markierten Prifverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschiieBlich auf die
uns vorliegenden Priifobjekte, Prifiberichte dizrfen ohne Genghmigung der WESSLING GrabH nichl

Geschaftsfilbrer:
Hans-Dieter Bossemeyer, D, Michaela Nowak
HRB 1953 AG Stefafurt
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WESSLING GmbH
OststralBe 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Prufbericht Nr. CAL13-023462-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datun 19.03.2013
Probe Nr. 13-031081-03 13-031081-04
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung MP Wandfarben MP Lacke
Probenart Materialprobe, allgemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAl-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt Gesqmtuntc_ersuchung d_er Gesa\-mtuntgrsuchung d.er
Selmigerheideschule /Kita | Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 50g ca. b0g
Probengefalt PE-Beutel PE-Beutel
Anzahl| Gefalle 8 10
Untersuchungsbeginn 11.03.2013 11.03.2013
Untersuchungsende 18.03.2013 18.03.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031081-03 13-031081-04
Bezeichnung MP Wandfarben MP Lacke
PCB Nr. 28 mg/kg oS <0,1 <0,1
PCB Nr. 52 mg/kg 0s <0,1 0,21
PCB Nr. 101 ma/kg (05 0,23 2,8
PCB Nr. 138 mgfkg 0s 0,93 13
PCB Nr. 153 mg/kg oS 0,84 10
PCB Nr. 180 ma/kg 0s 0,75 10
Summe der 6 PCB mg/kg 0s 2,75 36,0
PCB gesamt (Summe 6 PCB x5) mg/kg 0s 13,8 180
Abkirzungen und Methoden ausfilhrender Standort
Polychlarierte Biphenyle (PCB) 150 103824 Unmweltanalytk Allerierge

08

Britta Krampe
Dipt.-Ing. Umwelttechnik
Projekileiterin

( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14162-01-00

203

Originalsubstanz

Seite 2 von 2

Oureh die DARKS nach DIN ENISO/IEC 17625 akkreditiertes Proflabaratarium. De Akkreditisrung
gitt b die mit A markierten Prifverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschliefilich aul die

vns vorliegentien Prifobjekie. Prifberichte diirfen ohne Banehmigung der WESSLING GrbH nicht
auszugswieise vervieltilligh werden.

Geschaftstithrer:
Hans-Dieter Basserneyer, Dr. Michasia Nowak
HRA 1953 AG Steinfurt
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WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341 Altenberage

Stadt Hamm - Technisches Rathaus

65.1 Technisches Immobilienmanagement
Herr Matthias Schneider
Gustav-Heinemann-Strale 10

53065 Hamm

Priifbericht

e

 WESSLING

WESSLING GmbH
Oststrafe 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Geschéfisfeld: immaobilien
Ansprechpartner:  Britta Krampe
Durchwahl: {02505} B9-467
Fax: {02505) 89-468
E-Mail: Britta.Krampe

@wessling.de

Stadt Hamm: Gesamtuntersuchung des Selmigerheideschule /Kita Abraham

Prifbericht Nr. CAL13-022020-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 15.03.2013
Probe Nr. 13-031070-01 13-031070-02
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung MP-5 MP-25
Probenart Materialprobe, allgemein  {Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt: Gesamtu.nlersu.chung Gesamtulntersu.chung
der Selmigerheideschule |der Selmigerheideschule
/Kita Abraham Kita Abraham
Probenzhme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch Auftraggeber Auftraggeber
Probenmenge ca. &g ca. 59
Probengefalt PE-Beutel PE-Beutel
Anzah| GefaBe 1 1
Untersuchungsbeginn 11.03.2013 11.03.2013
Untersuchungsende 14.03.2013 14.03.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. - 13-031070-01 13-031070-02
Bezeichnung MP-5 MP-25
PCB Nr. 28 mglkg oS <0,1 <0,1
PCB Nr. 52 mg/kg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 101 mglkg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 138 mg/kg 0s <0,1 0,21
PCB Nr. 153 mgfkg 0s <0,1 0,18
PCB Nr. 180 mafkg 0s <0,1 0,22
Summe der 6 PCB mgfkg 0s -1- 0,61
PCB gesamt (Summe 6 PCB x35) mglkg oS -f- 3,05
Seite 1 von 2
B [ DAKKS e e o s s G0 Yo D oy . o
Ko Akkrofitierungsstelle  Uns vorliegendan Prifebjekte. Priitherichie diirfen ohne Genehmigung der WESSLING Srmbi nicht HRT 1953 AS Steinfurt

D-PL-14162-01-00 auszugsweise verviel(altigt werden.
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PLANUNG ' WESSLING
WESSLING GmbH
Ostistrafle 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Prifbericht Nr. CAL13-022020-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum  15.03.2013
Probe Nr, 13-031070-03
Eingangsdaturn 11.03.2013
Bezeichnung MP-43
Probenart Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083
Stadt Hamm:
Projek: Gesamtu'ntersu_chung
der Selmigerheideschule
Kita Abraham
Probenahme 08.03.2013
Probenahme durch Auftraggeber
Probenmenge ca. by
Probengefaf PE-Beutel
Anzahl Gefdlbe 1
Untersuchungsbeginn 11.03.2013
Untersuchungsende 14.03.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031070-03
Bezeichnung MP-43
PCB Nr. 28 mglkg CSs <0,1
PCB Nr. 52 mgkg (8] <0,1
PCB Nr. 101 mgrkg cs 0,16
PCB Nr. 138 markg oS 0,82
PCB Nr. 153 mgrkg oS 0,72
PCB Nr. 180 mg/kg 08 1,1
Summe der 6 PCB mg/kg 0s 2,8
PCB gesamt (Summe 6 PCB x5) mglkg 0s 14
Abkiirzungen und Methoden ausfithrender Standort
Polychlorierte Biphenyle (PCE} 150 1oaezh Unmweltanalytk Altenberge
s Oniginalsubstanz
Britta Krampe
Dipl.-Ing. Umwelttechnik
Projekileiterin
Seite 2 von 2

Beutsche X
it M uns varliegend
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D-PL-14162-01-00

Durch die DAXKS nach DIN EN ISOAIEC 17025 akkreditiertes Pruflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt f- die mit A markierten Priifverfahren. Messergebnisse bezichen sich ausschlieftich auf die
Priifobjekte. Priifberichle ditrfen ohne Genehmigung der WESSLING GrmbH nieht
auszugsweise vervielfiltigt werden.

Geschéftsfihrer:
Hans-Bieter Bossemeyer, Dr. Michaela Mowak
HRB 1953 AG Sieinfurt
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WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341 Allenberge

Stadt Hamm - Technisches Rathaus

65.1 Technisches Immobilienmanagement
Herr Matthias Schneider
Gustav-Heinemann-Strafte 10

59065 Hamm

Priifbericht

— —

= WESSLING

WESSLING GmbH
Oststrafe 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Gaschéftsfeld: lmmobilien
Ansprechpartner:  Britta Krampe
Durchwahl: {02505) 89-467
Fax: {G2505) 89-468
E-Mail: Britta.Krampe

fwessling.de

Stadt Hamm: Gesamtuntersuchung des Selmigerheideschule /Kita Abraham

Prafbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 16.04.2013
Probe Nr. 13-031081-05 13-031081-06
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung EP-19 EP-10
Probenart Materialprobe, allgemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt: Gesa_mtunt.ersuchung d-er Gesa'mtuntgrsuchung d‘er
Selmigerheideschule /Kita | Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 50g ca. 50g
Probengefal PE-Beutel PE-Beutel
Anzahl Gefédlte 6 6
Untersuchungsbeginn 03.04.2013 03.04.2013
Untersuchungsende 11.04.2013 11.04.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB})
Probe Nr. 13-031081-05 13-031081-06
Bezeichnung EF - 19 EP-10
PCB Nr. 28 mgikg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 52 mg/kg 0s <0,1 <0,1
FCB Nr. 101 mgfkg 08 0,21 <0,1
PCB Nr. 138 mg/kg os 0,69 <0,1
PCB Nr, 153 mg/kg oS 0,8 <0,1
PCB Nr. 180 mg/kg 0s 0,51 <0,1
Summse der 6 PCB mg/kg oS 2,01 -1-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x5) mg/kg 0s 10,1 -l-

U .,
jacwes (| DAKLS
",,,/;—‘,:\\\‘\F Deutsche
el e Axkreditierungsstelle

D-PL-14152-01-00 auszugsweise vervielfaligt werden.

Seite 1 von 13

Durch die 3AkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priflaboratorium. e Akkreditierung
gilt Fiir die rnit Apnarkierten Priifverfohren. Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die
uns vorliegenden Prilobjekte. Priifberichte diirfen ohne Genehmigung der WESSLING GrnbH nicht

GeschaltsiGhrer:
Hans-Bieter Bossemeyer, [ir. Michaela Nowak
HRB 1953 AG Steinfurt
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ATL ANALYTIK PLANUNG e, WESSLING
WESSLING GimbH
Oststrafe 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Prafbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 16.04.2013
Probe Nr. 13-031081-07 13-031081-08
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung EP-15 EP -38
Probenart Materialprobe, allgemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stact Hamm: Stadt Hamm;
Projekt: Gesa.mtunte_arsuchung d_er Gesqmluntgrsuchung d_er
Selmigerheideschule /Kita Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 50g ca. 509
Probengefan PE-Beutet PE-Beutel
Anzahl GefaRe B 6
Untersuchungsbeginn 03.04.2013 03.04.2013
Untersuchungsende 11.04.2013 11.04.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031081-07 13-031081-08
Bezeichnung EP-15 EP-36
PCE Nr. 28 mg/kg 0os <0,1 <0,5
PCB Nr. 52 ma'kg 0s <0,1 <0,5
PCB Nr. 101 mgtkg 0s <0,1 1,4
PCB Nr. 138 mg/kg os <0,1 3.4
PCB Nr. 153 mgtkg 0s <0,1 3,2
PCB Nr. 180 mg’kg oS <0,1 2
Summe der 6§ PCB ma/kg oS -f- 10
PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) mgrkg 0s -1- a0

S,
AodT s
faswre ( DAKkS
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Y \\3 Deutsche
Mt Akkreditierungsstalfe

Seite 2 von 13

D-PE-14162-01-00 auszugsweise vervieifiiligh werden,

Dureh die BAKKS rach DIN EN ISD/IEC 17025 akkreditiertes Priflaboratorium. Bie Akkreditiarung
gilt fir die mit A markiesten Prizlverfahren. Messurgehnisse beziehen sich ausschlieBlich aul die
unsvorliegenden Priffebjekie. Priifberichle diirfen obne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht

Geschaftstihrer:
Hans-Digter Bossemeyer, Or. Michaela Nowsk
HRB 1953 AG Steinfurl
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== WESSLING
WESSLING GmbH
Oststrafie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Priifbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datumn  16.04.2013
Probe Nr. 13-031081-09 13-031081-10
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung EP-06 EP-07
Probenart Materialprobe, alligemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.; CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt: Gesal_mtuntfersuchung d'er Gesgmtuntfersuchung d.er
Selmigerheideschule /Kita Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Prebenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 50g ca. 50g
Probengefal PE-Beutel PE-Beutel
Anzahl Gefale 6 6
Untersuchungsbeginn 03.04.2013 03.04.2013
Untersuchungsende 11.04.2013 11.04.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031081-09 13-031081-10
Bezeichnung EP-06 EP -07
PCB Nr. 28 mg/kg 0S <0,2 <0,2
PCB Nr. 52 mgfkg 0S <0,2 <0,2
PCB Nr. 101 mgtkg 0s 1.1 0,33
PCB Nr. 138 mg/kg 0s 4,8 1.1
PCB Nr. 153 mgfkg 0s 3.8 1
PCB Nr. 180 mg/kg 0s 3,7 0,91
Summe der 6 PCB mg/kg 0s 13,2 3,34
PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) ma/kg oS 66 16.7

Seite 3von 13
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Alkreditierungsstelle

b-Pi-14162-01-00 auszugsweise vervielfalligh werden,

Bureh die DAKKS nach DIN EN iS0/IEX 17025 akkreditiertes Priiflaboratoriom. Die Akkreditierung
gilt fiir die mit A markierten Prifverfahren. Messergehnisse beziehen sich ausschliefilich auf die
uns vortiegenden Pridubjekte. Prifiberichile diiclen ohne Genehmigung der WESSLING GrbH nicht

Geschaftstihrer:
Hans-Dieter Bossemeyer, Br. Michaela Mowak
HREB 1953 AG Stewmfurt
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RAT 'NG ARWALYT PATTING
WESSLING GmbH
Oststrafle 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Prifbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 16.04.2013
Probe Nr. 13-031081-15 13-031081-16
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung EP-20 EP-23
Probenart Materialprobe, allgemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt: Gesgmtuntfersuchung d_er Gesa.mtuntgrsuchung d_er
Selmigerheideschule /Kita | Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 509 ca. 50g
Probengefaf PE-Beutel PE-Beutel
Anzahl Gefalle 6 6
Untersuchungsbeginn 11.04.2013 11.04.2013
Untersuchungsende 16.04.2013 16.04.2013
Pelychlorierte Biphenyle {PCB)
Probe Nr. 13-031081-15 13-031081-16
Bezelchnung EP-20 EP-23
PCB Nr. 28 mg/kg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 52 ma/kg 0s <(,1 <0,1
PCB Nr. 101 mg/kg 0s <0,1 0,2
PCB Nr. 138 mgikg O3S <0,1 0,14
PCB Nr, 153 mg/kg 0s <0,1 0,13
PCB Nr. 180 mg/kg oS <0,1 <0,1
Summe der 6 PCB makg 0s -f- 0,47
PCB gesamt (Summe 6 PCB x5) mg/kg Qs -f- 2,35
Seite 6 von 13
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uns varliegenden Prilobjekte. Prifberichle diirlen akne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht HRB 1753 AG Steinfurl

auszugsweise vervielfilligh werden.
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Akkreditierungsstelle
D-PL-14162-01-00
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IATUNG REYT PLAY M'NG — WESSLING
WESSLING GmbH
Oststrafie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Prufbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 16.04.2013
Probe Nr. 13-031081-11 13-031081-12
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung EP-08 EP-11
Probenart Materialprobhe, allgemein Materialprobe, aligemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt Gesqmtunt?rsuchung d.er Gesa_mtuntgrsuchung d.er
Selmigerheideschule /Kita Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 50g ca. 50g
Probengefal PE-Beutel PE-Beutel
Anzahl GefiRe 6 6
Untersuchungsbeginn 03.04.2013 03.04.2013
Untersuchungsende 11.04.2013 11.04.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031081-11 13-031081-12
Bezeichnung EP-08 EP- 11
PCB Nr. 28 mglkg 0s <0,1 <0,2
PCB Nr. 52 mg/kg 08 <0,1 <0,2
PCB Nr. 101 mglkg 0s 0,13 0,78
PCB Nr. 138 mafkg 05 0,36 53
PCB Nr. 1583 mg/kg 0s 0,31 4,3
PCB Nr. 180 mgtkg 0s 0,2 4.1
Summe der 6 PCB mglkg 0s 1 14,5
PCB gesamt (Summe 6 PCB x5) mgkg os 5 72,4
Seite 4 von 13
Bow (| DAKKS =~ Drewseonesmo i Oy e

ot Akkreditierungsstelle  uns vorliegenden Prifobjekte. Priitherichle diirfan ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht HRB 1953 AG Steinfurl

D-P1.-14162-01-00 AUsZLgsweise vervielfalligt warden.
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WESSLING GmbH
Oststrafle 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Prifbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 16.04.2013
Probe Nr. 13-031081-13 13-031081-14
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung EP-34 EP-39
Probenart Materialprobe, allgemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm; Stadt Hamm:
Projekt: Gesa-mtunttlarsuchung d_er Gesa_mtuntfarsuchung d.er
Selmigerheideschule /Kita | Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ¢a. 509 ca. 50g
Probengefan PE-Beutel PE-Beutel
Anzah| Gefalle 6 6
Untersuchungsbheginn 03.04.2013 03.04.2013
Untersuchungsende 11.04.2013 11.04.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031081-13 13-031081-14
Bezeichnung EP-34 EP -39
PCB Nr. 28 mg/kg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 52 mg/kg 0s 0,18 <0,1
PCB Nr. 101 mgikg os 2,9 <0,1
PCB Nr. 138 mg/kg oS 9,7 0,13
PCB Nr. 153 mg'kg 0s 8,5 <0,1
PCB Nr. 180 mglkg 0s 7 <0,1
Summe der 6 PCB mglkg oS 28,3 0,13
PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) mgfkg 0s 141 0,65
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Durch die BAkkS nach DIN EN IS0/1EC 17025 akkreditiertes Priiflaboraterium. Die Akkreditierung
gitt fil die mit A mackierten Peilvartahren. Messergebnisse heziehen sich ausschlieflich auf die

uns vorliegenden Priifabjekte. Priifberichle dilrlen ohne Sznehmiguny der WESSLING GrbH nicht
auszugsweise vesvielfiilig werden,

Geschaftsfithrer:
Hans-Dister Hossemeyer, Dr. Michaela Nowak
HRA 1953 AG Steinfurt



AT ANA'YTIK | PLA UNG - WESSLING
WESSLING GmbH
Oststrafle 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Prifbericht Nr. CAL13-0315891 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 16.04.2013
Probe Nr. 13-031081-17 13-031081-18
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung EP -38 EP-45
Probenart Materialprobe, aligemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt: Gesa_mtuntt_arsuchung d.er Gesalmtunttlarsuchung d_er
Selmigerheideschule /Kita [ Seimigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Waicke
Probenmenge ca. 50g ca. 50g
Probengefad PE-Beutel PE-Beutel
Anzahl Gefalke 6 8
Untersuchungsbeginn 11.04.2013 11.04.2013
Untersuchungsende 16.04.2013 16.04.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031081-17 13-031081-18
Bezeichnung EP - 38 EP-45
PCB Nr. 28 mglkg oS <0,1 <0,1
PCB Nr. 52 mglkg 0s <0,1 <01
PCB Nr. 101 mg/kg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr, 138 mg/kg oS <0,1 <0,1
PCB Nr. 153 mg/kg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 180 mgkg 0s <0,1 <0,1
Summe der 6 PCB mgikg 0s -1- [~
PCB gesamt (Summe 6 PCB x5) mglkg os -f- -f-

Seite 7 von 13
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iﬁé";’@:& ( DAkkS Durch die DAKKS nach DIN EN [SO/IEE 17025 akkreditiertes Priflaboratorium. Die Akkreditierung Geschiftsfihrer:

3;7-/?._:“-5 ' Deutsche gilt fir die mit® markierten Prilverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich aul die Hans-Dieter Baszemeyer, Or. Michaela Nowak
AN Keraditi uns vorlicgenden Prilubjekie. Priifberichle diirfen ohne Genehmigung der WESSLING GrnbH nicht HRB 1953 AB Stemnfurt

D-PL-16182-01-00 auszugsweise vervielfalligt warden.
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WESSLING GmbH
Oststrafle 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Prifbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 16.04.2013
Probe Nr. 13-031081-19 13-031081-20
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung EP -55 EP-33
Probenart Materialprobe, aligemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt Gesgmtuntgrsuchung d.er Gesqmtuntgrsuchung d_er
Selmigerheideschule /Kita | Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 50g ca. 50g
Probengefat PE-Beutel PE-Beutel
Anzah! GefaRe 6 <]
Untersuchungsbeginn 11.04.2013 11.04.2013
Untersuchungsende 16.04.2013 16.04.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Proba Nr, 13-031081-19 13-031081-20
Bezsichnung EP - 55 EP-33
PCB Nr. 28 mag/kg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 52 mgikg 03 <0,1 <0,1
PCB Nr. 101 mgrkg os 0,32 <0,1
PCB Nr. 138 mg/kg 0s 0,22 <0,1
PCB Nr. 153 mg/kg 0s 0,24 <0,1
PCB Nr. 180 ‘ ma/kg Q08 <0,1 <0,1
Summe der 6 PCB mg/kg 0s 0,78 -1-
PCB gesamt (Summe 6§ PCB x5) mg/kg 0s 3,8 -I-

Seite 8 von 13
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o : ( DAkkS Burch die DAKKS nach DIN EN ISO/IEC 17025 ukkreditiertes Priiflaboratorium, Die Akireditierung Geschaftsfahrer:
g gilt fiir die mit A markierten Priifverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschlieSlich aul die Hans-Dister Buscemeyer, Dr. Michaela Nowak
TN Peutsche
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\VIUKG AT LYTER AN G L:-:_:;: WESSLING
WESSLING GmbH
Oststrafie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Priifbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 16.04.2013
Probe N, 13-031081-21 13-031081-22
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung EP-42 EP - 59
Probenart Materialprobe, allgemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt Gesal.mtuntt.ersuchung d'er Gesgmtuntgrsuchung d_er
Selmigerheideschule /Kita | Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 50g ca. 50g
Probengefal PE-Beutel PE-Beutel
Anzahl GefaRe 6 6
Untersuchungsheginn 11.04.2013 11.04.2013
Untersuchungsende 16.04.2013 16.04.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031081-21 13-031081-22
Bezeichnung EP - 42 EP-59
PCB Nr. 28 mg/kg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 52 mglkg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 101 mgikg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 138 mg/kg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 153 mg/kg os <0,1 <0,1
PCB Nr. 180 mg/kg 0s <0,1 <0,1
Summe der 6 PCB mg/kg oS -1- -f-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x §) mg/kg oS -1- -1-

Seite 9von 13

203

Sy,
ER ey
sﬁg_:ﬁéé ( DAkkS Durch die DAKKS nach DIN EN 1SO/IEC 17025 akkreditiertes Priiitaboratorium. [Ne Akkreditierung Geschaftsflhrer:
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EATIERG FINAYT K PLAITUNG R WESSLING
WESSLING GmbH
Oststrafle 7+ 48341 Altenberge
www.wessling.de
Profbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 16.04.2013
Probe Nr. 13-031081-23 13-031081-24
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung EP -62 EP-65
Probenart Materialprobe, allgemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm:; Stadt Hamm;
Projekt: Gesqmtuntc_arsuchung dler Gesgmtuntc_arsuchung d.er
Selmigerheideschule /Kita | Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 50g ca. 50g
Probengefan PE-Beutel PE-Beutel
Anzah| Gefafle 8 6
Untersuchungsbeginn 11.04.2013 11.04.2013
Untersuchungsende 16.04.2013 16.04.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031081-23 13-031081-24
Bezelchnung EP-62 EP -85
PCB Nr. 28 ma'kg 08 <0,1 <0,1
PCB Nr. 52 mafkg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 101 mg/kg oS <0,1 <0,1
PCB Nr. 138 mglkg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 153 mgkg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 180 mo/kg 08 <0,1 <0,1
Summe der 6 PCB ma/kg 0s -f- -f-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x5 ) mg/kg oS -1- -1-
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Curch die DAKKS nach DIN EN ISO/IEC 17625 akkreditiertes Prillaboraterium. Die Akkreditierung
gilt fur die mit A markisrien Priifvefahren. Messergehnisse bezichen sich ansschlieslich aul die
uns vorliegenden Priitobjekts. Prifberichte diirfen shne Genehmigung der WESSLING GmbH richt
auszugsweise vervielfalligh werdan.,

Geschaftsfidhres:
Hans-Dieter Boszemeyer, Dr. Michaela Nowak
HRA 1953 AG Slemfurl
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gitt for die mii A markiertan Priifverfahren. Messergehnisse beziehen sich ausschlieflich aul die
Akkreditierungsstelle  uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen ahne Genshmigung der WESSLING GmbH nicht
auszugsweise vervielfilligh werden.

RATUND | ANALYTIK U - WESSLING
WESSLING GmbH
Oststrafle 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Priifbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr, CAL-02397-13 Datum 16.04.2013
Probe Nr. 13-031081-25 13-031081-26
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung EP-13 EP-26
Probenart Materialprobe, afigemein Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt: Gesa_mtuntgrsuchung c{er Gesa_mtuntgrsuchung d_er
Selmigerheideschule /Kita Selmigerheideschule /Kita
Abraham Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 50g ca. 50g
Probengefad PE-Beutel PE-Beutel
Anzahl Gefalle 6 &
Untersuchungsbeginn 11.04.2013 11.04.2013
Untersuchungsende 16.04.2013 16.04.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031081-25 13-031081-26
Bezeichnung EP-13 EP-26
PCB Nr. 28 mg/kg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 52 mg/kg 0s <0,1 <0,1
PCB Nr. 101 mg/kg 0s 0,58 <0,1
PCB Nr. 138 mglkg 0s 1,7 <0,1
PCB Nr. 153 molkg oS 1,3 <0,1
PCB Nr. 180 mgfkg os 1,2 <0,1
Summe der 6 PCB mg/kg 0s 4.78 -/
PCB gesamt (Summe 6 PCB x5) mglkg 0os 23,9 -1-
Seite 11 von 13
y Durch die DAKKS nach DIN £N {SD/iEC $7025 akkreditiertes Proflaboratorium. Die Akkreditierung Geschiaftsfihrer:

Hans- Digter Bossemeyer, Dr- Michaela Nowak
HREB8 1953 AG Steinfurl
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WESSLING GmbH
Oststralie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Priifbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum  16.04.2013

Probe Nr. 13-031081-27

Eingangsdatum 11.03.2013

Bezeichnung EP-37

Probenart Materialprabe, allgemein

Projekt-Nr.: CAL-13-0083

Stadt Hamm:
Projkt Sebmigerheideschule Kia
Abraham

Probenahme 08.03.2013

Probenahme durch WESSLING GmbH

Probenehmer Herr Woicke

Probenmenge ca. 50g

Probengefal PE-Beutel

Anzahil Gefilte 5

Untersuchungsbeginn 11.04.2013

Untersuchungsende 16.04.2013

Polychlorierte Biphenyle {PCB)

Probe Nr. 13-031081-27

Bezeichnung EP-37

PCB Nr. 28 mg/kg 0s <0,1

PCB Nr. 52 mg/kg os 1.9

PCB Nr. 101 mg/kg oS 13

PCB Nr. 138 mg/kg oS 17

PCB Nr. 153 mg/kg Qos 16

PCB Nr. 180 mg/kg 0S 11

Summe der 6 PCB ma/kg as 58,9

PCB gesamt (Summe 6 PCB x5) mg/kg 0s 285

13-031081-08 bis -10 u. -12

Kommentare der Ergebnisse:
PCB F, PCB gesamt: Aufgrund der geringen Probenmenge musste die Bestimmungsgrenze angehoben
werden.
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Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PE-14162-03-00
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Durch die DAKKS nach DIN EN {S0/iEL 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium, Die Akkreditierung
gilt fiir die mit  markiertan Priifverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschlieflich auf dic

uns vorliegenden Prifflobjektes. Priifberichie diirlen ohne Genehmigung der WESSLING GrbH nicht
auszugsweise vervielfalligt werden.

Geschafstithrer:
Hans -Dieter Bossemeyer, Br. Michaela Nowak
HRB 1253 AG Stelnfurt
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N == WESSLING
WESSLING GmbH
Oststrafle 7. 48341 Altenberge
www.wessling.de
Priifbericht Nr. CAL13-031589-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 16.04.2013
Abkiirzungen und Methoden ausfiihrender Standort
Polychlorierte Biphenyie (PCR) 150 103824 Umwaltanalytiik Altenbarge
0s Originalsubstanz

Britta Krampe
Dipl.-Ing. Umwelttechnik
Projektleiterin
\“\nv'l"{u,,"
fisems (| DAKKS

Deutsche

Durch die DAKKS nach DIN EN 150,

gilt fiir die mit A
Akkreditierungsstelle
D-PL-i4162-01-00

Seife 13 von 13

suszugsweise vervielfitligt werden.

FIEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
markierten Prifverfahien. Messergebnisse beziehen sich ausschliefilich auf die
uns vorlisyenden Priifobjekte. Prilberichle diirlen ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht

Geschiftsfithrer:

HRB 1953 AG Siemlurt

Hans-Dieter Bossemeyer, Or. Michaels Nowak
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WESSLING GmhbH
Oststrafie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

WESSLING GmbH, Ostsir, 7, 48341 Altenberge Geschaftsfeld: Immobilien

Stadt Hamm - Technisches Rathaus

. e Ansprechpartner:  Britta Krampe
65.1 Technisches Immobilienmanagement

\ . Durchwahl; {02505) 89-467
Herr Matthl.as Schneider Fax: {02505) 89-468
Gustav-Heinemann-Strale 10 E-Mail: Britta.Krampe
59065 Hamm @wessling.de

Priifbericht

Stadt Hamm: Gesamtuntersuchung des Selmigerheideschule /Kita Abraham

Prixfbericht Nr. CAL13-023545.1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datumn  19.03.2013
Probe Nr. 13-031098-01 13-031098-02
Eingangsdatum 11.03.2013 11.03.2013
Bezeichnung MP-2 MP-14
Probenart Materialprobe, allgemein  |Materialprobe, allgemein
Projeki-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Hamm:
Projekt Gesamtu.ntersu.chung Gesamtulntersa{chung
der Selmigerheideschule |der Selmigerheideschule
/Kita Abraham /Kita Abraham
Probenahme 08.03.2013 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke
Probenmenge ca. 59 ca. 5g
Probengefad PE-Beutel PE-Beutel
Anzahl Gefaiie 1 1
Untersuchungsbeginn 11.03.2013 11.03.2013
Untersuchungsende 18.03.2013 18.03.2013
Polychiorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 13-031098-01 13-031098-02
Bezeichnung MP-2 MP-14
PCE Nr. 28 mg/kg TS <0,2 <0,1
PCB Nr, 52 mgikg TS <0,2 <0,1
PCB Nr. 101 mgikg TS <0,2 0,23
PCB Nr. 138 ma/kg TS <0,2 0,73
PCB Nr. 153 mghkg TS <0,2 0,61
PCB Nr. 180 mgikg TS <0,2 0,48
Summe der 6 PCB mg/kg T3 -/- 2,05
PCB gesamt (Summe 6 PCB x5) mg/kg TS «l- 10,3
Seite { von 5
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D-PL-14162-01-00 suszugsweise vervielfdlligt werden.
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WESSLING GmbH
Oststrafie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Priifbericht Nr. CAL13-023545-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 19.03.2013
Chlorphenole
Probe Nr. 13-031098-01 13-031098-02
Bezelchnung MpP-2 MP-14
Pentachlorphenol mg/ka oS <1 <1

Schwerfliichtige Chlorkohlenwasserstoffe

Probe Nr. 13-031098-01 13-031098-02
Bezeichnung MP-2 MP-14

Aldrin mo/fky 0s <0,2 <0,2
DDD, o,p'- mgtkg OS <0,2 <0,2
DDD, p,p'- mo/kg oS <0,2 <0,2
DDE, o,p'- mg/kg 0s <0,2 <0,2
DDE, p,p'- mg/kg os <0,2 <0,2
DDT, o,p'- mgikg 0s <0,2 <0,2
DDT, p,p*- mgkg  OS <0,2 <0,2
Dieldrin mgikg as <0,2 <0,2
Endosulfan, alpha- mgikg os <0,2 <0,2
Endosulfan, beta- mg/kg (03] <0,2 <0,2
Endrin mg/kg 0s <0,2 <0,2
Heptachlor mg/kg 0s <0,2 <0,2
Heptachlorepoxid mg/kg 0s <Q,2 <0,2
Hexachterbenzo! (HCB) mg/kg 0s <0,2 <0,2
a-HCH mgfkg 0s <0,2 <0,2
B-HCH mgkg  OS <0,2 <0,2
Hexachlorcyclohexan, gamma- (Lindan)  mgkg 0s <0,2 <0,2
5-HCH mg/kg 03 <0,2 <0,2
e-HCH mglkg oS <0,2 <0,2
Methoxychlor mg/kg 0s <0,2 <0,2
Pentachlorbenzol mg/kg 0s <0,2 <0,2
Pentachlornitrobenzol mg/kg 0s <0,2 <0,2
1,2,3,4-Tetrachlorbenzol mg/kg 0S <0,2 <0,2
1.2,3-Trichlorbenzol mg/kg Qs <0,2 <Q,2
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Durch die BAKKS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prilflaboratorium. Die Akkreditiarung
mar kierten Prifverfahren. Messeryebnisse heziehen sich ausschliefilich aul die
Akkreditierungsstetle @5 vortiegenden Prijfobjekle. Prifluerichte diirfen ohne Genehraigung der WESSLING GmbH nicht

Geschéftsfilhrer:
Hans- Dieter Boscemeyer, Or. Michaela Nowak
HRB 1953 AG Steinfurl
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WESSLING GmbH
Oststrafie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Prifbericht Nr. CAL13-023545-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 19.03.2013
Probe Nr. 13-031098-03
Eingangsdatum 11.03.2013
Bezeichnung MP-44
Brobenart Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083
Stadt Hamm:
Projekt dor Selmigerheldescule
/Kita Abraham
Prcbenahme 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke
Probenmenge ca. 5g
Probengefan PE-Beutel
Anzahl Gefale 1
Untersuchungsbeginn 11.03.2013
Untersuchungsende 18.03.2013
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Prabe Nr. 13-031098-03
Bezeichnung MP-44
PCB Nr. 28 ma/kg TS <0,3
PCB Nr. 52 mgfkg T8 <0,3
PCB Nr. 101 mglkg TS <0,3
PCB Nr. 138 magfkg TS <0,3
PCB Nr. 153 mg/ky TS <0,3
PCB Nr. 180 mg/kg TS <0,3
Summe der 6 PCB mg/kg TS -f-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x5} mgtkg TS =f-
Chiorphencle
Probe Nr. 13-031088-03
Bezeichnung MP-44
Pentachlorphenol mg/kg 0s 850
Seite 3von 5

Deutsche
Aklareditier
D-PL-14162-01-00
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auszugiweise vervielf3lligt werden.

Durch die DALKS nach DIN EN 1S0/EL 17025 skkreditiertes Priiflaboratorium, Die Akkreditierang
gilt Fir die mit ® markierten Priifverfahren. Messergebnisse bezishen sich ausschtieflich aul die
den Priifobjekte. Priifberichle diirlen shne Genehmigung der WESSLING GmbH nieht

Geschaftsfiihrer:
Hans-Dieter Bosserneyer, Or. Michaeia Mowak
HREB 1953 AG Stainfucl
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WESSLING GmbH
Ostsirafle 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Priifbericht Nr. CAL13-023545-1 Aurtrag Nr. CAL-02397-13 Datum 19.03.2013
Schwerfliichtige Chlorkohlenwasserstoffe

Probe Nr. 13-031098-03
Bezeichnung MP-44

Aldrin mg/kg os <0,5
DDD, o,p'- mighkg 0s <0,5
DDD, p.p'- mg/kg 0s <0,5
DDE, o,p'- mg/kg 0s <0,5
DDE, p,p'- mgikg oS <0,5
DDT, o,p'- mg/kg 0s <0,5
DDT, p.p'- mgkg 0OS <0,5
Dieldrin mg/kg 0s <0,5
Endosulfan, alpha- mafkg 0s <0,5
Endosulfan, beta- mg/kg s <0,5
Endrin mgkg 0s <0,5
Heptachlor malkg 0s <0.5
Heptachlorepoxid mafkg 0s <0,5
Hexachlorbenzol (HCB) mglkg 05 <0,5
a-HCH ma/kg 0s <0,5
g-HCH mg/kg os <0.5
Hexachlorcyclohexan, gamma- (Lindan) mgkg (0553 3z
©6-HCH mg/kg oS <0,5
g-HCH mgrkg 0S <0,5
Methoxychlor mgikg os <0,5
Pentachlorbenzol mg/kg oS <0,5
Pentachlornitrobenzol mglkg oS <0,5
1,2,3,4-Tetrachlorbenzol ma/ka 0s <0,5
1,2,3-Trichforbenzol mg/kg oS . =<0,5

13-031098-01 u. -03

Kommentare der Ergebnisse:

PC8 F, PCB gesamt: Aufgrund der geringen Probenmenge musste die Bestimmungsgrenze angehoben
werden.

13-031098-03

Kommentare der Ergebnisse:

Chlorkohlenwasserst. swfl. F, Aldrin: Aufgrund der geringen Probenmenge musste die Bestimmungsgrenze
angehoben werden,

Seite 4 von b
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WESSLING GmbH
Oststrafie 7. 48341 Altenberge
www.wessling.de

Pritfbericht Nr. CAL13-023545-1

Auftrag Nr.

CAL-02397-13

Datum 19.03.2013

Abkiirzungen und Methoden
Pentachiorphenal (PCP)
Chlorkohlenwasserstoffe schwarflichtig
Polychlorierte Biphenyle (PCB)

a8
T8

Britta Krampe
Dipl.-Ing. Umwelttechnik
Projektlefterin

Seite
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D-PL-141562-01-C0 auszugswelse vervialfallighwerden,
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1SC 103828
150 103824

Originalsubstanz
Trotkensubstanz
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Durch die BAKKS nach DIN EN ISO/IEC 17026 akkreditiertes Priiflaboratorium, Die Akkreditieryng
gilt fir die mit A markierten Prafverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschiieflich aul die
uns vorliegenden Prizlobjekie, Priifberichle diirfes ohne Genehmigung der WESSLING 8mbH nicht

ausfiihrender Standort
Umweltanalytik Atenberge
Unweelianalytik Altenberge
Umweltanaiylik Altenberge

Geschaftsfiihrer:
Hans-Dieter Bossemeyer, Dr. Michaela Nowak

HRB 1953 AG Steinfurt
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WESSLING GmbH, Ostsir. 7, 48341 Alienberge

Stadt Hamm - Technisches Rathaus

65.1 Technisches Immobilienmanagement
Herr Matthias Schneider
Gustav-Heinemann-Strafie 10

59065 Hamm

Priifbericht

PLANUNG

== WESSLING

WESSLING GmbH
OststraBe 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Geschaftsfeld:

Ansprechpartner:
Durchwahl:

Fax:

E-Mail:

Emmobilier

Britta Krampe
(02505) B9-467
(02505) 89-468

Britta. Krampe
@wessling.de

Stadt Hamm: Gesamfuntersuchung des Selmigerheideschule /Kita Abraham

Priifbericht Nr,

CAL13-02201541

CAL-02397-13

Datum  15.03.2013

Hans-Dieter Bossemeyer, Dr. Michaela Newak

Probe Nr. 13-031061-01
Eingangsdatum 11.03.2013
Bezeichnung MP-61
Probenart Materialprobe, allgemein
Projekt-Nr.: CAL-13-0083
. Stadt Hamm: Gesamfuntersuchung der
Projekt:
i Selmigerheideschule /Kita Abraham
Probenahme 08.03.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH
Probenmenge ca. 5y
Probengefif PE-Beutel
Anzahl Gefale 1
Untersuchungsbeginn 11.03.2013
Untersuchungsende 14.03.2013
Seite 1von 2
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WESSLING GmbH
Oststrafie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Priifbericht Nr. CAL13-022015-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 15.03.2013

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Probe Nr. 13-031081-01

Bezeichnung MP-61

Naphthalin mgrky o5 <1

Acenaphthylen mg/kg oS <1

Acenaphthen mg'kg oS <1

Fluoren ma/kg oS <1

Phenanthren mg/kg 08 <1

Anthracen mg/kg 0s <1

Flucranthen mg/kg 03 <1

Pyren mgfkg 0s <1

Benzo(a)anthracen mg/kg 0s <1

Chrysen mgfkg 0s <1

Benzo(b)fluoranthen mgfkg 08 <1

Benzo(k)fluoranthen mgrkg 08 <1

Benzo(a)pyren mgfky 0s <1

Dibenz(ah)anthracen mgfkg 0S5 <1

Benzo(ghi)perylen mglkg 0s <1

Indeno(1,2,3-cd)pyren mgfkg as <1

Summe nachgewiesener PAK mgfkg (8] -f-

Abkiirzungen und Methoden ausfiihrender Standort

Polyayclische aromatische Kahlenwasserstoffe {PAK) DN 38414 5234 Urnweltanalylik Altenberge

05 Originalsubstanz

Britta Krampe

Dipl.-Ing. Umweltechnik

Projektleiterin

Seite 2 von 2

flacas (| DAKKS

N Deutsche
By Akkreditierungsstells
D-P1-14162-01-00

Durch die DAkKS nach DIN EN 150/1EC 12025 akkreditiertes Priftaboralorium. Die Akkreditierung
gilt fur die mit ® marlierten Prifverfahren. Messergebnisse beziehen sich susschiiefitich auf die
uns vorlisgenden Priifobjekte. Priifberichte durfen ohne Genahmigung der WESSLING GmbH nicht
auszugsweise vervietfilligl werden.

Geschéftsfdhrer:

HRB 1953 AG Steialurt

Hans-Dieter Bossemeyer, Dr. Michaela Nowsk



BERATUNG

ANALYTIK

PLANUNG

WESSLING GmbH, Oststr 7, 48341 Altenberge

Stadt Hamm - Technisches Rathaus

65.1 Technisches Immohilienmanagement
Herr Matthias Schneider
Gustav-Heinemann-Strafie 10

59065 Hamm

Priifbericht

== WESSLING

WESSLING GmbH
Oststrafle 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Geschaftsfeld: Immobilien
Ansprechpariner:  B. Krampe
Durchwahl: {02505) 89-467
Fax: {02505) 88-468
E-Mail; Britta.Krampe

@wessling.de

Stadt Hamm: Gesamtuntersuchung der Selmigerheideschule /Kita Abraham

Prafbericht Nr. CAL13-03843241 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Daium 07.05.2013
Probe Nr. 13-058073-01 13-058073-02 13-058073-03
Eingangsdatum 02.05.2013 02.05.2013 02.05.2013
. Schule, EG, A Schule, EG, Hexenhaus, EG
Bezeichnung .
Lehrerzimmer
Probenart Raumluft Raumluft Raumiluft
Projekt-Nr.: CAL-13-0083 CAL-13-0083 CAL-13-0083
Stadt Hamm: Stadt Harnm: Stadt Hamm:
Gesamtuntersuchung  |Gesamtuntersuchung | Gesamtuntersuchung
Projekt: der der der
Selmigerheideschule Selmigerheideschule Selmigerheideschule
/Kita Abraham /Kita Abraham /Kita Abraham
Probenahme 30.04.2013 30.04.2013 30.04.2013
Probenahme durch WESSLING GmbH WESSLING GmbH WESSLING GmbH
Probenehmer Herr Woicke Herr Woicke Herr Waicke
Probenmenge 1080 Liter 1080 Liter 1080 Liter
Probengef4i Florisil Florisil Florisil
Anzah| Gefale 1 1 1
Untersuchungsbeginn 02.05.2013 02.05.2013 02.05.2013
Untersuchungsende 06.05.2013 06.05.2013 06.05.2013
Seite 1 von 2
& ( DAkkS Dusch die DAKKS nach DIN EN ISD/iEC 17025 akkreditiertes Priiflabaratorium. Die Akkreditierung Geschifisliibrer:
%ﬁ\? Bewsche gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschlicilich auf die Hans-Dieter Bossemeyer, Or. Michaela Nowak
e Kredti unsvorliegenden Priifobjekte. Prisfberichte diirfen shne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht HRE 1953 AG Steinfurt

B-PL-14162-D1-00

auszugsweise vervielfaltigh werden.




= WESSLING
WESSLING GmbH
Oststrafie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Prifbericht Nr. CAL13-038432-1 Auftrag Nr, CAL-02397-13 Datum  07.05.2013
Gasanalyse
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Prabe Nr. 13-058073-01 13-058073-02 13-058073-03
) Schule, EG, A Schule, EG, Hexenhaus, EG
Bezeichnung |
Lehrerzimmer
PCB Nr. 28 ngm®* G <1,5 <1,5 <1{.5
PCB Nr. 52 ngim* G <1,5 <1,5 <1,5
PCB Nr. 101 ngm* G <1,5 <1,5 <1,5
PCB Nr. 138 ngm* G <1,5 <1,5 <1,5
PCB Nr. 153 ng/m* G <1,5 <1,5 <1,5
PCB Nr. 180 ngim* G <1,5 <1,5 <1,5
Summe der 6 PCB ngm* G - - -1-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x5) ngm* G -i- -f- -1-
Abkiirzungen und Methoden ausfiihrender Standort
Polychlarierte Biphenyle (PCB}) VDI 4300 Bl 2A Unmweltanalytik Altenberge
G Gas

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift giiltig.

Britta Krampe
Dipl.-ing. Umweltiechnik
Projektleiterin

( pAKKS

Beutsche

Durch die DAKKS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prizflaboratarium. Die Akkreditiaruag
gilt fidr die mit A markierten Priifverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschlieflich auf die

Aldkreditier

D-PL-14162-01-00

uns vorli

Seite 2 von 2

den Priifobjekte. Prifberichte diirfan chne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht
auszugsweise vervialfaltigh werden.

Geschiftsfiihrer:

HREB 1953 AB Stel

Hans-Dieter Bessemeyer, Dr. Michaela Nowak

infurt




BERATUNG

AMALYTIK

WESSLING GmbH, Ostsir. 7, 48341 Alienberge

Stadt Hamm - Technisches Rathaus

65.1 Technisches Immobilienmanagement
Herr Matthias Schneider
Gustav-Heinemann-Stralle 10

58065 Hamm

Priifbericht

PLANUNG

= WESSLING

WESSLING GmbH
Oststrafie 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Geschafisfeld:

Ansprechpartner:
Durchwahi:

Fax:

E-Mail:

Immeobilien

B. Krampa
(02505) 89-467
(02505) 89-468

Britta, Krampe
@wessling.de

Stadt Hamm: Gesamtuntersuchung der Selmigerheideschule /Kita Abraham

Pritfbericht Nr. CAL13-038798-1

CAL-02397-13

Datum 08.05.2013

Probe Nr. 13-058061-01

Eingangsdatum 02.05.2013

Bezeichnung Flur, 1.0G, vor An 14

Probenart Raumiluft

Projekt-Nr.: CAL-13-0083

Projekt Stadt_ Hamr’p: Gesamtur_ltersuchung der
Selmigerheideschule /Kita Abraham

Probenahme 30.04.2013

Probenahme durch WESSLING GmbH

Probenehmer Herr Woicke

Probenmenge 9063 Liter

Probengefal PU-Schaum

Anzahi Gefalte 1

Untersuchungsbeginn 02.05.2013

Untersuchungsende 07.05.2013

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 sxkreditiertes Priflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt i die mit A markierten Prifverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschliefitich auf die
den Prifobjekte. Prifberichte diirfen shne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht

uns vorli

D-PL-14162-01-00

auszugsweise vervielfsltigh werden.

Seite 1 von 2

BGeschaftsfiihrer:
Hans-Dieter Bossameyer, Dr, Michaela Nowak
HRB 1953 AG Steinfurt



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG m WESSLING

WESSLING GmbH
Oststrafle 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Pritfbericht Nr. CAL13-038798-1 Auftrag Nr. CAL-02397-13 Datum 08.05.2013

Vor-Ort-Parameter

Probe Nr. 13-058061-01
Bezeichnung Fhur, 1.0G, vorAn 14

Bezeichnung der Messstelle G Flur, 1. OG, vor An 14
Probeneingang Labor G 02.05.2013

Firma G WESSLING
Probenehmer G Herr Woicke
Entnahmegerat G Derendal A22

Typ Anreicherung G ——=
Betriebsstunden h G -
Volumenstrom m*h G -—-

Bemerkung G keine
Entnahmedatum G 30.04.2013
Probenahme Beginn G 04:00
Probenahme Ende G 07:00
Aussentemperatur Ende ‘C G -—
Besonderheiten G keine
Aussentemperatur Beginn °C G -—=

Temperatur Beginn °C G 18

Relative Luftfeuchtigkeit Beginn % G 38

Luftdruck Beginn hPa G -—

Temperatur Ende C G 19

Relative Luftfeuchtigkeit Ende % G 49

Luftdruck Ende hPa G ---
Probenahmevolumen l G 9.063,000
Holzschutzmittel

Probe Nr. 13-058061-01
Bezeichnung Flur, 1.0G, vor An 14
Pentachlorphenol pg/m? G <{,03

Lindan ug/m?® G <0,01
Abkiirzungen und Methoden ausfiihrender Standort
Pertachicrphenal (PGP} in Feststoffen VD! 4301 Blatt 28 Unmwelianalytik Alteriberge
Vor-Qrt-Parameter WES 1914 Umweltanalytik Alienberge
G Gas

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift glltig.

Britta Krampe
Dipl.-Ing. Umweittechnik
Projektleiterin

Seite 2von 2
e " . . . . - T
2 Durch die DAkKS nach DN EN 1S0/IEC 17025 akkreditiertes Priflaboratorium. Die Akkraditierung Geschiftsfiihrer:
i D . ; )
P 3 Deutsche gilt Fiir die mit A mariderten Prisfverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die Hans-Dieter Bassemayer, Or. Michasla Nowak
"‘I.-m-%“\‘ krediti unsvorliegenden Prifebjekte. Prifberichie diirfen chne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht HRE 1953 AG Steinfurt

Akks 1
D-PL-14162-01-00 auszugswaise vervielfiltigt werden.
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= WESSLING

Asbestprodukte - Bewertung der Dringlichkeit einer Sanierung

Gebdude: Selmigerheideschule / Kita Abraham
Raum: 1. 0G, A 6 und Serverraum
Zeile | Gruppe |Produkt: Flexplattenkleber Bewertung | Bew.-zah!
| |Art der Asbhestverwendung
1 Spritzasbest, ungebundene Stopfmasse
1a Asbestgewebematte, Schnur, leichte Platte
2 Asbesthaltiger Putz, Asbestpappe
3 Leichte ashesthaltige Platien,
Asbestkitt, -schaumstoff, -spachtelmasse
4 Sonstige asbesthaltige Produkte
Il |Asbestart
5 Amphibol-Asbeste
6 Chrysotil-Asbest
Nl |Struktur und Oberfliche des Asbestproduktes
7 Auigelockerte Faserstruktur
8 Feste Faserstruktur ohne oder mit nicht ausreichend dichter
Oberflachenbeschichtung
9 Beschichtete, dichte Oberfliche
IV |Oberflichenzustand des Asbestproduktes
10 Starke Beschadigungen
11 Leichte Beschédigungen
12 Keine Beschidigungen
V |Beeintrichtigung des Asbestproduktes von Aufien
13 Produkt ist durch direkte Zugénglichkeit {(Fulboden bis Greifhdhe)
Beschadigungen ausgesetzt 10
14 Am Produkt werden gelegentlich Arbeiten durchgefuhrt 10
15 Produki ist mechanischen Einwirkungen ausgesetzt 10
16 Produkt ist Erschiltterungen ausgesetzt 10
17 Produkt ist starken klimat. Wechselbeanspruchungen ausgeseizt 10
18 Produkt liegt im Bereich stérkerer Luftbewegungen 10
19 Imt Raum mit dem asbesthaltigen Produkt sind starke
Luftbewegungen vorhanden 7
20 Am Produki kann bei unsz:i:é_hgemé&em Betrieb Abrieb auftreten 3
21 Das Produkt ist von aufien nicht beeintrdchtigt 0
VI |Raumnutzung
.22 Regelmatig von Kindern, Jugend|. und Sportlern benutzter Raum 25
_____ 23 |Dauernd oder haufig von sonst. Personen benuizter Raum 20
_____ 24 Zeitweise benuizter Raum 15
25 Nur selten benutzter Raum 8
Vil |Lage des Produktes
26 Unmittelbar im Raum 25
27 Im Liftungssystem (Auskleidung oder Ummantelung undichier Kanale)
fir den Raum 25
28 Hinter einer abgehéngten undichien Decke oder Bekleidung 25
29 Hinter einer abgehangten dichten Decke oder Bekleidung,
hinter staubdichter Unterfangung oder Beschichtung,
auBerhalb dichter LUftungskanale 0
30 |Summe der Bewertungspunkte: 68
31 |Sanierung unverziglich erforderlich (Dringlichkeitssiufe 1) >80
32 |Neubewertung mittelfristig erforderlich {Dringlichkeitsstufe I1) 70-79
33 |Neubewertung langfristig erforderlich {Dringlichkeitsstufe Iil) X <70
Stand: 30.01.2013 erstellt: how
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| Grundlage der Zeichnung ist der Bestandsplan des AG. |

Analyse positiv

Parameter/ . Parameter/ " Parameter/ " Parameter/ . WESSLI NG
R MP 1/6-1/10; PFS e MP 1/6; PFS R MP 1/7; PFS b o MP 1/8; PFS ] ]
Quality of Life
Lage Haupigebaude, EG Lage HS, Klasse Lage B3, Flur Lage EG, Kasse
T S T S i WESSLING GmbH
Bezeichn |Wande Bezeichn [Wand Bezeichn [Wand Bezeichn |VWand OststraBe 6 - 48341 Altenberge
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Analyse Amphibol Analyse Amphibol Analyse Amphibol Analyse Amphibol
Gez.: wec Gepr.: Anlage:

U:\CADBUERO\2013\CAL-13-0083\CAL-16892-21\Lageplan Selmigerheideschule.dwg



AutoCAD SHX Text
U:\CADBUERO\2013\CAL-13-0083\CAL-16892-21\LAGEPLAN SELMIGERHEIDESCHULE, wec 2. Aug. 2021 01:1:36


Erpehtigung Tor

erforseriich (B5]

prameet \MP 111-1/5; PFS pramete! |MP 111; PFS prameter |MP 112; PFS prameter |MP 113; PFS prametet |MP 114; PFS prameter | MP 115; PFS

Lage Hauptgebdude, 0G Lage OG, Klasse Lage 0G, Fur Lage 0G, Klasse Lage QG, Flur Lage 0G, Nebenraum

Bezeichn. [Wande Bezeichn. |VWand Bezeichn. |Wand Bezeichn. |Wand Bezeichn. |Wand Bezeichn. |Wand

Lab.Nr 21-123446-01 Lab.Nr 21-123446-01 Lab.Nr 21-123446-01 Lab.Nr 21-123446-01 Lab.Nr 21-123445-01 Lab.Nr 21-123446-01

Analyse Amphibol - Analyse Anmphibol Analyse Amphibol - Analyse Amphibol - Analyse Amphibol - Analyse Amphibol -
paneiet |MP 4/1-45; PFS puanee \Mp 4/1; PFS prameetl |MP 412; PFS prameretl |MP 4/3; PFS prameiet! |MP 4/5; PFS prameietl |MP 6/1-6/5; PFS

Lage Hauptgebaude und OGS Lage |Haupt., OG, Flur Lage Haupt., OG, Nebenraum Lage OGS, 0G, Tor zum DB Lage OGS, Fur Lage 0Gs, 0G

Bezeichn. | Turiaibungen Bezeichn | Turtaibung Bezeichn | Turiaibung Bezeichn | Turiaibung Bezeichn, | Turiaibung Bezeichn | Wande

Lab.Nr 21-123446-05 Lab.Nr 121-123446-05 Lab.Nr 21-123446-05 Lab.Nr 21-123446-05 Lab.Nr 21-123446-05 Lab.Nr 21-123446-07

Analyse Amphibol . Analyse Amphibol . Analyse Amphibol . Analyse Amphibol . Analyse Amphibol . Analyse Amphibol -
e |mp &/1: PFS el |mp 6r2: PFS s IMP 6/3; PFS s |MP 6l4; PFS prameerl |MP 6/5; PFS

Lage 0G, Boro Lage 0G, Drempel Lage 0G, TH Lage QG, DB Lage 0G, DB, Dremmpel

Bezeichn. |Wand Bezeichn. |Wand Bezeichn |Wand Bezeichn. |Wand Bezeichn |Wand

Lab. Nr 21-123446-07 Lab. Nr 21-123446-07 Lab.Nr 21-123446.07 Lab.Nr 21-123446-07 Lab.Nr 21-123446-07

Analyse Amphibol - Analyse Amphibol - Analyse Amphibol - Analyse Amphibol - Analyse Amphibol .

UN\CADBUERON2013\CAL -13-0083\CAL -16892-2I\LAGEPLAN SELMIGERHEIDESCHULE, wec 2. Aug. 2021 0L:11:17

Legende:
® Probenahmestelle
/NN Proben Nr.

Methode

Parameter

Putze, Farbe, Spachtelmasse-Asbest

Analyse negativ

| Grundlage der Zeichnung ist der Bestandsplan des AG. |

Analyse positiv

== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststralle 6 - 48341 Altenberge
Tel. +49 2505 89-0 - www.wessling.de

Titel:  Lageplan Probenahmepunkte Geschoss.:
0oG
Projekt: Asbestuntersuchungen Proj.Nr.:
in Spachtelmassen 13,
Selmigerheideschule CAL-13-0083
AG.:  Stadt Hamm - Technisches Rathaus |Auftr.Nr.:
Technisches Immobilienmanagement [ CAL-16892-21
Bearb.: krb Dat.: 02.08.2021 |M
Gez.: wec Gepr.: Anlage:

U:\CADBUERO\2013\CAL-13-0083\CAL-16892-21\Lageplan Selmigerheideschule.dwg


AutoCAD SHX Text
U:\CADBUERO\2013\CAL-13-0083\CAL-16892-21\LAGEPLAN SELMIGERHEIDESCHULE, wec 2. Aug. 2021 01:11:17


	260126_25DU00210-1_-A1_Ü
	Pläne und Ansichten
	A1_Ü
	OLE1



	260312_25DU00210-1_-A2.1_LP-PN_A2+OGS_EG
	Pläne und Ansichten
	A2.1_LP-PN_A2+OGS_EG


	260312_25DU00210-1_-A2.2_LP-PN_A2+OGS_OG
	Pläne und Ansichten
	A2.2_LP-PN_A2+OGS_OG


	260113-130126010-1-G.A2 und Hausmeister-Döring
	S25-38522-G-A2-Liscon
	ZUSAMMENFASSUNG
   
    (Details siehe Ergebnisbericht)
	ERGEBNISBERICHT
	S25-38522
	M32/A2/EG/WCJ
	Ergebnisse

	S25-38523
	M34/A2/EG/WCJ
	Ergebnisse

	S25-38524
	M46/A2/EG/WC An3
	Ergebnisse

	S25-38530
	MP1/OGS
	Ergebnisse

	S25-38531
	MP2/A2
	Ergebnisse
	Anlagen

	S25-38532
	MP3/A2
	Ergebnisse

	S25-38533
	MP4/OGS
	Ergebnisse

	S25-38538
	M67/A2/DG/Dach
	Ergebnisse

	S26-00673
	M68/A2/DG/Fassade
	Ergebnisse
	Anlagen

	S26-00674
	M69/A2/DG/Fassade 2
	Ergebnisse

	Verwendete Methoden
	Mischprobe
	SQ+
	VDI3866/5
	VDI3866/5-0,001%

	Verantwortlich

	260313-S26-06809-G-A2-Liscon -M76-M80
	S26-06809
	M76/A2/EG/WC An5
	Ergebnisse

	S26-06810
	M77/A2/EG/An2
	Ergebnisse

	S26-06811
	M78/A2/EG/An 9
	Ergebnisse

	S26-06812
	M79/A2/EG/An13
	Ergebnisse

	S26-06813
	M80/A2/EG/An 11
	Ergebnisse
	Anlagen

	Verwendete Methoden
	SQ+
	VDI3866/5-0,001%

	Verantwortlich

	260316-S26-08278G-A2-Liscon, M82-M86
	S26-08278
	M82/G.A2/EG/1
	Ergebnisse
	Anlagen

	S26-08279
	M83/G.A2/EG/2
	Ergebnisse
	Anlagen

	S26-08280
	M84/G.A2/1.OG/1
	Ergebnisse

	S26-08281
	M85/G.A2/EG/3
	Ergebnisse
	Anlagen

	Verwendete Methoden
	SQ+
	VDI3866/5-0,001%

	Verantwortlich

	260317-25DU00210_1_Materialprobenverzeichnis-G-A2 und Hausmeistergebäude-Sakosta
	260119_25DU00210-1_ Bohrkernprofile-G.A2 und Hausmeistergebäude
	260116-25DU00210-1-Auswertevorlage - EBV-Analytik - BS1-Ziegel-G.A2 und HM
	260116-25DU00210-1-Auswertevorlage - EBV-Analytik - BS2-Beton-G.A2 und HM
	260317_25DU00210-1_Anlage 7_Fotodokumentation - Sakosta
	25DU00210-1_Bewertungsgrundlagen
	Anlage_07_Schadstoffgutachten_gesamt
	Anlage_09.2_Schadstoffkataster_KG_Probennahmepunkte 210729
	Anlage_09.3_Schadstoffkataster_EG_Probennahmepunkte 210729-G.A1 und G.Hausmeis
	Anlage_09.4_Schadstoffkataster_OG_Probennahmepunkte 210729-G.A1 und G.Hausmeis


